










Das Vorlaute Wort zur Ausgabe #23 


8 . 5.2009 

Hallo Allerseits! 

Da sind wir wieder. Wenn auch in leicht 
veränderter Form und Mannschaft, dafür haben 
wir immer noch genug Stolz in der Brust und Stil 
am Wanst, ihr Luschen!!! 

Viel ist zwischen 2 Ausgaben passiert und der 
Blick zurück verrät mir, dass es doch schon ein 
gutes halbes Jahr her ist, als die letzte , gut 90- 
seitige Vorgängerausgabe erschienen ist. Tja nun 
ist sie da, die Aktuelle. (Achtung nicht zu 
verwechseln mit dem Hochglanzmagazin!) 

Denn die schreiben ja bekanntlich über andere 
und für andere. Wir hingegen schreiben für 
UNS. Uns alle! 

Da fällt mir gerade ein: Wir haben ja das Jahr 
2009 und der Skinheadkult feiert somit offiziell 
seinen 40. Geburtstag. Also lasst uns feiern das 
ganze Jahr! Den stolzesten (Jugend) Kult aller 
Zeiten! Scheißt einfach auf das dumme Gequake 
von der einen Seite oder von der Anderen. 

Wir sind Skinheads, brauchen uns nicht zu 
schämen, für das was wir sind. Vertreten unsre 
Meinung, auch wenn das vielen nicht passt! Also 
gebt Acht und verspielt nicht auch noch das 
letzte bisschen Selbstachtung! Lieber eine 
falsche Meinung vertreten, als gar keine. Warum 
ich diese Scheiße hier überhaupt gerade 
verzapfe? 

Weil es einfach beschämend ist, wie teilweise 
ein 40 Jahre alter Kult mit Füßen getreten wird. 
Und das von vielen Seiten. Da wird 
zurechtgewiesen, gemacht und gerückt, 
abgestritten, verdreht, versucht Furchen zu 
ziehen welche es vorher nie gab, usw. usf... 

Man muss nun wirklich nicht um 8 Ecken 
denken können um zu erkennen, dass so was 
dem Ganzen als solches nun überhaupt nichts 
nützliches sein kann. Wer darüber anders denkt, 
soll ruhig vortreten und versuchen seine 
Meinung mit Argumenten zu untermauern. Fakt 
ist, dass die Mehrheit der derzeitigen 
Skinheadszene doch noch genau weiß, wo 
Skinhead anfängt und wo es aufhört. Jedenfalls 
noch, denn wenn hier in Deutschland weiter so 
am Rad gedreht wird ist das allenfalls 
wahrscheinlich nur noch reine 
Interpretationssache. Aber soweit muss es ja 
nicht kommen, oder etwa doch? 

Also bläst doch den Leuten die versuchen nach 
ihren Wünschen zu manipulieren und obenrein 
doch eh nix mit Skins zu tun haben doch keinen 


Zucker in den Arsch! Sondern tretet einfach mal 
kräftig rein... in den Arsch! 

WARUM LEUTE AKZEPTIEREN 
DIE MICH NICHT TOLERIEREN?!!! 

So jetzt reicht 's, ich denke wenn auch nicht alle, 
aber viele können sich nen Reim auf diese Zeilen 
machen. Falls nicht, ist auch nicht weiter wild, 
ihr habt nur gerade eben eure Zeit verschwendet 
und die Zeilen umsonst gelesen. Oder auch nicht 
und ich hab vielleicht euren Denkapparat in 
Gang gebracht? Na immerhin! 

Ach ja, der Meik von der MF hat ein seiner 
letzten Ausgabe geschimpft, wegen langem 
Vorwort und so, also hier endlich was zu dieser 
Ausgabe vom Stolz+Stil: 

Wie man vielleicht auch sehen kann gab 's bei 
uns ne leichte Veränderung, (siehe Cover) 

Was sich allerdings nicht geändert hat, ist die 
Stärke vom Heft. Immerhin ist es wieder mal ein 
doch recht fettes Heft geworden, was allerdings 
am Anfang noch gar nicht danach aussah. Denn 
ihr haltet diesmal die erste Ausgabe vom 
Stolz+Stil in euren Griffeln, welche (derzeit?) 
nur noch mit einem Original Mitglied entstanden 
ist. Nach dem Erschienen der letzten Ausgabe, 
wurde festgelegt, dass ich erst wieder mit 
schreiben anfangen werde wenn Mitstreiter 
Robert den Startschuss dafür gibt, bzw. die 
ersten Zeilen fürs noie Heft angeschrieben hat. 
Tja, was soll ich sagen? Ich hätte somit immer 
noch nicht einen Satz bis heute geschrieben, 
wenn, ja wenn da nicht ein junger Maltschik 
namens Zille seine Hilfe angeboten hätte. 

An dieser Stelle, Danke mein Freund! Und 
Willkommen an Bord! 

Somit ist das noie Stolz+Stil also Zille & Maz. 
Mit froindlicher Unterstützung von unsren 
Zuarbeitern Milchmann Stefan & Herrn Göring! 
Soviel also dazu. Ich hätte echt nicht gedacht, 
dass nach so viel anfänglicher Resignation, so 
schnell, so viel, eben so ein Batzen voll mit noier 
Kraft entstehen kann. Ich denke so kann 's 
weiter gehen und evtl, kommt ja irgendwann mal 
mein alter Mitstreiter wieder zurück mit ins 
Boot? Der Einstieg ist jedenfalls jederzeit frei! 
Schließlich haben wir damals gemeinsam mit der 
Scheiße hier angefangen. 
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Eigentlich sollte hier in dieses Heft ja noch viel mehr 
rein, und es war noch einiges in Planung ABER: 
l.Du machst hier einen Fehler..., äähhm, also 
1. Wurde es wirklich mal wieder Zeit für ne noie 
Ausgabe und 2. war nach dem groben Überfliegen 
der fertig gestellten Seiten klar, welches Ausmaß das 
Heft wieder hat. Also das muss auf später 
verschoben werden. Denn es heißt ja immer noch 
Heft und nicht Buch! 

Und später heißt ja auch nicht unbedingt viel später. 
Ganz ohne uns unter Druck zu setzten wird’s also in 
absehbarer Zeit auch schon wieder was noies zu 
Lesen geben. Betrachtet das hier einfach als unsre 
Einstandsrunde. Von mir aus in Zukunft, auch nicht 
mehr ganz so dick. Aber das sehen andere auch 
wieder ganz anders. 

Und überhaupt, seid ihr wieder mal aufgerufen Eure 
Meinung zum Heft kundzutun. Am besten 
schnellsten, preisgünstigsten geht’s per E-Post: 

Maz: stolzstil@web.de 
ziiie: themaniac76@web.de 

Jeglichen Anregungen stehen wir wie immer offen 
gegenüber und sind dankbar dafür! Also lasst es uns 
wissen, wie Oich die Einstandsrunde gefallen hat. 
Irgendwelche Dünnschisslabereien könnt ihr 

dagegen behalten! Positive, sowie negative Kritik 
nehmen wir gerne an! 

Oh, oh, ich hab hier noch nen Propaganda Flugblatt 
mit unter zubringen. Das Teil von dem 40-jährigen 
Skinheadjubelevent, langsam wird’s knapp mit dem 
Platz. Mal schauen, ob ich das hinbekomme... Falls 
nicht muss ich wohl doch noch ne extra Seite basteln. 
Naja... Hoffe doch mal dass dieses Ereignis in 
Osnabrück so in der Form(ation) stattfindet wie 
angekündigt? Nicht, dass nicht doch wieder einmal 
halbherzig anderen zu Liebe gehandelt wird. 



Schlimmer wie auf dem Bazar geht’s ja manchmal 
mit dem Gequatsche in der Skinheadszene in 
Doitschland zu. Achtung! Nicht schon wieder 
abgleiten!!! 

Also schnell noch das Impressum reingeknallt und 
ein Inhaltsverzeichnis sollte hier auch noch mit hin. 
Na jedenfalls so halbwegs, damit ihr in Ungefähr 
wisst, auf was ihr Oich in den kommenden Seiten da 
so einlasst... 

Oi & Tschüss! 

-Maz- 
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andere... 

Es wird damit kein Gewinn erzielt, weder noch angestrebt, aber wir 
versuchen es immer wieder unsre Kosten zu decken. Sämtliche 
besprochene Tonträger waren zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht 
indiziert. Namentlich gekennzeichnete Beiträge verantworten die 
Personen selbst. 












Freitagsausflug nach Osnabrück: 


Hurra! Wir haben doch endlich mal 
ein Auto voll gekriegt So bestand 
unser Auto so ca. aus 3/5 Fanzinern 
und 2 Weimarern, 

Weimaranern! 

Es Ist Samstagmittag, 13 Uhr und 
natürlich ist man wieder im 
heimischen Thüringen angekommen, 
ln der Anlage läuft gerade die doch 
sehr geile Single der englischen 
Youngsters von THE AIDS, die man 
sich gestern endlich zugelegt hat 
Brltain, Love it or leave Itü! Verdammt 
geiles Miststück dieses Lied, 
welches gestern auf der Bühne noch 
In Deutschland! Love it or leave it, 

[geile ScheiOe!) von den Jungs die 
sich mittlerweile SKINFULL nennen 
vorgetragen wurde. 

Irgendwie stört mich gerade mein flaues Befühl in der 
Magengegend, was mich noch an die Sauerei auf der 
Rückfahrt erinnern lässt Verdammte ScheiO Fahrerei 
und Jedes Mal der gleiche Mist mein Körner ist halt 
für so was nicht ausgelegt Lecker sah es ganz 
bestimmt nicht aus, aber dafür gibt es Ja 
Waschstraßen, gelle. 

Um euch noch ein bisschen mehr zu verwirren, fang 
ich einfach noch mal von vorne an: 

Unsre Karten hatten wir, wie bestimmt viele andere 
auch vorbestellt und sogar insgesamt 10 Karten an 
Bord für 5 Lolte. Also für jeden 2 Karten, alles klarPPP 
5 davon mussten jedoch vor m Einlass noch 
verklingett werden, da es mit der Zuverlässigkeit also 
nicht nur in Thüringen, sondern auch ln Sachsen 
hapert Nach ein bisschen Gezerre im Voraus ging es 
dann zwar erst gegen halb 3 nachmittags auf nach 
Niedersachsea dafür aber wie 
eiwähnt diesmal zu fünft. Die gut 4 
Stunden Fahrt vergingen verdammt 
flugs, was auch kein Wunder war, 
denn die prima Unterhaltung durch 
die ganze Rücksitzbank, war schon 
mal das erste Highlight des Tages. 

Hallo Zille (Saxonia) und Glück auf 
min Jung Herr Göringer! Nu geht dat 
los hier.. 

In Osnabrück angekommen 
erstmal die erst beste, am 
Konzertort nahe gelegenste 
Lokalität aufgesucht So landeten 
wir schließlich in nem 


argentinischen Restaurant 
welches sich dann auf dem 2. 
Blick als gar nicht so teuer 
herausstellte, da ein Schnitzel 
mit Pommes und Beilage „für 
unsre Kleinen“ fast genauso 
groß war wie das vom Zille für 
nen Zehner, nur eben 3 Oiro 
billiger. Da fällt mir gerade ein: 
. wenn ihr ordentlich speisen 
wollt dann fahrt doch In den 
Westen! Und vor allem Oi Oi 
Kameraden, 0101!!! 

Weiter gehts, also auf zum Club 
wo das Spektakel stattgefunden 
hat: Auf dem Weg vom 
Argentinier zur N8 Diskothek 
schallten noch ein paar „Grüße 
zu uns aus nem 
vorbeifahrenden Auto, inform von „Ihr Dreckschweine, 
bla, bla,blaJ‘, haha wie immer und immer wieder 
gerne Ist es schön über sowas laut und herzhaft zu 
lachen. Nichts zu lachen hätten die Kunden allerdings 
gehabt wenn denen die Karre abgesoffen wäre! 

Vor der Diskotheken Tür angekommen kam es wie es 
kommen musste, aber es kam Ja nicht ganz so schlimm. 
An der Abendkasse konnte man noch für 20,-T€ Eintritt 
erlangea so viel schon mal dazu, das Konzert war also 
nicht ausverkauft aber auch nicht gäääähnend leer. Es 
war halt Freitag. Schätzungsweise 200-300 Koppe 
werden sich auf dem Konzert getummelt haben. Das 
doppelte an Leuten hätte sicherlich reingepasst so 
war s zwar schön luftig, man konnte sich frei bewegen, 
musste aber aufpassen sich nicht auf die Fresse zu 
legen, da nur spärlich mit dem Licht umgegangen 
[Strom sparen, oder watP), es also sehr dunkel war und 
überall kleine Absätze im Fußboden die tückische Falle 
ausmachten. 

„Mummys Darling“ aus München war ja 
die einzige nicht britische Band des 
Abends und die machten auch den Anfang. 
Mein Eindruck von der Raucherinsel aus 
war ganz gut hab sie auch das erste mal 
gesehen und würde sagen, ist schon 
gehobener deutscher 01, mit recht 
brachialer Stimme, eben von Skins 
gespielt Werde mal dranbleiben und 
vielleicht doch mal was von ihnen 
antesten in Naher Zukunft 
Die Preise an der Bar waren allerdings die 
Krönung. 2.50TC [plus 1€ Becherpfand] für 
ne 0,21 Pfütze. Hallo! Haben die etwa 


nicht 



ämMjjip 
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vergessen, dass hier und heute keine Disco, sondern 
ein Konzert angesagt war?! Ach klaro, Skinheads 
saufen und bezahlen sowieso die Trottel, wenn die 
Dorscht ham, wa?ü Wohl irgendwie vergessen dass 
die Arbeiterklasse sein spärliches Geld verdient und 
nicht bekommt Die Selters kam Im Übrigen auch 
zweieinhalb Teuro! In der Umbauphase ging s 
natürlich wieder ah zum Auto und Hass, HassL 
Hasseröder aus der Flasche gönnen! Freilich ham wir 
uns später auch noch drinnen was geholt aber echt 
mal das war schon ne kleine Frechheit SchlleDlich 
sind wir keine Discopussfes , die sich den halben 
Abend an nem Gin Tonic aufhalten, also Bitte!!! 
SKINFUL alias ex THE AIDS spielten bei unsrer 
Rückkehr vom Saufgang schon und im ersten Moment 
hat s mir gerade nicht gefallen. Ich verabschiedete 
mich also mit den Worten: Bei den besseren Liedern 
bin ich wieder da und ging erstmal ab zum Rauchen 
und natürlich Quatschen. Bei den besseren war ich 
dann tatsächlich wieder vor der Bühne und jetzt 
haben die Kerle auch besser gerockt Junger, frischer 
England Oi, aus dem echt noch ein richtiger Brecher 
werden kannLJ Ein Lied hörte sich sehr nach „Linke 
Spießer' von Slime an, entpuppte sich aber als 


Specials Cover, hahaJ Rat Race. Und 
natürlich ihr Knaller „Love it or leave it" 
Deutschland, love it or leave it!! Sehr geil! 
Nachdem ich zwischenzeitlich, dank der 
Discostufen schon zig mal beinahe auf die 
Fresse gefallen wäre, bestiegen THE 
WARRIORS die Bühne, oder zumindest das 
was sich noch THE WARRIORS nennen tut! 
Was folgte hat alle meine Erwartungen 
binnen weniger Minuten zerstört und hat mir 
auch ganz und gar nicht gefallen. Der Sänger 
Saxhy legte los mit nem Last Resort Stück. 
Meiner Meinung nach völlig unnötig und es 
ging auch nicht gut rein. Nee, da war sein 
Kumpel Roi auch mit langen Haaren weitaus 
überzeugender! Und überhaupt hatten wir 
doch The Warriors erwartet Wieder völlig 
andere Musiker standen auf der Bühne und 
wo war Arthur Kay? Also nur Saxhy Solo mit 
Leihmusikem? Schon nach dem 2. oder drittem Lied 
verlor ich die Lust an dem Runtergerattere, denn so 
wirkte das ganze. Und wieder zog es uns nach draußen 
zum Biergang, jedenfalls solange bis „Saxhy Solo “ fertig 
war 

Unsre Hoffnung hieß INDECENT EXPOSURE. Und 
irgendwie hab ich bei den Jungs ein besseres Gefühl 
als bei all den anderen alten 01- Bands, welche sich 
noch mal auf die Bretter trauen. Keine Ahnung warum, 
aber hier wirkt alles echt und nicht wie der 6. lauwarme 
Aufguss, mit nur noch einem Original Bandmitglied wo 
aber immer wieder der alte Name für was herhalten 
muss, was eigentlich schon läääääääääääängts auf 
dem Schrottplatz der Geschichte hätte landen müssen. 
Sicherlich sehen das viele andere ganz anders aber Ich 
sage es mal ganz klar Macht doch endlich Schluss mit 
dem Rotz! 

Haltet oich lieber an die jungen oder aktuellen Bands, 
die es auch wert sind! Das dieses ständige 
Hinterhergerenne der alten „01 Heroen “ auch tüchtig 
nach hinten losgehen kann, haben The Warriors an dem 
Abend jedenfalls gezeigt 
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IndEx Germany Set List 


1*"A Way Of Life" 
2."Get Out" 

3."A Matter Of Time" 
4/*Shitter" 

5, "Save The Nation" 

6."The Slag" 

•I won't Let My Country Oie" 

S. "Authority" 
g. ’ What's The Point" 

10."The Fool" m 
11."Do Vom Too" 

12. "Riota" n 
13 "Rieh Man 

14 , p No Surrender" 

15. ’ Banü MoliPay m 

1Deu Sn k d T Äu.«M.n- 

- liCORI 

io ,-Chaos 


Und hier waren sie. INDEX, die ich in Hildeheim nicht 
sehen konnte. Mir wurde von allen Seiten nur gutes 
über ihren Auftritt berichtet na schauen wir maL 
Hehe, hat gar nicht lange gedauert da hatten sie nicht 
nur mich, sondern auch die meisten Anwesenden 
überzeugt Ganz klar, DAS war die Band des Abends! 
Frisch, fromm, fröhlich, frei oder so ähnlich. Die Bande 
rockten gewaltig die Hütte und die Masse dankte es 
ihnen auch vor der Bühne wo es vom ersten Lied an 
richtig abging. Der Unmut über den vorangegangenen 
Auftritt war verflogen und man konnte das also 
genießen. Der Pöbel (ohne Gesocks!] forderte 
zwischen den Uedem immer wieder mal „Bocking the 
reds“, was aber bis zum Schluss nicht gespielt wurde. 
Aber dafür gab es das Anti-Bote Stück nach Schluss, 
als Zugabe nachgeschoben. 



Und natürlich war hier alles vor der Bühne endgültig 
am ausrasten! Noch 2 Klassikern hinterher und fertig 
war die Laube, bzw. der Auftritt der Engländer vorüber. 
Das Licht ging endgültig aus und auch schon wurde 
auch schon die Bühne abgebaut 
Fazit Doch noch ein Happy End, dank Indecent Exposure. 
Denn die haben uns gezeigt wie man es macht. Einfach 
nur herrlich wie man auf der Bühne als Band so 
harmonieren kann, Sänger Steve tat das übrige mit 
seiner energiegeladenen Show. Es war so was wie ne 
professionelle Darbietung, welche von ihnen auch 
sicherlich oft genug geprobt wurden Ist Und so sollte 
es auch sein, als würdiger Headliner. 

Osnabrück hatte sich also gelohnt! Insgesamt ein doch 
sehr gelungener Freitag Abend, denn eine Nacht ist es 
für uns nicht mehr geworden. Wir hatten ja noch 350 
km ßückfahrtvoruns. 

War die Hinfahrt noch cool, so war die Rückfahrt im 
wahrsten Sinne des Wortes zum Kotzen! -Maz 

Grüße noch an die alten Strategen: Dennis und Melk, 
Sandra, Einzelkämpfer Diddi, Fritsch, Alex, Schnipp! n, 
Rätselskin, den Sachsen Zille, Herrn G-Punk!t) und zu 
guter letzt natürlich Anika a Iffts! 


INDEX - Special Part III: 

Hinweis auf die kommenden Seiten! 

Schon wieder Indecent Exposure im Stolz+Stil Zine? Ach mano! Das hatten wir doch erst... 

Na und? Wie heißt es doch so schön? Jetzt erst Recht! Wir ham noch lange nicht genug! Na, ein 
richtiges Interview war jedenfalls noch nicht mit im Heft. Also: 

Erstens: Sollte dieses Interview schon längst mit im Heft erschienen sein, hat aber aufgrund von 
dem großen Umfang leider nicht mehr mit reingepasst, 

Zweitens: Ist es wirklich sehr interessant und lesenswert und 

Drittens: Passt das auch wunderherrlich hier hinter diesen Konzert Bericht der alten englischen 
Haudegen um den „Milky man“ Steve! Also, verdammt hier kommt das Interview, welches uns 
direkt aus Niedersachsen (Hallo & besten Dank Jason!) zugespielt wurden ist. Die Fragen sind 
also nicht von uns! Aber das merkt man ja auch, spätestens beim Lesen... _ 
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3nbec-eitt €xpostttc- 3nterb t e to 
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Das folgende Interview mit Steve/ Indecent Exposure wurde von Tel, einem alten Freund von Steve und mir 
geführt. Eigentlich sollte es ja bereits im letzten “Stolz und Stil” veröffentlicht werden, wurde aber aus 
platztechnischen Gründen auf dieses Ausgabe verschoben. Dieses Intl wurde nicht komplett an einem 
Stück gemacht, sondern immer Stück für Stück. Einige der Fragen entstanden in einem persönlichen 
Gespräch, ein anderer Teil wiederrum durch E-Mail Verkehr. Daher Ist es vielleicht manchmal etwas 
hackend und lässt sich daher nicht so flüssig lesen. Naja, ist aber auch eigentlich scheissegal, ich hoffe 
jedenfalls, dass es euch hilft, etwas über eine der besten englischen Oil- Dands in Erfahrung zu bringen. 
Unterstützt sie. wenn ihr könnt, denn sie meinen es definitiv ehrlich! Viel Spass mit dem Interview ... 

mir s 

E inleitung: ? 

S&S: V//' 

Hallo Steve, bevor ich anfange, möchte Ich noch das Folgende sagen_ vH 

Damals in den schlechten, alten Tagen wollten Dands spielen. Sie wollte auf die Dühne, gehört werden und .* 
ihre Musik an jeden verbreiten, der sie hören wollte. In jenen schlechten, alten Zeiten wurde so viele auf 
die ein oder andere Art und Weise abgezockt, also sollte Niemand jemals vergessen, was genau sl e'y' v±, 
waren __ ebend genau diese schlechten, alten Tage und.sie sind Geschichte. Wir leben im Heute und wir 
wissen darum. Heilte reden viele Leute über ebend jene Zeitrohne aber jemals^jabei gewesen zu sein. Ich 
war nie in Russland und kann somit nur das sagen, was Ich aus Filmen ode'rjDüchern her kenne, also wäre 
es für mich falsch, einen weisen Kommentar dafüber ( zu verlieren. Das gleiche gilt ebenfalls für jene* 
Menschen, die von früher sprechen, aber damals nichtigelebt haben. Däsliiusste mal gesagt werden, aber 
nun. leg los Steve. . * **" < 

aJ r v 

Zuallererst möchte ich dir danken Tel und zwar für diefganze Arbeit! Du.machst^einen la Job mit deiner 
Website und den ganzen*guten*Interviews von^allen aftentenglischen*»Top- Bands, also ist deine Seite die 
Einzige, die man'sich^meiner Meinung nach zur Gemüt^mihren]sollte,\enn es'um-Oi!-*Musik geht. Wir 
haben einen massiven ZulaufväufTunserer MySpace- Seiteymit etwa 7000^IndEx- Supportern und ich lasse sie 
wissen, wo sie dieses Inti lesen jfönnen! Stelle Dich also aüf^ine.yielzalil von Oil^Fans ein, die deine Seite, 
checken! Lteres jierede, lass,' uns anfangen Tel Toi!!! >■ ' j? ~ ~ ^ % J * 4 > 

L»*a --i i jh M ^ 


■ , ' 


'~jL 



s&sr 

Wie harnst du eigentlich ariden Namen Mllky? 




% 

/ 


V - 


^ Steve 
Der Name 
er meinte 


\\Y .. „ _ .. 

kam*von Joey vom Last ResorbShop, weil^clTeine Brille (ViBfBCkiy, WI8 8IK1 BierkaStBü] trug unjdrj 
, dass ich damit .aussehe,"wie ein Milchgesicht, ein Milchbubi halt. Also behielt ich von da anj^enj 

hu/nhl mSrhkoinöntlirh nur T.'onto-vnn damals W 


A 



Namen, obwohl miclueigentlich nur Leute von 
noch sojnennenHP' ^ 



S&S: . \ l _ 

Was hast du. Dacon. Tom und Sedg elso .lange 
''getrieben, seitdem ihr wlede rizürü chTseit?’ 

j<*. . v “ - 

„*f?r 

^®eve: ?4 n ^ % 

Nun, Tommy war verheiratet, wurjle geschieden* und 
ist wieder verheiratet und ist nulT ziemlich^zufrieden, 
dass seine Kinder wöhlbehütet aüfwachsen mit dem 
Ganzen djumtferum. EpbetreibVein Marte?;, und*' 

Dekörateurgeschäft,,hat aber ^niemalsi fdie Musik V j 
^ aüfgegeben-'Oder^vernacKlässigtjseitdem er IndEx 
~ verlassen hat..Erspielte in^ersclueSenen Bands und 
j^rbeitete # ebTnfalis^als Se^si on3M? siker. Mal nebenbei, 
* mwenn|ihr a bstimmen,müsstet TiwS? der beste Gitarrist 
TistfrdannfsolTtet ihr r lOQpfoffüHilin stimmen. Er kann 










Bacon ist einfach nur Bacon und er hörte niemals auf zu Konzis zu gehen. Er ist ein Verrückter, der 
kontinuierlich Gitarre spielt und es garnicht abwarten kann wieder auf der Bühne zu stehen! Für ein paar 
Jahre spielte er auch in einer Reggae- Bind und ebenfalls in einer Rock- Cover Band für die Hells Angels 
vom Lee Valley Chapter, also legt.euch.nicht mit ihm an, denn er hat ein paar einflussreiche Freunde ha 
ha!!! \ V M 

Sedge ist verheiratet und hat zwei liebevolle Kinder, wovon eins etwas mehr Aufmerksamheit benötigt und 
Sedge macht viele gemeinnützige Sachen, was ich sehr gut finde! Er blieb ebenfalls der Musik treu, arbeite 
etwas als Sessionmusiker und spielte für ein paar Jahre in einer Band, die etwas anders ist, als das was 
man als Oi oder Punk bezeichnet, aber schaut doch mal auf 

www.myspace.com/vivasantana 

% \ 

denn musikalisch ist es ziemlich gut! 

.7... und ich! Wo fangeich da mal am Besten an??? Ok, also ich kehrte zum Supercross in^die USA zurück, 
lebte dort bis 1991 in«Kälifornien und musste nach einem schweren Unfall wieder zurück^ach = England^^^^7 
Ich verbrachte etwa das; ganze Jahr (1991) mit der Genesung, währenddessen lernte ich abe^meinel^rau^^ 
Melanie in Ibiza kennen, die sich als echtes East End Girl aus Bethnal Green herrausstellte"und.somit 
nur einen Steinwurf von dem entfernt wohnte, wo ich“ einst lebte, obwohl ich sie nicht kannte! 1000 ? 
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1992 


heiratete ich in Las Vegas und war 3 Monate auf Flitterwochen entlang der Westküste der USA. IcftreZ* {J 
entschied nicht wieder zum „Motocross/ Supercross“ zurückzukehren, somit legte ich mein AügennTerk**-C 
auf's „Motor Racing“, und ,endete als „Single Seaters“ von 1993, bis 2000, I ch mwurde 1997 „British 
Champion Runner Up“ # (zweitplazierter britischer Champion), Währendd esyny ünrtejch einen Autohandel, 
welcher half die Rennkiste zu finanzieren. Ich stieg "etwa 2002,aus demfijnellaus, als wohlhabender Mann 
zwar, aber ich wurde gefangen^von der Welt de sK, Stücks & Shares Tradmg^(Börsengeschäfte) und während 
ich so die Märkte nach Bewegungen beobachteter endete ich irgendwann be| Pferderennen!!! 

Ich wurde Profispieler und zwischen 2002 bis* 2004}wurde # ich regelrechtTsüchtig danach! Beschämend, aber 
ich.machte über 2.5 Million.Pfund in Wetten (14,000^Pfündjpro Tag, das*alte Spieliplus, minus, plus, minus 
eTc;)~Es.war die emotionalste Achterbahnfahrt v meines^j?e5ens, wolich nur hoffte, das sie irgendwann einmal 
endete .... Es ging bis zum.finanziellen Selbstmord, wo^ich^alles- verlqr^von Kreditkarten, alles .... ja sogar 
die Kücheneinrichtung! DasEinzige s war mirblieb iwar^nfeine geließte^Frau. Ich^scliwör niemals wieder ins 
Wettgeschäft einzusteigen pnd>soifing>ein neuef^ebens/Sschnitt an. Von. Anfang 200^bis^heute betreibe 
ich ein Handy- un& PC- Geschaftfaber ich werde^es wohrtür?einen Tag vor denTC/Rejects/ East End 

- O aT A *7 A n ... T T . L L a m fa m ammbaII ab« aL A J abbT^ «M T\ A BM m Ca« «■ M 4 iL nL A Bf AWP aIi « A 4 MVA A 


^und 

i,j la niC j an;, ’iiiciu iicunjami^ci 1191 „uciuiv jumasiiv vuaiujiivu - uuu^ivn i>biiv^uuii.>nuiii.u SChl 

bei ihYem Sport: Desweiteren 'unterstütze ich ihren Club und glaubt es,oder nicht, ich Schaffte "es tatsächlich 
* v Önwl00-Kä ndidä ten dürc ir die"Ausbildung (Er meint wohl den Test^ als^Sportlehrer, der Übersetzer) ? letztes 
’ Jahr, durch*denich dürch meine Kunden aufmerksam wurde.! , ^ 

SM: a\ v.v ■ 

Was hat dich dazu bewegt weiterzumachen, ein Comeback zu startenP 

ff . ^ - 


Steve: 


Nun, BaVon ging immernoch mit enTemjanderen 
alten Skinhead names'Joey zu KonTis^ aer^ wiederrum 
die Scheißen'meines Ladens'putztSndYi^^urden 
^tatsächlich immernoch au fJndExjan gesproclfen. Joey 
erzählteYnir von deiner altenfs^iteTTa|wnite^riot)|und 
so^schaute ich mal nach und'könntetes^nichY 
^ glauben, dass die Leute nach 20Vjahren immer noch \ 
über uns relleten^undos.gut finden würden'uns \ \ 
wieder zu sehen,%gal ob der Musik oder^der alten. 

rrl'iA^Z _ruTF / 



s&s* 

-Freust du dich schon. Wieder/bie'Biiline zu erklimmen' 
,Jünd derMenge elnzuhelzena fcy 

'S 

«Nicßtslwürde mir^mehrfg efren uT de r bedeuten, als vor ; 
*eine rl Vielzahl^von Leuten.zuJstelTen und siiTzu 
rocken?ßlvkann-esTnicht, ... acßldie ganze Band 
>Ckann^s mich^mehV erwarten und’das gellt ja ^ / 

Yiekanntlichis^iiieiler als.man glaubt ;) 1 ! 

" - - 
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S&S: 

Wo kommst du ursprünglich her und was; erfüllt dein Herz mit StolzP 

Steve: * \l Pt T \, 

Ja, wie Du weisst Tel, bin ich ja nun von den East Ends von London. Geboren im Hackney Hospital und 
bin seitdem ich denken kann ein „Hammers- Fan“ (West Ham United!. Es erfüllte mich mit Stolz als 
die Hammers den „FA Cup“ 1975 gewannen und ohne wenn und aber, ich komme dort her, wo die Oi!- 
Bewegung entstanden ist. Natürlich sollte man nicht die ganzen Fans auf der ganzen Welt vergessen, 
die Oi! zu dem gemacht haben, was es heute ist und die natürlich auch stolz sind, was sie sind und 
woher sie kommen. 

v \ 

S&S: I ’ 

Ich wusste die Antwort!!! Mal nebenhei, warum schlagen sich so 
viele Eastenders und stellen sich als so gut darin darP 

A d \ % .Ku, t j j g jj 

Steve: f ■ * . • 

Wenn du dich jedem stellen musst, wie wir, dann kann es nur 
einen Weg geben und das ist dieser. Leute die nichts haben, 
streben immer jiach was besserem und daran ist natürlich nichts 
verwerflichesf also "T... :!j! 


•jM 




v, 



S&S: 4f ? f \ \ _ 

Ich will mich nicht zulange mit der Vergangenheit beschäftigen',. 
aber gibt es irgendwasHwas du sagen möchtest darüber?, 1 > 

fj ' '1 / i 

.Nicht wirklich Tel, weil so viele Leute versucht habenWihre 
Vergangenheit passend^zu machen und Geschichte kannTman 
^ nunmal nicht ä n de ri! / Die*Leuje^von^heute kennen nictiflfaie ; 

Wahrheit, über‘ - da?, was damals abging, aber wen kümmert es??? 

Es ist 25 Jahre her und längst yergessen* Man sollte in die Zukunft 
schauen und dicJVergangheit l>egraben, dennldie Zukunft muss ' 

< geschrieben werden und nichtldie^Vergangheitü! Wird Oi! immer,^ 
noch die^vergessene Stimmender Strassenkinder sein oder werden^ 

€ sie die^PC-Ketten sprengen^und aü£sprechen, was um sieTherum 

geschied. Es scheint^so^ls waren einige Bands zu besorgt mit , . 

. einigen Bands:zu^pielcm, weil sie fürchten, sie wären zu kontrovers tfder es würden was'schiefgehen. 
Nun, ich habe-was-für^sie, Oi! war immer schon kontrovers und wird es immer'sein. Es war direkte Musik 
von der Strasse übeTdas Leben und,dem Kampf und die Einigkeit gegenjden wahremFeind. Manche 

** -Bands sollten^aüfhören zu sagen oder r- L v ll ‘“ J "- —*■- 

sich verpissen, denn sie wissender r^- 

4 * „ ‘ 

S&S: 

Ist üa Irgendwas, dass du klarstelle nimöchte st Uber die Vergangenheit? 

* . _««. . 




.Steve: 


* £ 


m 


^^Indecent Exposure war niemah|ujfljwiFd?niemals eine politische Band sein!“ 

Indeceiit Exposure waren im m'er^ei ne-unpolitische, aber eine 110% patriotische Oi!- Band, die für Skins, 
Punks & Herbert’s in ganz^Europa gespiel^h at. Nach den ganzen Krawallen in den frühen achtziger 

TallVAti ura t ac aina li a via und na fä Vi vl 1 n Vi a 7aii tind ’r a m i ♦ raKv r nliuiav 1/ ann i in nvnanipi van kiui in 


Jahren war es eine Jiarte und gefährliche Zeit>und somit jehr schwer Konzi zu organisiren, bzw. zu 
finden! Natürlich-sangen wir übe? Dinge, diTlwij/taten^öder über Sachen die in unserem Lande, oder 
! - Mm Ausland geschahen, aber wir waren riiemals^an knallharter Politik interessiert, wie es uns die 
ganzen F^^fnjund w*****r vorwarfen^ ' * 

Wir waren-dafüFbegannt,, dasj^wir mit vieleiyverscKiedenenMirten von Bands zusammenspielten und 
einige»w^en ichon'damalsd?ontroye , fs. Di^Bands^mit denen wir spielten waren unter anderenuThe 
.. B us imes s f B a d ^ M an n e rT, BöhsejÖnkelz, Section 5, Condemned 84, Desmond Decker, UK Subs, Vicious t \* 
^Rumors,»The'Meteors, Kirig ffiurT T &*sogar Skrewdriver, aber wir spielten aus Liebe zur Musik und der 
Mö glichkeit wegen Konzisjzuigefien; definitiv nicht wegen der Politik. ^ 

HastJclu^gehort Tel^das^emjgjwisser -Flügel und ich meine’keineii Flugzeugflügel ha haufin Witz, der 
nur InfEngHSChen giftjtomim^er Übersetzer) uns als Juden und Kommies branntmarkte und zwar nur * 
.ausjfäem^Gründ, weil*wiijiichtsjmit ihnen^öder ihrer Politik zu tun haben wollten, oder überhaupt mit 
/irgencTeiner Politik?Es"gib^deswegen halt sehr viel Ärger, der sich bei unserem letzten Gig in Lönäon^ , 

AEnd/i.1985 sta^rk entlud iMilky bekam eine Flasche an den Kopf genrorfen)hielt aber dasKonzi trotzdem 

■ FnrteTHiirrh rler iihprsevip.rl nnv aiic Mom (Iriin^o 


\ % ^5is5um Endgatirch, der Übersetzer), nur aus *dem Grunde, weil wir derwPolitik entsagte’n. , 

€ ■ JfK V ' ■. Vj 







ilh 




















Ich möchte ^eins noch klarstellen und zwar an'jeden,-der dieses Inti hier liesstüü Diese Reunion, die wir 
nach 20- jähriger Bühnenabstinenz machen, machen wir für die Oi!- Fans und nicht für irgendeine 
Politik, weder für rechte Flügel; linke Flügelfnoch-füT Flugzeugflügel [Gleicher Wltl, eher trocken, der 
Übersetzer) und das war's!!!'Jeder der anders denkt, kann sich verpissen!!!! 

Ich hoffe, dass klärt denYSachverlialt!!! 


S&S: 

Ok Mate, genug über die Vergangenheit gelabert, dass ist eh nur noch n alter Hut. Wie lautet die 
momentane BandbesetzungP 


Steve: 

Genau wie bei unserem ersten Konzi vor mehr als 20 Jahren, als wir noch Teenagers waren ha ha 
Steve “Milky” Reeve - Vocals, Tom Brennan - Bass, Graham Bacon - Guitar, Sedge Swatton - Drums 



S&S: fr' JH__ 

Eine von den, wenn nicht sogar die einzige reformierte Oil- Bands mit den originalen Bandmitgliedern.- 
Glaubst du, dass gibt euch einen guten Start mit Leuten eines Kalibers von Tom, Sedge, BacojnintH : 

natürlich auch dir?.. ^ - • 

'• 1 * * -- _ ■' r . 

Steve: j>, : . • • • 

Nun, die Leute bevorzugen natürlich bei fast allen % alten Bands von Anfang der 80'er, wie z. B. Last Resorts 
oder den J Skins das originale Line- Up und das Ist halt genau das, wasjdjffieijlndEx bekommst, genau 
das, wie es*vor vielen Jahren war, nur etwas besser, musikalisch qese he'Kij etzt! *** 

S&S: . .. \ l- "V\ ! 


ln der letzten Frage sagte ich Oil- Band, weil es gar keinerjFrage bedarf! Indecent Exposure WAREN und 
WERDEN immer eine OH- Band sein. Wie siehsi du die 0]!: Bewegung heute?' 

c- v - / r , •\ii * 

Steve:" I v * # 

Ich kann's nicht sagen, aber es sdjeint*so, als hätten ^Tdie Oi! r Fans, nie so gut'gehabt, wie heute, mit 
diesen abertauseiMten von Bands^weltweit. Damals wareSJwir nach alrden N Krawallen und der ganzen 




Uj 
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einen enormen Zulauft hau dafür, 
dass sie erst so kurz on ist. Wie 
fühlt man sich da Steve? 

Steve: Y\V Hl 

Für mich bedeuted das sehr viel 
und vorallem das Wissen, dass 
unsere Musik weltweit bekannt ist 
und gehört wird. Wir bekamen E- 
Mails aus der ganzen Welt und ich 
versuche sie alle zu beantworten. 

Ich meine, 7000 Fans in nur 2 
Monaten auf unserer Seite zu 
haben, dass ist zwar nicht 
unbedingt fantastisch' aber sehr 
ernüchternd! “ . 

S&S’ 

Wir haben über Tom gesprochen, 

er ist ia momentan dabei, einige . _ __ 

ältere Aufnahme zu digitalisieren und sie auf heutigenJStandart zu bring en. Wie w eit ist erP 

Steve: 






Habt ihr neues Material uritfwie sehen die Pläne aus mit dem veröffentlichn ausP Macht s du^s alleine 
mit dein em eigeneTTtaheia^g v y 

. ~ ~ . : 

»>_A — «uit- ♦--- - T “ L r , irnm 


Steve 


% Wir haben ein neues Album am Start, welches späterhin diesem Jahr*kommt .und es wird’auf unserem 
Label „IndEx^Records“ erscheinen" Desweiteren steht'eine^Welttournee an, weil wir halt von.mehreren 
Leuten gefagt wurden und ^wirklich gute Angebote erhielten, einfach,nur fantastisch!!! ^ 




s&s 


_ _ ____ 

Du hast mal erwähnt dass ihrsaboti erlwo rden. 

seit, was eure Aufnahmen änbelangt! *“■— 

^SWas istgenau passiert?' _ 

Denkst du. dass das vlellelclgljmistudlq, passiert 
ist'oder im Presswerk vonlRocr O'Dama 
Records“? 


^ y ^ 

Wir haben unser Zeug im selben Studioi 
aufgenomme n, v wie alle*beka nnte n Ban'ds|zu / > 
dieser^ZeiUund wir wurden*aucjfeurVselbenyZeit\ 
veröffentlicht wie sie.'Ich meine^was wir im 
>Studio^gehört*haben"klang^rkHch richtig gut, 
»aber irgendwo zwischen demj^irlassen des 
[lo^ tüdios^ROR'^oder^ dem^ resswerk'muss ein, 
^Fehle^ 7> passiert«‘1ei n.*D?r| qan?^ Mixl die Höhen 
Wdfso, alles wurde^g^ämJeft^iTd neu gemixt, 
•was*a 1 s f Erge b n i s,n*a turli cRTsenr^ c h 1 e c h t’ war.* 
jJ Andere-Bands klangen aber hingegen uns wieder 

• *^0£sugePund gilt.produziert, obwohl wir im selben 

* m Studio waren* mit dem selben Mischer, ein f 

Zufall???iMmmhlihhh!!!!!!!! - 


SW 












s&S: ; ^(lu i. kI' t X- uv k; 

Wie war die Beziehung zu eurem damaligen Label „Rock-:0-:Rama Records"? Wart ihr zufrieden mit 
den Veröffentlichungen und dem Kontakt zum Eigentümer Herbert Egoldt? Habt ihr ihm das Angebot 
unterbreitet eure Alben zu produzieren öder ist er mit euch in Kontakt getreten? 

r s nt c. 

* '' V * 

Steve: 

Er hat uns das Angebot gemacht uns zu produzieren und wir stimmten damals zu ... leider hat das 
"ROR" und Herbert bis zu seinem Tode nie honoriert!!! (AiSO mit Bandtantiemen, der Setzer) 


S&S: 


Steve kannst du mir bitte eine Sache erklären und zwar warum ihr die „Riots“ EP ohne Cover rausgebracht 
habt? Viele Leute fragen bis heute danach, aber es scheint so. als ob Niemand eine konkrete Antwort 
parat hätte. Ich hab gehört, dass 20 sogenannte "Promos'' mit Covern verteilt wurden. 


Steve: 




•Jf5t 


ZW 


Früher war es völlig’ normal eine 7" mit weissem Cover zu veröffentlichen. Ich habe auch einige'in ' 
meiner 7"- Sammlung! Desweiteren lag es natürlich an • • *** ‘ 

den Kosten und somit entschieden wir uns für die, ' 
weissen Cover. Es gibt auch eine limitierte Auflage mit 
weissem Innenkreis von der EP. Insgesamt gab,'es 2 
Pressungen von-je*5p00;Stück von der EP, wobei die T% 
erste Auflage-fehlerhaft war! v, y V) ,vj - 

S&S: • ' iW. 4 dg 

Ou und deine Band "indEx" wurden im Böhse OnkelzV 
Buch „Danke für nichts" erwähnt. Scheint so, als hätten 
sie euch auch nach all denjahren nicht vergessende; 

'schrieben über eure Zeit auf dem Gig inlübeck und da? 
ihr sie eingeladen habt nach England um in Hemel -y“ 

„ Hempstead zu spielen.' - V * 

Nur positive Kommentare, nicht§was icii als negativ 
ansehen würde.J/tfie war dein Eindruck vonHiesen 
Jungs, welche später zu Topver'dienern/ Rockstars 
wurden?# .1 Ul * 

AsJ-l .—IU 

Steve :j[ y I / * 

Das w ar eine/verdammt geile*Zeit damals und sie t _ 

.“warenfsuper Typenl^Wirtwiirden wie BrüderÜiehandelt, — F B - 1 

als“ wir Deutschlandrl985 besucht haben und natürlich haben wifisie mitdem'gleichen Respekt behandelt, 


«S 


v sar 

*—v 


len 

Sie* 

ilasl 

I 







als sie nach EnglaiTd kamen. Es ist^eine Schande, dass auch sie massiv^Probleme haben wie wir 
ich würde sie wirklich sehr gerne mal^wieder treffen,t~ s ~ —** ««j «ua«. 

1^0^ Jy?; 


naja, 


philosophieren!!! 


V. -- 


fen,,ein paar Bierchen trinken und über die alte Zeit ^ 

: , A 4 


S&S: • t** II! .*■ > 

Gibt es irgendwelche Rands von h eute,mit,d enen ihr spielen wurdet und wenn ia'warum? 

S,eve- ' ' 1 





Ichjvürden mit allen spiele^Tel Watier jnaben sie auch die Eier um mit uns zu spielen? Manche bleiben 
passiv/und geben sich PC^fürTd^^as^beyuns vor 20^2 5 Jahren passierte. Oi! war imm'et sich selbst treu 
zu^sein und nicht es anderenwechtVzu^macheh.^Du kannst es eh niclit allen recht machen, also was 

cnll'c Fin naar Wnrtp nur an pininp RanÜc^tlip cirhranflPünrnnhpn fühlen! Seid euch selber treu, steint 


v soll's. Ein paar Worte nur an 


einige Bands0ie^sichrangesprochen fühlen! Seid euch selber treu, steigt 
sseitkämpfer§und^zeigAuns*was ihr könnt und wie ehrlich^ihr es'meintüü 


_ ww | 

_ _JHBW_ _ I ^ # //sorfy^for. Fuck’emUir^ j 

Wir habeVriichti falsches*getan, nichts wofürfwir uns schämen müssten, nichts wofür wir uns 
entschüfifigeiT müssten .*F * *^t>euch!!!! ^ V* ^4 

VeifammYhat.eAecKf!!!!,^^/ ^ 



iS&Sij' y 

flesida jemanden müdem] 
r und warum?/" 



H 


> 3 1 

_ \ *4 ^ 

ilmal die Bühne teilen würdest und ein Liedchen trällern würdest. Wenn ja, 

_ _ ivIf * % PsnWll w 

^*Ja, dargibt esieinVBähd, die'jeder kennt, schätzt und liebt, von denen wir die meisten unserer.Cover, . t 
^hatfen^undizwär^ie grossartigen 1 “GaryiHodges 4-Skins”, denn er war mein Idol und ist"es im*mernoch/j5 1 

t ^ f Jm?* Vs—-?* % * ’ \ v / £-4IH» 4 





1 "'"l ^ ff f r i \ v * > ^ ( 

Also, wenn du das hier jetzt liest Gary, dann habe ich eine Nachricht für dich!!! Geh' mit mir auf die 
Bühne undling.mit mir die verdammte“Skinhead- Hymne “Chaos”, mach's Mate!!! (DU hast es gehört 
Gary, der Übersetzerin 


s&s Yvors 

Mal nebenbei, warum habt ihr euch für den Namen "Indecent Exposure" damals entschieden? 


Steve: 

Ich bin mir jetzt nicht mehr ganz sicher, aber ich denke, dass es halt etwas war, was die Leute 
schocken sollte und sie somit nie vergessen würden!!! 



Der Zerstörer der ‘ 
Arbeiterklasse!!! * % * 

Drjhe spotted Buir> ^ ; 

"Grossartige Freunde und / 

Konzerte damals!!! 

-*E) Public Enemy 1 ^< ‘ 

Welche??? Die^Öriginalen,diese 
neue Bandj)(ler Jttwa die' v i 
beschossenen Rapper??? / 


: Die originale . Band ,natürlich 


Die original unpolitisch- patriotische Band waren mehr als nur korrekte und<bodenständige Typen 

cic. ^ \ * • •”> •' 

* S&S. _ i t -• v 

Würdest du immer noch den "Ford RS2000" von Bennys 5000 Pfund kaufen ha haP • • 

^ ‘ ■ ' /r- 1 

Steve; - ?* , . 

Was denn .... diesetalteTSchleuderZhaiha^nein danke! s ify. 5 ^ 


Ach iaVHir solltet doch ma l.elnejtPjaüf iRoddvs Label "OM- Records" rausbringen! Warum ist da'eigentllch 
nichts draus geworden? tWtgT'-'? i m M S*** \ 


c < 4Fitz y|flu alter t Sack!!'und.ein paar neuere Bands wie Retaliator, Supery t ob^Vas Deferans, The^Templarsjj >>• 
i nicht wahflPhilsy! Die IndEx Brit- Invasion kommt, wir warten nur auf. die Anderen, um loszulegen! 

JS*i * Y ” * *r,.| ^ ■■ - ¥ 


S&S: 

Sag mal Steve, was fällt dir 
spontan ein, wenn dujolgende 
Sachen hörst... 
fl] Die IRA und Sinn Fern- 

Nichts, aber damals "ziemlicher 
Abschaum!!! $ 

B) CrowharfDie alte Band 
natürlich:! 

Ich kann mich^nicht an sie 
erinnern!!!^*** j* 

C) Die gute alte Maggie 


Steve: t \ ^ ^ 

Roddy har den ganzen .Kram anVLol Prior,-& Mark Brejnnan (The Business) verkauft und wir landeten 
vsomit nur aurdem^Oi!- Sampler "Oi! Glorious.Oi!" (Link-LP Nummer.023, welcher immer noch erhältlich 
ist!), aber,somit natürlich mitr"Link Records"jals Label*(IstJa jetzt "Captain Oi"!). Naja, trotzdem danke 
an Roddy, Mark und.C6. , /' \ .7 % T\* 


m \ 

'Wo würdest du gerne IndExTimipchsten iahr.zu dieser Zeit sehen? Natürlich wollen euch die ganzen 
iFans.w eltwelt auf die BühneTzurück. ^ 


W&%JUBSi 'r\ ^ 

jIcJijwürdeJIndEx g ej ne an^orderster Front in der Oi!- Szene sehen, Seite an Seite mit all unsere Freunde / 
/und'Jie'^nS'UNSERE Freundef!fast EndjBadoes mit Sir Terry Hayes, Argy Bargy mit Watford John?&*den s 











S&S: 

Würdest du bei Top of The Pops spielen? 

x" , , , // 

Steve: \\V At * 

Na klar, aber dafür brauchte ich 'ne ' 
verdammte Zeitmaschine Tel. Es ist meine 
Pflicht zu sagen, dass Top of The Pops schon 
lange nicht mehr gesendet wird und die 
Verantwortlichen jetzt ihre Pension 
verprassen ha ha!!! 

S&S: % \ 

Ok Steve, ich würde sagen, dass wir zu Ende 
kommen, also —.„...-Steve, gibt es da noch 
etwas, dass du sagen möchtest, was dir 
vielleicht am Herzen liegt, etwas wie f"k 
dich, danke oder einfach nur hallo? 

, JT y s* r 

Steve: , ^ 

Ja, danken möchte.ich Dir Tel und zwar, dass 
Du immer noch den 4 Glauben behalten hast 
und den v Leuten die Wahrheit über das 

erzählst^was damals" geschah. Ebenfalls ein ^ 4 

grosses,Dankeschönjan*unsere alten und neuen InaEx- Fans, Terry fc HJnm Watford 4 John und jeden, der 
den Glauben behalten und uns unterstützt hat!!! OTTOi! Oi! v %T' k 

4 j j v w 


-S&S:, \ — / / y 

Bleib sauber Stevel \ L \t|| ^ , 

Ich möchte euchjibenfaiis viel Glück wünschen, auch.wenn ich und'alle anderen wissen, dass ihr es 
' nicht brauchtl Ebenfalls danke nochmal: dass du dich inTden ganzen fahren nicht geändert hast, 
ehrenwert und loyal. Das erste liitf,'welches ich mit Dirführtewar 1984lund ich glaube es war für das 
„White Riot“ Fanzine. Tja, dass ist nun wirklich schon 23 fahre her. aber ich kamKs.nicht leugnen, das 
Warten auf dieses hier war.esjwert gewesen (Das stimmt, der Übersetzer)! Wie ich-s oben erwähnte. 

' Du bist immer noch der Gleiche, nicht nur dir,gegenüber, sondernzur.gesamten Oi!-Bewegung. 
Deswelteren möchte ich nöclf sagen, dass dieser Kerl liier wirklich'älie Arten von Typen auf de» *'' 
ganzen Welt in seiner Wohnung hatte, in der er mit seiner Ex lehteVEs war immer ein Ort zum stöbern, 
um sich zu treffen und.man,wurde immer sehr herzlich willkommen geheissen. 

. * TottenhamSean. Bumed. Peter/ Pure Impact. Benny und die zahllosen Anderen.werden das bestätigen, 

, was ich euclfhier,erzähle. Ein Hoch auf die Zelt im „The Spotted Bull" und natürlich auch für die ganzen 
geilen Schnecken, die mich dort hielten ha halll’ »o . ' 

1 ' y' ■ ' : 


Yr 
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Zille Express zu Stompers Jubiläumsfete am 15.11.08 

Mit de Tempel-Ritters, Bover Boys und Evil Conduet 

Durch die gesunde Intemeterforschung wurde ich schon recht frühzeitig auf dieses Konzertvergnügen 
vorbereitet. Durch meine Null-Motivation diesen verkackten politisch korrekten Ort aufzusuchen, 
hätten wir s beinahe verpasst Karten vorzureservieren. Der gute Aki hatte 2 Tickets bestellt und so 
konnte nichts mehr schief gehen. Der Gig war auch ziemlich schell ausverkauft und meine Vorahnung 
auf mein erwarteten Vorgeschmack sollte sich bestätigen. Aber dazu später mehr. Nach einer getaner 
Frühschicht aufm Samstag, fuhr ich im Anschluss ins gezatschte Leipzsch. Dort wurde ich aufs 
herzlichste begrüßt, wie immer, und wir summten uns mit alten Gassenhauern und Getränken schon 
mal auf den Abend ein. Gegen Achte fuhren wir nach Kommiwitz um uns mit ein paar Kurzhaarigen 
Gesellen und Freunde im Irish Pub zu treffen. Unglaublich viel Glatzen waren schon vor und in der 
Pinte, also rein ins Getümmel, kurz getratscht und Tach gesagt, nen Halben hintergeballert und danach 
wollten wir auch gleich schon weiterziehen Richtung Veranstaltungs-no-go-areal-for-nazis haha, haben 
die Luftpumpen eigentlich auch andere Feindbilder???? 

Mit ner Straßenbahn fuhren wir weiter zum Konzert, diese war auch gerammelt voll mit sämtlichen 
Volks, ganz oben auf der Liste, standen die neuerdings oft zu entdeckenden „Bandworm Skins“. Eine 
neue nicht zu übersehende Generation jungscher Peoples, die aussehen wie ausm Katalog bestellt, sehr 
gelacht, sehr schön. Kurze Zeit später waren wir dann dort und es waren schon massig Leute vor Ort. 
Einige alte nette böse Bekannte Hallo gesagt, hab ich mich gefreut euch Zusehen. Nun kam es kurze 
Zeit später zu einem erbärmlich und gleichzeitig lächerlichen, sowie traurigen Vorfall. Ne gute 
Freundin, die von den Skinhead-Bravo-Trojan-Stars mit auf deren Gästeliste gesetzt wurde, wurde der 
Einlass verwehrt, da sie aus dem rechten Umfeldlager einer großartigen Band, Name ist mir grad nicht 
geläufig, geht euch aber auch feuchten an, erkannt wurde. Das Drama ging weiter, jene weibliche 
Maus, musste den Heimweg antreten, ihre Freunde zurücklassen, da sie ihre Karte verkauft hatte, da 
sie sich sicher war rein zukommen. Auch Bemühungen, den Bandleader darauf aufmerksam zu 
machen, was machen usw., blieben ohne Erfolg, er könne nichts machen, die Antifa hat das so 
bestimmt. Später erfuhr man noch das jener Animateur sich einen Vortag mit der Roten Komune 
auseinandersetzen bzw. getroffen hatte und lt. dessen Aussage mehrere Leute von der GästePomoliste 
gestrichen wurden. Frage mich wie man als Glatze sich mit so einem Gesocks abgeben kann, ob gewollt 
oder nicht, ich habe für so was kein Verständnis, was soll dabei herauskommen??? Ach ja der könnte 
doch mit zum Konzert und der aber, der aber ist n ganz übler...ohhhman... jawohl Skinheads mit Leib 
und Seele, hach welch Ironie. So nach dem DISASTER, ich rege mich nicht weiter auf, länge Rede gar 
kein Sinn... nicht lange gefackelt und rein inne guten Stube. 

So richtig Bock uns durch die Massen zu drängeln hatten wir gar nicht, machten wir s uns inner 
gemütlichen Ecke bequem, nicht zu weit vom Bierzählerstand und so lauschte wir der für uns ersten 
Band an diesem Abend, nämlich Bover Boys, irgendwie nicht meins, obwohl nicht schlecht, n 
Stückchen von Evil Conduet hamse dann auch noch gecovert, wo der Han auch auf de Bühne kam und 
mitträllerte. Nagut, Bier trinken war ja auch noch drinne, dummes Zeug quatschen sowieso, ach und 
lästern haha. Meine Gesichtsentgleisung wollte schnellstens zum Höhepunkt und meine 
Erinnerungslücken zeugen von einem dramatischen Getränkeholocaust an diesem besagten Abend, 
drum seit mir nicht böse, wenn ich einige Tatsachen verdreht oder verkehrt aufzähle. Natürlich meine 
ich die Reihenfolge der Bands Ihr Hörner, so und weiter ging’s mit Bier trinken und ich glaube 
Templars, meine Güte waren die schlecht, oder war ich’s auch?? Natürlich, aber das gehört ja dazu, nee 
die waren an diesem Abend voll lasch, haben mich rein gar nicht begeistern können, also Bier trinken. 
Danach dann die Geilen Käsemauken aka Evil Conduet. Mein guter Freund M.A.Z. kam auf die Idee, 
sich nach vorne zu trauen um Han s Gang noch mehr Beachtung zu schenken, rightyright, gesagt 
getan, los ab nach vorne. Uh meine Beene wollten mit mir ganz woanders hin, aber das lag an meinem 
körperlichen Zustand. Nach einer Kurzer Pogorunde, die ich schnell aufgab, da sich meine schnieke 
Jeans langsam aber sicher einer Braun-blauen Domestos-Hose ähnelte, zog ich’s vor, wieder in meiner 
gemütlichen Getränkeecke einzukehren. Nach weiteren genialen Darbietungen der Conducts machten 
sich der Hauptakt des Abends, ich dachte der war schon gewesen haha auf der Bühne breit, und ja sie 
schmetterten sämtliche Hits dem pöblichem Pack entgegen. Stomper verstehen es sehr gut Mucke zu 
machen und das fabrizierten sie an diesem Abend auch vollends. Irgendwie war ich auch da nicht so 
voll dabei oder doch voll hehe, aber mir war’s teilweise einfach zu arm wie sich der Sänger dort feiern 
ließ, meine Güte. Hilfe nun ist doch auch mal gut. Ihre neue Platte, glaube "Tage deiner Jugend oder 
so” wollten sie ja vorstellen, ein paar Liedchen kann sich der geneigte Hörer bei myscheiss geben. Nee 
auch Sie gefielen mir an diesem Abend nicht, ich war nicht der einzige mit dieser Meinung, in 
Hildesheim oder beim “Skinhead-never die Fest” vor ein paar Jahren ham se mich mehr mitgerissen. 
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Komisch, aber die BandwormSkins waren am ausrasten. Immer wieder mussten wir beim Bier holen 
feststellen, wir schwer es ist seine Fäuste in Schach zu behalten, nicht war Aki haha. Skins mit SHARP- 
Buttons gaben uns den Rest, na und wenn’s schon so schön gewesen ist, wird es Zeit, anständig BÄR 
DAXIE(sächsisch) zu mein Bruderherz zufahren und die Heimreise anzutreten. 

Geil war sicher dass man wieder ne gute Menge Leute traf und das an so einem Ort...tztztz andererseits 
war das Ding überhaupt nicht mein Ding und auch nicht mein Tag, aber so was soll’s geben. Leider ist 
mir wieder soviel Negatives aufgestoßen, dass ich mir langsam aber sicher die Frage stellen muss, was 
mit der Skinheadszenerie heutzutage noch auf sich hat. Einfach nur schlimm, ich hoffe auf bessere 
Tage und bessere Konzis und einer besseren Umgebung. Gehabt euch Wohl euer in Hochachtungsvoll 
ergebener Diener „Zille“ 

Stomper 98 “ Tage deiner Jugend” Nach ihrem Auftritt zu Ihrem 10 jährigem Bestehen, hatte ich gar kein 
Bock mir die Scheibe zu ordern. Durch n guten Freund bekam ich se dann doch inne Hände. Was erwartet den 
Hörer??? Ein fettes dickes Weihnachtspaket, welche wohl keine andere Aufmachung toppen kann. Ich brauchte 
erstmal ein paar Stunden um alles durchzuackem. Dazu 2 CD 's, junge junge da ham se sich aber Mühe gegeben, 
DSS Records natürlich auch. So nun ans eingemachte. Die 1 CD besteht aus 6 neuen Stücken der Band, wo mir 
das Intro (mit Klavier und Geige eingespielt das die Melodie des Songs “Way of Life" vom Vorgängeralbum 
beinhaltet) & Vergiss die Welt am besten gefallen. Inklusive einem Medley, das se sich hätten getrost sparen 
können, teilweise mit furchtbarem krächzendem Gesang. Da kam doch die Stücke mit Guidos Stimme besser & 
markanter rüber. Immer wieder muss ich mich beim Augenbrauen hochziehen erwischen, wenn ich mir einige 
Textpassagen durchlese... wie kann man nur so n Zeug singen wie “Du warst ein Junger Bower Boy”? Also so 
hatte mich früher nie einer genannt und ich glaube euch auch gar keiner! Der 2 Teil dieses Machtwerkes besteht 
aus Coverversionen, die die Band nach eigener Aussage nach Stomper Manier vertont haben, gezollt wurden alte 
OilKlassiker wie de Onkelz, Public Toys, Bierpatrioten. Shocktroops oder Cockney Rejects und und ... wirklich 
schön eingespielt, dazu noch Gastmusiker von Olaf- Springtoifel, Schulle-Toxpack, Zonen-Peter, Vortex ach und 
weiß der Geier wer da alles mitsingen durfte. Respekt für die musikalische Darbietung und Umsetzung dieses 
Liedgutes, es macht auch Spaß die Scheibe zu hören, wenn 
man über Gewisse Dinge drüber hinweghören kann, aber Hey! 

Bei manchem Text stelle ich mir echt die Frage ob die das so 
meinen, wie sie se das meinen??? Man entschuldigt sich für 
nichts??? Und was war das für n Drama mit m Brandy im 
Netz??? Wo man sich für n Foto rechtfertigte??? Da fragt ihr 
euch wirklich, was ausm Kult passiert ist und wo die Bootboys 
hin sind??? KIKA, Arme Skinheads... -Zille 

Stomper 98 - „Tage deiner Jugend“ In einem sehr 
aufwendigen und sehr edlem DigiPack kommt die neue Scheibe der 
mittlerweile sechs Buben auf den Markt. Auf CD I ist ein sehr geiles 
Intro, fünf Lieder mit dem typischen Stomper Sound und ein mehr 
als gelungenes Medley vorhanden. Die zweite CD kommt mit 23 
Titeln daher. Darunter sind drei Poems - die wohl für jeden 
zutreffend sind. Gecovert wird durch die Bank weg. Templars, 

Onkelz,Shock Troops,4 Skins, um nur einige zu nennen - und alles 
mit dem typischen Stomper-Sound. Auch der ein oder andere 
Gastsänger ist mit von der Partie. Alles in allem eine Knaller Scheibe 
und Pflichtkauf!! Alex 

Stomper, die Dritte! Nachdem liier 2 Glatzen ihre allerwerteste Meinung zum Besten gegeben haben kommt liier 
noch eine hinzu: Dinge Zeit vorher war dieses 10-Jahres Projekt ja schon im Gespräch und anfangs hatte mich die 
Vorfroide, auch schon gepackt, was auch nach dem letzten Meilenstein deutscher Skinheadmusikgeschichte welcher 
ihnen mit „Für die Ewigkeit“ geglückt ist, so denke ich, auch voll und ganz nachvollziehbar ist Um es ganz kurz zu 
machen: Ich habe mir die Scheibe bis jetzt nicht geholt. Stomper haben wahrscheinlich vergessen, dass Skinheads 
elien nicht mit dem I lauptstrom mitschwimmen und eben nicht so oberflächliche und schnelllebige Kunden sind, so 
wie es von der Gesellschaft gut und gerne und immer nieder mal vorgelebt wird. Wenn sich ne Band wegen einem 
Foto echt beinahe einpisst und sogar nicht mal zu ihren eigenen alten Songs (geschweige denn alten Freunden) stehen 
kann, dann hinterlässt das nun mal genau den richtigen Eindruck bei den Loiten, welche nicht dem Mainstream der 
Szene angehören. Am Ende bleibt noch festzustellen, dass durch das Internet und seine Getreuen „Bildschirm- 
Krieger“ mal wieder was ins Rollen gekommen ist, dass es nicht mal wert ist überhaupt angesprochen, geschweige 
denn diskutiert zu werden. Leider hat sich die Band daraufeingelassen und somit steht auch dieser Text hier. Ob ich 
mir die Platte noch hole, steht in den Sternen. Denn was nützt das tollste Skinheadalbum, vielleicht noch mit 
I losenträgem drum geschnallt, wenn diese schon so ausgeleiert sind, dass sie den eigentlichen Zweck (nämlich dem 
die I.evis «501 zu halten) eben nicht erfüllt? Achja, wenn ich mir das Cover im Kontext mit dem Titel so anschaue 
kann ich echt nur sagen: Thema verfehlt! Tage deiner Jugend mit Trojanheimchen, hääääää???! -Micha 
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Plaste und Kunststoflbegutachtung durch Doctore Maniacas-Carecas Z. 


Time Again - „Darker Days" -CD Nachdem Street Dogs und Flogging Molly Konzert 
(SuS berichtete) drückte mir son Punkrocker aus den Staaten ne Digipack- CD inne 
Pfoten, glaube auch der war für die Technik bei MC Colgans Bande verantwortlich. Five 
Euro, sagte der zu mir, klar doch, dachte ich mir da kann man doch kein Fehler machen. 
Früher fragten die nur nach ner Mark die Rotzlöffel haha... Zu Hause dann angekommen 
und reingelegt das Scheibchen. Nette Aufmachung von Hellcat Records, die Band selber 
erinnert mich Gesangstechnisch doch sehr an die Bombshell Rocks oder Voice Of 
Generation. Anspieltips würde ich " Lines are Faded"," Looking Back" & " Shell Casings" 
nennen. Irgendwie erinnerts mich auch teilweise anne Anti Heros, naja nur n bisl. Nicht 
schlecht aber auch nicht der Burner. Mal sehen was noch kommt von den Punkrockers. 

The Briggs- ''Come all you Madmen"- CD Yeah nach der Klasse und Krassen 
Top- Platte" Back to Higher Ground" kommt nach 2 Jahren Schaffensphase, wieder 
ein exzellentes Hit Album. Gleich beim 1 Lied bekommt man die Beine nicht still und 
verspürt den Drang, den Kühlschrank aufzuruppen und eine Pulle Schluck in den 
Rachen zu leiern und abzugehen wie Schmidts Katze. Klasse, mal ruhiger mal flott, 
dürfte für jeden was dabei sein, der was von guter Muse versteht. Ähm horcht mal 
bei Come all you Madmen, Change are sun, Ships all sinking, Until Someone Gets 
Hurts und Final Words rein und ihr werdet mich verstehen. Bei der Aufmachung 
kann man auch nicht merken, schickes Teilchen, worauf wartet ihr noch ihr Säcke, 

Kofen;-) 

H 2 O - „Nothing to Prove" -CD Ich hätte nicht gedacht das H20 eines Tages 
noch einmal ne CD aufm Markt schmeißen, um so größer war meine Freude. Die 
Hardcore-Combo mit sehr viel Melodie und Punkrock sind genialst zurück, nicht ein 
bisschen Spielfreude verloren. Nee überhaupt nicht, geile Melodien dazu Chöre wie 
ausm Lehrbuch. Auch ein paar Gastmusiker dürfen ihre Gesangstalente zum besten 
geben, unter anderem Roger Miret beim Stückchen Nothing to Prove, Freddy von 
Madball und S.O.I.A. Lou Koller schreien bei "a thin line & fearwather friend" . Mir 
fällt nicht ein langweiliges oder schlechtes Lied auf dieser Scheibe auf, durchlaufen 
lassen und gute Laune bekommen und n abgehen. Beim letztem Lied " What 
happened" sprechen se mir so was von aus der Seele, hören hören hören ! Fuck the 
Fashion Victims, das ist Musik, die geht runter wie Öl. Niedlich auch immer wieder 
die Ansage eines Kindes vor oder nach einem Song. 







Born To Lose - "Saints 
gone wrong"-CD Die 

Texaner sind zurück und wie, 
fand ich die letzte "Old scars" 
eher mittelmäßig hauen se 
mich wie damals mit der " 

Sweet Misery" voll wech. 

Punkrock wo die Ohren 
dampfen, die Anlage bis auf Anschlag nach 
rechts gedreht wird, erwartet dem geneigten 
Hörer ein Hit nach dem anderem. 


>>>so gesehen im Media Markt! 


>>>>>>>>>>>>>>>>> 
Rebellion im Ausverkauf??? 
...da läuft doch wohl was schief! 
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I\lc=>czh meh k- Plaste El^stre 


V.A. Soundtrack der Strasse Voll & 2 KB-Records 


^ounötrach 

Strasse 

^ Hai ] Ä- M' 


Man für so wenig Paste n Vollgestapften 2 CD Sampler, mit einer Aufmachung die 
OK geht, Booklet mit sämtlichen Fotos der beitragenden Muckemakers und massig 
Gedudel. Da ist man erstmal positiv überrascht, obwohl das Material alles schon 
bekannte Songs sind, nicht unveröffentlichtes. Bands Von Riot Company über die 
Haus & Hofkapelle Krawallbrüder, und Gerbenok, Scharmützel, und auch 
internationale Interpreten wie die Itaker HC - Combo Payback, Young Ones und 
Goldblade und und und fanden den Weg auf den Soundtrack der Strasse. Sagen wirs 
kurz und knapp, wer einen kleinen Überblick über Kb.Rekords Veröffentlichungen 
haben möchte, sollte sich das Ding holen, für die Knete sicher kein Einschnitt in eurem Einkommen. Ich frage 
mich beim Logo auf der Rückseite ob es noch andere Feindbilder für euch wie Faschisten gibt??? Lächerlich und 
es nervt oder muß man das als Alibi im Westen so kreieren???? 



Scharmützel- Die alte Zeit (KB-Records) 

Ui eine Cd mit alten Songs,die 1 & 2 Scheibe von den Stuttgartern, neu und schick 
aufgemacht. 

Bei manchen Liedern kommen mächtig Erinnerungen hoch und ne Spielzeit von über 
70 Minuten, da wollen wir nicht meckern. Da es sich um altes Liedgut der Band 
handelt, kommt der gute 90 Jahre Flair gut rüber. Wer die alten Platten besitzt, 
braucht das Ding nicht wirklich. Interessanterweise ist auch die Grüßeliste, wo man 
noch Freiboiter grüsste, Kommando Skin oder Schwabenproll habt ihr vergessen 
haha. 



Hate Edge - Jugando Con Fuego KB- Records 

Punk & Skins ..in einem Hut, dass geht niemals gut...bei den Spaniern von Hate 
Edge anscheinend schon. Süßes Cover mit den gemalten Babys und das Backcover 
erinnert mich irgendwie an Smegmas Discoqueen. Die Mucke ist schön einfach und 
ich stehe ja eh auf Südländisches Geschruppe! Ich habe mir jetzt die Scheibe ein 
paar Mal reingezogen. Hmh so recht will der Funken nicht überspringen, das gewisse 
etwas fehlt mir, ein Kick, ein bisl Pfeffer inner Suppe. Da hilft auch kein Cover von 
Stars & Stripes- Skinheads on the Rampage nicht, dass sehr gut umgesetzt wurde. 
Mal kieken was von denen noch kommt. 



cofrunitx) 


BenGun - Reise FSK Null 

Hmh eine Promo-Cd von oder mit Soko Durst Mitgliedern??? 

Der erste Song sagt mir zu: Heute hier und jetzt.., sehr ausgereifte gespielte Mucke, da zuckt der Kopp, 
erinnert mich ein wenig an Dimple Minds, nicht die Texte, sondern die Spielweise, die markante Stimme, beim 
Titelsong singt auch ne holde Maid, der Song " Zombies" spricht mir doch sehr aus der Seele, nur textlich. Sehr 
rockig, Wer's braucht ?! Nicht mein Ding. 


Testosteron - Erheb dein Glas 

Wenn man von manchen Bands den Namen hört und zusammenschreckt, was ich 
auch verstehen kann, den Kopf schüttelt ist das okay, leider ist es auch so das ich 
meistens diesen Combos kein Gehör schenke, oftmals mit Recht. 

Die hier haben mich aber mal positiv überrascht. Sunny Bastards hat hier'n 
schönen Skinhead-Schenkel-Klopfer veröffentlicht. Bei der Besetzung hat sich 
einiges geändert, wobei nur noch der Sänger und der Gitarrist von der Ur-Elf übrig 
geblieben sind, nicht wahr Timm??? Ok, Lieder übers Skinhead sein, Tattoowieren, 
und und,...laß die Mädels glauben du seihst Homosexuell haha, nicht falsch 
verstehen, die wissen schon wie sie das meinen, machen das Scheibchen nicht uninteressant. Der Frontmann 
grölt ordentlich was zurecht, so gefällts, macht weiter so. Achso, noch eins, Scheiss St. Pauli haha. Testet mal! 

-ENDE- Plaste und Kunststoffbegutachtung durch Doctore Maniacas-Carecas1!!- 
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Knockout - Rock ¥ Roll aus Ostwestfalen! 



Im Jahre 2003 beschlossen 4 Recken, aus dem 
Teutoburger Lande, der Welt ihre geistigen 
Ergüsse nicht länger vorzuenthalten. Also 
Proberaum gesucht und gefunden - eingeschlossen 
und drauf los gescheppert! 

Erste Besetzung: 

Gesang -Jörg,Maurice 
Gitarre-Jörg,Maurice 
Bas s-Chris 
Schlagzeug-Der G. 

Die Europameisterschaft 2004 in Portugal stand 
vor der Tür. Ein paar Lieder waren im Sack und so 
beschlossen wir, eine Mini Cd, bezüglich des 
Spektakels aufzunehmen! 

Wir mieteten für zwei Tage ein Studio an, 
klemmten uns ein paar Kisten Bier unter die Arme 
und heraus kam 'Portugal wir kommen' mit 5 
Liedern, in einer nicht gerade berauschenden 
Tonqualität! 

Dann war erstmal Feierabend. Die Zeit und auch 
die Lust fehlte. Es wurde in unregelmäßig langen 
Abständen hier und da mal geprobt, aber nicht 
wirklich produktiv. Schließlich verließ Chris aus 
zeitlichen Gründen die Band! 

Ein guter alter Freund meldete Interesse, die 
Bassklampfe zu übernehmen und seit Mitte 2005 
hat Andreas den Job. 

Zweite und aktuelle Besetzung: 

Gesang-Jörg 
Gittarre-Maurice 
Bass-Andreas 
Schlagzeug-Der G. 



Es wurde geprobt, geprobt, geprobt und nach und 
nach entstand das ein und andere Lied! 

2006, und somit die Weltmeisterschaft in 
Deutschland rückte immer näher und wir fanden es 
war an der Zeit mal wieder ein paar Songs unters 
Volk zu bringen. 

4 Lieder hatten wir in petto, das fanden wir ein 
bisschen wenig, also suchten wir uns einen Split 
Partner. Es herrschte ein reger e-mail Kontakt mit 
der Band Kärbholz und bei einem persönlichen 
Treffen in der Lausitz, beim Onkelz Abschieds 
Konzert wurde alles besiegelt! 

Ende 2005 gingen Kärbholz ins Studio und Anfang 
2006 wir. Das Ergebnis wist ’Heimvorteil’, mit 
jeweils 4 Liedern jeder Band! 

Qualitätsmäßig sind diese Aufnahmen ein 
gewaltiger Schritt nach vorne! 

Dann wurde mal wieder sehr lange pausiert. 2007 
passierte so gut, wie gar nichts! 

Im April supporteten wir die Band 'The Casuals ' 
aus Italien, das Konzert war ein voller Erfolg! 
Eigentlich sollte ein weiteres Konzert mit 'Die 
Jungz' aus Thüringen stattfinden, fiel aber leider 
kurzfristig ins Wasser! 

Im Moment proben wir auf unsere erste Voll- 
Scheibe hin, die Anfang nächsten Jahres 
erscheinen soll! 

Hörproben, Konakt, Konzertanfragen, 
Merchandise, findet ihr unter: 

www.myspace.com/knockoutrocknrol 1 

www.ko-rocknroll.de 

Prost Knockout 
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S.E.K. + V8 WANKERS + TRABIREITER in Erfurt/ Centrum am 27.12.2008 

Wie üblich luden die Trabireiter zwischen dem Weihnachtsfest und Jahreswechsel nach Erfurt ins Centrum. Und 
da ich die Reiter schon seit Monaten nicht mehr gesehen hatte, überredete ich mal wieder die alte Reisegruppe 
aus Spremberg mir zu folgen. Das war nicht mal schwer. Sollte viel öfter der Fall sein. 

Also ging es am 27.12. am späten Nachmittag auf nach Thüringen. Und obwohl wir das Centrum bereits zuvor 
besuchten und auch ein Navigationsgerät dabei hatten, machten sich leichte Unsicherheiten breit. Aber auch 
diese wurden überwunden und für 9 Euro erhielten wir Eintritt. So nach und nach füllte sich der Laden. 
Bekannte Gesichter waren aber leider die Ausnahme. 

Der Laden wurde zunehmend voller und irgendwie stellten wir fest, dass sich das Publikum der Trabis im Laufe 
der Jahre verändert hat. Die Trabis sind angesagt. 

Der Anfang machten S.E.K. aus Erfurt und die hatte ich noch vor ein paar Jahren in eher schlechter Erinnerung. 
Ich sollte Recht behalten. Deutsch Oi! Punk. Nichts für mich. Fußballliedchen am Ende brachten allerdings 
schon mal gute Stimmung in die vorderen Reihen. 

Es folgenden die Offenbacher V8 Wankers. Und die rockten wirklich ab, wie Sau. Geile Scheiße! Die V8 
Wixxxer brachten auch ein paar ihrer deutschen Texte und die gefallen mir fast noch besser, als die „üblichen“. 
Wenn die Kombo auch nicht gerade was fürs Auge ist, ein Ohrenschmaus sind die Herren auf alle Fälle! Nur 
einige Zwischenrufe des Publikums nach den Trabis nervten. Daumen nach oben, schon alleine dafür hatte sich 
die Anreise gelohnt. 

Und kurz vor der Geisterstunde legten dann die Trabireiter los. Mächtig gespannt war ich. 

Vom ersten Lied an war super Stimmung. Und die konnte fast durchweg so gehalten werden. Vom letzten 
Album wurden glücklicherweise nur 2 Lieder gespielt (da könnt ich mich leider nie reinhören). Auch ein paar 
ältere Titel gab es zu hören, aber viele vermisste ich. Und nach einer knappen Stunde (inkl. Zugaben) war das 
Spektakel dann schon wieder vorbei. Warum beendet man ein Heimspiel so schnell? 

Die Trabireiter sind mittlerweile eine professionelle Band und der Erfolg sei ihnen gegönnt, aber mir fehlt der 
Charme, den sie früher ausstrahlten. Für mich eine ganze Nummer zu professionell. Schade eigentlich. - 
Milchmann Stefan- 


PS: Auch wir waren ja vor Ort und klaro, eine gewisse Professionalität kann man den Reitern mittlerweile nicht 
mehr absprechen, was natürlich auch heißt, dass sich die Kerle mittlerweile auf ihre Gigs richtig gut vorbereiten 
und das hat man eben auch gehört. Hatte doch am Anfang ein bisschen Bammel enttäuscht zu werden, da der 

Sound im Centrum eigentlich alles andere ist, eben nur kein 
Ohrenschmaus. Das hat man auch schon vor ein paar Jahren bei den 
„professionellen“ Toy Dolls leider mitbekommen müssen. Unsre 
„Hauptstädtler“ eröffneten mit „Freund und Feind“ und toppten 
auch sogleich „Biene Maja“, das Hossa,hossa...“Fiesta Mexikana“ 
und soagr das „Rennstieglied“, welche zuvor aus der Anlage zum 
Einheizen dienten. Der Soundmixer hatte nach knappen 2 Liedern 
auch endlich den richtigen Dreh raus und nun wurde es auch richtig 
angenehm. 

Das Publikum, wie immer sehr gut gemischt, rekrutierte sich zu 
einem gewissen Teil aus RWE (Rot Weiß Erfurt) Fans und das hörte 
man auch. Sehr zum Leidwesen der Anwesenden Jena Fans, aber 
schööööön war's! Schöne Grüße an Steffi & Christian aus Weimar 
an dieser Stelle. -Wir sind Eure Hauptstadt, ihr Bauern!!!- 
Ich hab mir dann beim Psycho T. Records Stand (der an dem Abend 
wirklich mehr als humane Preise hatte!) endlich die Trabireiter Jive 
im Centrum“ CD noch zugelegt und auf der Heimfahrt ist es mir 
dann aufgefallen. Hahahaha.... Die Lumiche von de Reiters, ham 
doch tatsächlich exakt diese 17 Lieder an dem Abend zum Besten 
gegeben. Live im Zentrum halt. Für 2009 hab ich mir jedenfalls 
vorgenommen, mir unsre Lokalhelden desöfteren mal wieder live zu 
gönnen. Man gönnt sich ja sonst nichts... 

Trabireiter-„Live im Centrum/Erfurt“-CD Lange gezögert hab ich bei dieser Produktion. War ich doch sonst immer 
der erste wenn es was noies gab von unsren Assis-Gespann. Nun ja, ich hab's nicht so mit Livescheiben und finde so was 
eigentlich sogar unnötig. Diesmal aber wurde ich eines besseren belehrt. Zwar ist unter den 17 Liedern kein einziges dabei 
was man noch nicht auswendig mitgröhlen könnte, aber dafür haben alle Lieder ein ganz besonderes Flair. Die CD ist 
wirklich 1A aufgenommen und wenn das mal keine Eigenwerbung für die Band iss, dann weeß ich es ooch nich, denn alle 
Lieder sind top gespielt. Dazu immer wieder die komischen Ansagen vom Presley und vom Hendrix, ja das Teil ruhlt o.k! - 
Maz 

j ^ ^ ^ ^ 
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COMBAT 77 - Die Befragun 

Diq Tgurdaten: 

11.2 - Beijing @Mao Live House 

12.2 - Beijing @UGWS Club 

13.2 - Zhengzhou @Kylin Live House 

14.2 - Xian @Riluozhiqian Bar 

15.2 - Wuhan @Vox Bar 

17.2 - Nanchang @Black Iron Bar 

18.2 - Changsha @4698 

19.2 - Guangzhou @191 Space 

20.2 - Shenzhen @C Union Live House 

21.2 - Hongkong @The Wanch 


Irgendwann im Januar, also Anfang des Jahres erreichte 
mich mit erstaunen eine Rundmail der Oi Band Combat 77. 
In dieser stand nämlich, dass die 3 Herren und die Dame 
sich im Februar auf Tour nach China begeben werden. 

War da nicht erst eine andere deutsche Band namens RIOT 
COMPANY in Indonesien? Freilich, also dieser Dole mutiert 
doch langsam zum Weltenbummler. Ich finde so was 
jedenfalls sehr gut, ebenso wie die Klänge dieser Band. 
Also den 77-ern viel Glück und Spaß gewünscht für ihre 
Reise und später festgestellt, „Mensch, die wolltest du 
doch eigentlich auch interviewen”. Tja, aber da hat der 
Meik von der MF wohl doch ein bisschen früher 
ausgeschlafen und 2 Interviews mit derselben Band in 2 
ähnlichen Heften, das wollte ich doch niemanden zumuten. 
Und herausgekommen ist das hier: 5 Fragen, die vor der 
Tour gestellt und beantwortet worden sind und den Rest 
natürlich danach. Geantwortet im Namen der Band hat der 
Björn und die Fragen sind von mir. (Maz) , im April 2009 





davor und danach... 


KIDS-UNION Proudly Preseifts! 


2009 China Tour 

febllth* I 2 lf»-Aft/Beijing 
Feb14th-ffi$ /Xian 

** »«h-WS/ Nanchang 
**>»»'-**/<* ha 

Feb 2Qm - / Shervher 

FehZIfft-«* /Hong Koo 
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1. Wie kommt man dazu eine Tour durch China zu machen? 

Das dortige Kids Union Label und Booking hatten vor einiger Zeit angefragt, ob sie unser Album 
„100% Oi!" in China lizenzieren können. Wir hatten sowieso vor, mal in Hongkong zu spielen, also 
lag die Idee einer zweiwöchigen Tour von Peking runter nach Hongkong nahe. Innerhalb von 2 
Wochen haben die alles gebucht bekommen und uns Tour Shirts gedruckt; wir sind gespannt, was 
uns da erwartet. 

2. Habt ihr Kontaktloite drüben am anderen Ende der Erde? 

Außer den Kids Union Leuten kennen wir noch Misandao, die wir mal während Ihrer 
Deutschlandtour in Leipzig getroffen haben; die werden auch den ersten Gig in Peking mit uns 
zusammen spielen. Nachdem klar war, daß die China Tour stattfindet, haben sich bereits ne Menge 
Leute und Bands über MySpace gemeldet und uns mitgeteilt, daß sie sich sehr freuen, wenn wir 
rüberkommen. So ist dann auch der Kontakt zu der Band „Oi! Squad" aus Hongkong entstanden, mit 
denen wir dort auftreten werden. 

3. Spielt ihr das erste Mal im Ausland mit Combat 77? 

Nein, wir haben letztes Jahr bereits in Tschechien auf dem Subculture Fest und ein paar Gigs in 
Ungarn gespielt. 

4. Wer teilt sich mit eurer Sängerin ein Zimmer? 

Das möchtet Ihr wohl gerne wissen, was? 

5. Was erhofft ihr euch von der Tour, bzw. mit welchen Erwartungen geht ihr an den Start? 

Denke, dass wird ne Erfahrung werden, die man dort als „normaler" Tourist nicht machen kann. Sind 
sehr gespannt auf die Szene dort, auf die Läden, und natürlich auch auf den Bölkstoff. Prost! 
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6. So mittlerweile sind schon wieder ein paar Wochen vergangen und ihr seid hoffentlich 
wohlbehalten wieder zurück in Deutschland und habt euch wieder akklimatisiert? 


Ja, wir waren alle tierisch erkältet, weil das Wetter bis kurz vor Hongkong nicht so pralle war. Zudem 
war in Städten wie Peking die Luft ziemlich schlecht, da kam man sich manchmal wie in einem 
permanenten Raucherraum vor! 

Mein Koffer ging zweimal verloren, die Metallstange meiner Fußmaschine wurde in Paris als Waffe 
beschlagnahmt, aber sonst ging alles glatt. 


7. Ich gehe jetzt einfach mal davon aus, dass sich eure Reise gelohnt hat? 

Ja, es war wirklich abenteuerlich, und die Resonanz des Publikums durchwegs sehr positiv. Leider 
hatten wir wenig Zeit, uns irgendwelche Sehenswürdigkeiten anzuschauen, denn die Entfernungen 
von einem Konzert zum nächsten waren meist sehr groß. In Peking waren wir noch auf dem Platz des 
himmlischen Friedens und in der Verbotenen Stadt, das war schon sehr beeindruckend. Hongkong ist 
sehr englisch geprägt und viel teurer als der Rest Chinas. 

8. Was war denn zum Bespiel etwas auf das ihr nicht gefasst wart drüben in China? Also: Womit 
habt ihr überhaupt nicht gerechnet? 

Das Essen war sehr gewöhnungsbedürftig, komplett anders als man es hier vom Chinamann um die 
Ecke kennt. Alles sehr scharf, und sonderbare Sachen wie tausendjährige Eier, Gänsehals und diverse 
Innereien, die hier wahrscheinlich höchstens der Köter kriegen würde. Dafür waren das Bier und die 
Kippen ok, Schachtel für umgerechnet 60 Cent, was will man mehr! 

Außerdem war der Straßenverkehr 
sehr heftig! Es wird keinerlei 
Rücksicht auf Fußgänger oder 
Verkehrsschilder genommen, und die 
Städte sind überfüllt mit Taxis der 
Marke VW Santana. Da fragt man 
sich, warum VW bei so 'nem Deal 
noch ne Finanzkrise vorgibt zu haben. 

Privatautos sind da seltener, das sieht 
man schon an den gähnend leeren 
Autobahnen, wo sich meist nur 
Überlandbusse oder Militärfahrzeuge 
fortbewegen. 

Gewundert hat uns außerdem, dass 
die meisten Leute sehr schlecht 
englisch sprechen. Bei unseren Wegen von den Hotels zu den Bahnhöfen mussten wir uns auf 
mehrere Taxen aufteilen, und wenn unser Tourmanager dann mal in 'nem anderen Taxi saß, hat der 
Taxifahrer uns manchmal einfach irgendwo in der Nähe des Ziels rausgesetzt. Tja, und dann frag mal 
irgendwen auf der Straße, wo der Bahnhof ist. 

Zum Glück hatten wir untereinander Handykontakt, sonst hätten wir wohl so manchen Zug verpasst. 
Die Bahnhöfe sind auch sehr heftig: Alle Leute stehen vor ner riesigen Absperrung, und kaum öffnen 
sich die Tore, stürmt und drängt alles wie verrückt zu den Bahngleisen. Es ist also sehr ratsam, vorher 
Sitzplätze zu reservieren. Wenn man aus dem Zug raus will, sollte man sich beeilen, denn sonst wird 
man von den hineinstürmenden Leuten regelrecht zerquetscht. 







9. Wie sieht jemand aus der so genannten westlichen Welt, die chinesische a.) wenn er schon mal 
dort war, b.) eben noch nicht 

Man sieht ja immer viel von China in den Auslandsreporten im Fernsehen, aber wenn man dann 
selbst mal dort rüberfährt, ist es ein ziemlich heftiger Kulturschock. 

In den Millionenstädten wuselt jeder irgendwo herum, und man fragt sich, wie da überhaupt 
irgendein System diese Menschenmassen vernünftig Zusammenhalten kann. 

Das Fernsehen bietet eine bizarre Mischung aus Miltitärpropaganda und Karaoke Kitsch; die 
gesellschaftliche Erziehung der Bevölkerung wird überall groß geschrieben, und das Militär im 
Alltagsleben sehr präsent. Landschaftlich sehen viele Strecken sehr öde und trostlos aus: kaputte 
Bäume und Fabriken prägen das Bild, zwischendurch sind mal einige Reisfelder zu sehen. Vor den 
Städten sind riesige Müllberge aufgehäuft, die Großstädte selbst Moloche. 

10. Welche Erfahrung habt ihr als Band von dieser Chinatour mitgenommen? 

Die Szene befindet sich dort noch in den Kinderschuhen. 

In den vielen Millionenstädten gibt es meist jeweils nur einen Rockclub (wo den Postern nach zu 
urteilen die Bandbreite von Napalm Death bis Backstreet Boys reicht), und das Publikum kommt 
größtenteils aus Studentenkreisen. Mit „Working Class Oi! Oi! Oi!" ist da also noch nicht viel; 
Skinheads gibt es bisher kaum welche. Uns ist ein Skinhead von Peking aus nach Wuhan 
hinterhergereist, den hab ich mal gefragt, wie 's mit der Skinheadszene in China aussieht, und der 
meinte, dass er außer in Peking noch keinen einzigen Skinhead gesehen hätte. 

Die Leute aus der Szene sind froh, dass China sich nach den Olympischen Spielen ein wenig mehr 
geöffnet hat und jeder damit ein wenig mehr private Freiheit genießen kann als zuvor. 

Und letztens: Kennst du eigentlich das Lied von Rancid „arrested in Shanghai? 

Nein, nie ein Rancid Fan gewesen. Selbst haben wir in Shanghai nicht gespielt. Unsere Route ging 
von Peking nach Hongkong durch 's Landesinnere - von dort wurde uns nur berichtet, dass die 
Shanghaier Bevölkerung im allgemeinen als ziemlich arrogant eingestuft wird. 

Die Inhaberin eines Tattoo Studios in Hongkong erzählte uns, dass sie mal mit einigen Bekannten aus 
dem Ausland in nem Nobelrestaurant in Shanghai war; dort wollte einer von denen unbedingt mal 
Hund probieren. Also kam der Koch mit 'nem lebenden Viech an und hat dem vor allen Leuten 
mitten im Restaurant die Gurgel durchgeschnitten. Man sollte also aufpassen, was man wo bestellt. 

Danke dir Björn für die gute Beantwortung und Gruß an den Rest der Bande von COMBAT 77! 
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PUNK AND DISORDERLY FESTIVAL 2009 


PUNK & DISORDERLY 2009 | 3 DAYS, MORE THAN 50 BANDS ON 2 STAGES AND 100 % PUNK! 

20.-22. FEBRUAR 2009 - BERLIN 

Ha, ha, ha... na was stimmt an der Unterzeile zur Überschrift denn nicht? Fällt es auf? Vielleicht einem der 
auch dort war? ... Oder sollte ich besser fragen was davon überhaupt gestimmt hat??? 

Na dann legen wir doch gleich mal los: 

Diejenigen die mich kennen werden wissen, dass solch „großartigen“ Veranstaltungen noch nie einen so 
großen Charme auf mich versprüht haben. Dennoch sollte es dieses Jahr mal wieder auf ein solches Festival 
der Anti-Volxmusik Liga gehen. Geplant war erstmal gamischt. Bis mich ein sehr guter Freund, aus 
Amerika-Süd darauf aufmerksam machte, dass er mit dem Besuch in Deutschland auch sehr gerne dieses 
Festival mit mir besuchen will. Also mein Blick musterte das erste Mal den Flyer zum Event. Und ich stellte 
fest, doch mindestens 4 mir interessant erscheinende Bands darauf erspäht zu haben. 

Aus dem Besuch wurde dann leider doch nichts, aber ich habe ja noch nen anderen guten Froind im Ausland, 
bzw. derzeit im Exil lebend.... In Berlin/Neukölln. Tja und wer unsren guten alten „Spucke“ kennt weiß 
auch, dass da gamischt falsch gehen kann, wenn wir mal aufeinander treffen. Also Karten besorgt, welche 
über Umwege dann auch gerade noch rechtzeitig den Weg zu mir gefunden haben. Donnerstag 
Spätnachmittag, nach der Arbeit ging’s also ab in nördlicher Richtung mit Dauer-Tempo 180 und gleich 
nach der Ankunft in Potsdam versuchte ich dann auch sogleich meinen Namen dort in den Schnee zu pissen. 
Nein verdammt! .... Ich wollte mich nicht verewigen, aber wenn Frl. S. drinnen auf der Coach pennt und die 
Tür Klingel nicht hört, mir aber der Hahn drückt, was blieb mir da anderes übrig. Der erste Schritt zum Punk 
and Piss-Orderly war getan! 

2.Etappe dann Berlin/Neukölln und bei nasskaltem Wetter 
schlug man also bei Spucki direkt vor 'm Pomokino oder 
Wichskabinenkabinett, wasauchimmer auf. Unsre 
Begrüßungszeremonie beschränkte sich allerdings aufgrund 
von ner Woche Frühschicht, Altersgründen und mit 
Rücksichtnahme auf die kommenden Tage nur auf die halbe 
Nacht. Währendessen aber fiel uns beim nichtvirtuellen 
Biersaufen und dem parallel virtuellen Lesen der so 
genannten „Running Order“ auf, dass dort 2 Bands gestrichen 
worden sind. Und es handelte sich um genau die 2 Bands 
welche den Freitag des Festivals erst interessant für uns 
machen sollte. Hääää??! Wie jetzt noch mal? Wiiiiiiiiie da 
steht nix von Razorblade??? Klaro da steht 's doch mit 
aufgelistet! Häääääääääää?! Nur eben nicht mit auf dieser 
„Running Order“. Und jetzt? Hail The Order oder nun doch 
nich oder wie oder was und überhaupt und sowieso??? 

Unverständnis mischte sich nun mit Missmut und es machte 
sich nebenbei auch schon ein wenig Wut breit. Kurze Zeit 
später fiel nun Spuckie auf, dass die eine Band welche mit 
Punk ansich eigentlich nix am Hut hat ebenfalls nicht mehr 
vertreten war. Der gleiche Fall wie mit RAZORLADE nun 
auch noch mit SYMARIP. Was n das für ne Scheisse?!!! 

Überlegungen die Karten am Folgetag gegen Bares wieder 
zurückzutauschen verwarfen wir erstmal, waren aber am 
Überlegen ob es nun Sinn macht vor 21 Uhr im Kabelwerk, so 
der Ort des Geschehens, aufzutauchen. Wir entschieden uns 
letztendlich gegen ne Planänderung, denn: „lass dir deinen 
deutschen Humor nicht zertrümmern ...gar nich drum 
kümmern.. .gar nicht drum kümmern.“ 

So Freitag war da und wir starteten ca. 17 Uhr um nach ner 
knappen Dreiviertel Stunde mit dem Orientexpress, und ner 
weiteren halben Stunde Fußweg unser Ziel zu erreichen. Ziel 
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erreicht, auch wenn man anfangs noch unschlüssig war, da die 
Halle (wie zu befürchten war) in nem Industriegebiet lag, aber 
direkt in nem Industriepark hätte man nicht unbedingt 
vermutet! Derweil man es eben nicht für nötig hielt 
wenigstens mal ein Hinweisschild (wenigstens am 
Freitag) davor zu positionieren. Super! 

Die 30 Loite vor dem Eingangsbereich ließen noch 
nicht auf ein Festival mit tausenden Besuchern 
denken, aber das änderte sich noch. Nach ner 
verhafteten Bratworscht vom Grillstand davor 
gings rein in die kalte und noch sehr leere und 
supergroße Halle. Gleich am ersten Bierstand 
hängengelieben, wo man auch prompt bedient wurde. Auch das 
sollte sich im Laufe des Abends noch ändern... 

Wir befanden uns noch in der Vorhalle und vor dort aus zogen wir also 
erstmal mit Bierbechern bewaffnet los, um die Halle zu erkunden. Im 
Hintergrund hörten wir gar seltsame Geräusche. Ich dachte erst dass da 2 Bands auf 
den 2 Bühnen standen und gleichzeitig durcheinander musizierten. Dem war nicht so! 

Denn wie wir auch gleich sahen, stand nur eine Band auf der großen Bühne. Und es war nicht 
RAZORBLADE, welche eigentlich das Festival eröffnen sollten! Mann war der Klang in der Halle 
Scheiße!!! Die Band, irgendwas mit Tartan Klub (?) konnte demzufolge mit ihrem Punk mit Dudelsack nicht 
punkten und auch der Blick auf die Bühne trieb uns eher noch weiter weg. Ach ja die 2 Bühnen standen 
nebeneinander. Und wie sich später dann rauststellte sollten auch nie 2 Bands gleichzeitig spielen. Vielmehr 
wurde diese Doppelbühne dazu benutzt die 32! (ich gehe mal davon aus, dass alle Bands am Sonntag 
gespielt haben?) von insgesamt über 50! angekündigten Bands regelrecht zu verheizen. Und zwar Richtig zu 
verheizen! Soll also heißen es ging zu wie beim Katzenficken oder wie am Fließband im Kabelwerk als hier 
noch produziert wurde. Eine Band näherte sich dem Ende, da wurde auf der anderen Bühne schon aufgebaut. 
Also fliegender Wechsel war angesagt und das bis zur letzten Band. Ob die nun mehr Zeit zur Verfügung 
hatte wie die anderen davor entzieht sich meiner Kenntnis, weil wir es nicht bis zum Schluss ausgehalten 
haben. Aber soweit sind wir ja noch gar nicht. Also zu nicht wohlklingender Beschallung ein paar Runden 
gedreht und was stach sofort ins Auge? Nein, nicht der Stachel-Iro von 'nem gestylten Punker. Vielmehr der 
Basar, die Einkaufsmeile oder vielleicht auch „Shopping Mile“ des Punk and Disorderly genannt? Die 
Stände der Versände, Läden, Labels, ect... erstreckten sich komplett durch eine ganze Seite am Rande der 
riesigen Halle entlang. Ja nun wird vielleicht einer sagen, „ist doch cool...“ oder „du must ja nichts 
kaufen...“, ect... Na klar, aber bitteschön. Freilich habe ich was gegen ein Überangebot und sollten Punks 
nicht eigentlich auch kreative und nicht geradewegs nur konsumierende Menschen sein? ABER, um's mal 
auf den Punkt zu bringen: Bei „Cock Sparrer“ Stoff Einkaufsbeutel (oder sollte ich Boitel lieber so 
schreiben?) für 9€! oder T-Shirts wie „Bierpatrioten-Strassenköter“ T-Shirts, hört bei mir der Spaß uff! 

Das ist schon mehr als ne Frechheit, hier weiß ich nicht ob man lieber lachen oder weinen soll und eigentlich 
nicht mehr wert als 'nen Arschtritt! 

Und die Krönung des Ganzen Treibens war dann am Samstag nach dem Auftritt von Cock Sparrer endlich 
erreicht. Die Engländer hatten gerade die letzten Töne aus den Boxen rausgeschickt, da rammelte das Volk 
auch schon wie von der Tarantel gestochen los auf die Stände um sich mit Merchandising Kram 
einzudecken. Echt zum Totlachen anzusehen und ganz bestimmt ist wohl auch dieser besagte Stoffbeutel 
über den Ladentisch gegangen. Ich lach mich scheckig.... 


Wir sind aber immer noch Freitagnacht in Berlin beim Punk and Disorderly und mittlerweile füllte es sich 
auch so langsam. Doch bevor es unerträglich voll vor allen 4 Bierständen (oder besser Getränke wagen) 
werden sollte, traf man noch 2 Bandmitglieder aus Sachsen Anhalt, welche sich leider vor gar nicht all zu 
langer Zeit aufgelöst hat. Nein es waren Keine von Tokio Hotel, doch der Name müsste etlichen 
Glatzköppen noch geläufig sein. Erfreut darüber, dass sich BRACHIAL in fast Originalbesetzung wieder 
zusammen gefunden haben lauschte man mittlerweile den Klängen von GIMP FIST. Hat mich so rein gar 
nicht vom nichtvorhandenen Hocker gehauen. Lag 's vielleicht am Sound, ihrer gesamten Präsentation? 
Keine Ahnung, jedenfalls war nirgends ne Sitzmöglichkeit in der ollen Industriehalle zu finden, so bummelte 
man eben weiter und immer weiter hin und her und her und hin. Weiterhin sollten Bands folgen weswegen 
man nicht angereist war und ab BERSERKER konzentrierte man sich nun auf den Späßchen abseits der 
Bühne. Doch dann, auf einmal erweckte eine Truppe älterer, nicht ganz alter Herrschaften unsre 
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Aufmerksamkeit, alleine durch die irre Montur des 
Sängers. Wie sich dann rausstellte war nicht nur der 
Aufzug des Frontmannes durchgeknallt. Die MOPED 
LADS waren das da oben und boten zum ersten Mal ein 
wohliges Gefühl in unsren Ohren. Schön geiler Oi-lastiger 
Punkrock, energisch vorgetragen noch dazu. Kannte bis 
dahin nur den Namen der Band und noch kein einziges 
Lied aber es ging gut ins Ohr. Höchstwahrscheinlich aus 
der Schweiz kommend(?), jedenfalls hab ich das so auf ner 
Lederjacke gelesen. Das würde ja auch wiederum erklären 
warum deren Basser im dreckigen Blaumann Arbeitsanzug 
auf der Bühne stand. Ist ja auch kein kurzer Weg von der 
Schweiz bis Berlin und es war ja immer noch Freitag... 
Machten also echt nen guten, Fitten Eindruck diese Moped 
Lads. 




Froind Spucke machte sich kurze Zeit später Sorgen um den Auftritt von de 
KASSIERER, da er den Wölfl noch nicht gesichtet hatte. Ich hingegen 
schon, und nach dem Pissen konnte ich ihm mit 
nem Beweisfoto sogleich auch beruhigen. Da war 
er noch angezogen... Auf der Bühne dann 
allerdings nicht mehr. Nackig ohne „K“, ging’s 
dann auch sogleich in die vollen mit „Saufen, 
saufen...jeden Tag nur Saufen“. Die „mächtigen 
Kassierer“ zogen also wie immer einen vom 
Leder. Auch wenn wir dem Wölfl seine Ansagen 
mit „Bad Ischl“ nicht abgenommen haben, so war 
der Kerl doch mal wieder sichtlich und hörbar 
vom Alkohol im wahrsten Sinne des Wortes 
„beeinflusst“. Gleich bei der ersten Strophe Text 
vergeigt, scheißegal, aber da zeigte die Band 
gleich wie mächtig sie eigentlich sind. 

Zwischendurch wurde auch mal der Text in Geräusche umgeformt, die Leute 
feierten ihre Kassierer trotzdem ab, und vor allem es gab eine Zusatzstrophe zum 
Lied „Mach die Titten frei“. Dort hieß es dann „...denn ich will kotzen“ und es war 
an alle Feministinnen gerichtet. Somit hatten wir nach einigen Kassierer Hits 
wenigstens eine Band an diesem Freitag abgefeiert. 


Viel mehr sollte nicht kommen. Oder etwa doch? KBK, nee KKK, auch nich, ääähhm..., Ah KK, freilich 
KLASSE KRIMINALE, die Itaker um den ollen Marco. Und die waren auch eine von den 4 Bands welche 
mich mal interessiert haben. Mittlerweile nicht mehr. Vielmehr freue ich mich über ANTONELLAS 
KLASSE KRIMINALE und hoffe davon in Zukunft noch mehr zu hören. Das letzte gute Album von Marcos 
Klasse Kriminale auf DSS Records hatte mich auf nen guten Gig hoffen lassen. Stattdessen bot man von 
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Anfang bis Ende Punkrotz, viel zu schnell gespielt und bei nem altem, vollends versautem Klassiker von 
ihrer ersten Scheibe verbummelte ich mich dann auch ganz schnell wieder nach hinten. Alles viel zu schnell 
runtergerattert, nee dann doch lieber Wölfis Panne Bande in Aktion. Da weiß man wenigstens was man hat! 
Schade, denn wie gesagt ist das Album auf DSS „Klasse Kriminale“ echt Klasse und hat mich auf ne bessere 
Darbietung hoffen lassen. [Oder ist den Jungs etwa der Stoff ausgegangen. Tja in solchen Zeckenkreisen wo 
man sich anscheinend wohl fühlt sind ja Drogen ganz normal. Vergesst den letzten Satz mal ganz schnell 
wieder, muss ja nicht stimmen. Oh Mann, hab nur mal laut gedacht..., also psssst. Ruhe jetzt!] 

Just pure Impact, genau THE LAST RESORT. Die Band welche wahrscheinlich sehr viele Glatzen in ihrer 
Jugend, bzw. Anfangszeit entscheidend mit geprägt hat stand ja auch noch heute Abend als letzte Band auf 
der Bühne. Nein, natürlich nicht in Originalbesetzung, auch wenn es so was bei Last Resort wahrscheinlich 
auch nicht so gibt. Roi Pearce am Gesang mit anderen Haudegen. Denke doch mal, dass er sich wieder neue 
geangelt hat. Verdammte Scheiße was war das für ein geiler, auch basslastiger Sound. Von Anfang an 
überzeugend, wirkte Roi Pearce echt frisch und voller Energie geladen. 1-2-3 Oberkörper frei und man 
konnte sehen, dass der alte Herr noch lange nicht zum alten Eisen gehört. Ganz schön durchtrainiert der Kerl 
für sein Alter. Respekt! Last Resort lieferten wirklich ne 1A Show ab und ich denke jeder der Anwesenden 
im Publikum kam so auf seine Kosten. So auch ich, jedenfalls bis wir dann gegangen sind. Hab also nur die 
Hälfte aber dafür intensiv! mitgemacht. 

Fazit vom Rock 'Roll Freitag: Von allen Bands haben sich ganze 3 gelohnt. Na immerhin. Die versoffenen 
30 Latten hätten in ner Kneipe wahrscheinlich nen Absturz total gebracht, denn die Suppe von hier hat 
überhaupt nicht gedreht. Vielleicht war 's ja auch besser so, dann hätten wir am Ende den Heimweg nicht 
mehr gefunden, wären draußen in der Kälte im Suffe erfroren und hätten so die Piss-Party 2009 am Samstag 
gar nicht mehr erlebt... 

Pipi-Samstag im Kabelwerk zu Berlin: Wieder angekommen am Ort des Geschehens, diesmal aber nicht so 
bald wie am Vortag, aber auch das wurde uns noch zum Verhängnis. Denn mit 'ner schlappen Stunde 
Verspätung standen wir nun ca. halb 9 (20.30Uhr) zwischen den ganzen Massen draußen vor der Tür und 
drängelten uns wie all die anderen in Richtung der einen Tür, welche für die Tausenden Festivalbesucher als 
einziger Einlasspunkt dienen musste. Die meisten Leute waren ganz schön angepisst, was allerdings nicht am 
Regen lag, sondern eher an dem Menschen-Nadelöhr in Richtung Einlass. Irgendwann später hörte ich vom 
Gedränge aus „Alconaut“ und war mir also sicher nun die „Fucking Gonads“ zu verpassen. 

Noch ne ganze Weile später, wir hatten den Kampf ins Innere bereits gewonnen, verschafften wir uns 
erstmal 8 Bier, weil ja abzusehen war dass mit nur einem Bierstand mehr, aber dafür ausverkauftem Haus 
ganz sicherlich keine besseren Zustände als gestern zu erwarten waren. Unsere Loite waren auch ganz leicht 
gefunden und das ließ den Abend dann schon wieder viel angenehmer erscheinen. Auf der Bühne standen 
wohl gerade die Crushing Caspars, oder so. Kannte ich nur vom Namen her und das wird auch so bleiben. 
Aber immer wieder erstaunlich, wie Leute zu so 'ner Mucke abgehen... 


Kam jetzt eigentlich überhaupt noch was Gutes oder hatten wir alles schon verpasst? ...hab ich mich irgendwann selbst 
gefragt? Und im Nachhinein fällt mir dazu jetzt nur noch COCK SPARRER ein. Davor waren noch VICE SQUAD an 
der Reihe, aber die wurden ja genauso „verheizt“, wie alle anderen Bands davor. „Stand strong, stand proud“ als letztes 
Lied und dann natürlich DIE Hauptband DIE Ober-Band des Festivals. Mann, wie bekloppt muss man eigentlich sein 
um so was auch noch abzufeiem??? 

Tja und so was von bekloppt waren wir wohl auch in just jenem Moment als die letzten Töne von Vice Squad 
verklungen waren. Unsereins sagte sich eben, wenn wir schon nur bei eins, zwei Bands des gesamten Festivals von ganz 
vorne mit von der Partie waren, dann wenigstens jetzt noch mal. Also durchgekämpft bis es eben nicht mehr ging und 
da stand man also nun, noch schlimmer wie ein Hering in Aspik. Denn der hat ja wenigstens noch Gurke und 
schleimiges Gelee neben sich und nicht Kunden die sich benommen haben wie vor dem Auftritt irgendeiner Boyband. 

Schon beim Intro vom Band (nein kein Cock Sparrer Song!) _ _ 

kreischte und johlte die Masse um uns hemm. Brauch wohl gar nicht 
erst zu erwähnen, dass sogleich beim betreten der Bühne des 
Gittaristen Daryl ein überlzster Wuhling losging und die 
sensationssüchtige Meute mit ihren Handys und Kameras sogleich 
die Arme in die Höhe riss um ihre „Stars“ zu erhaschen. Es hatte 
sogleich den Anschein als würde man aus dem dichten Menschen 
Knäuel nicht mehr rauskommen. Und tatsächlich stellte sich der Weg 
raus noch schwerer als der rein heraus. Nee, dann doch lieber vom 
weitem an der Bierbude die restlichen Minuten des Festivals 
verbracht und durch das noch andauernde Gedränge an den 
Bierständen den wohl verdienten Bier- Rabatt in Anspruch 



genommen. War zwar ne einseitige Sache, also von unsrer Seite aus, aber man gönnte sich ja sonst nichts.... 

Die Norweger von HAGGIS wurden ja schon mal ausgeladen, quasi suspendiert vom PaD-Fest und verpassten dem 
Ding kurzerhand den Namen Puke and Piss. So ganz Unrecht hatten sie damit ja nicht. Zumindest die Pisse gab's zur 
Genüge. Naja schließlich stand man ja auch zwangsweise mittendrin, hinter den Pissbuden, um sich nicht auch für ne 
Viertelstunde mit einzureihen um das durchgelaufene Bier wieder loszuwerden. Auf dem Rückweg quer durch Berlin 
ging’s erstmal zu Fuß durch das draußen tobende Schneegestöber. Schade eigentlich, dass sich niemand außer unsrer 
„Krawall-Schläger Nudel“ Elke unfreiwillig oder freiwillig dran beteiligen wollte. Nicht einmal die an der Straße 
parkende grün-weiße PKW Armada erklärte sich vor lauter Langerweile dazu bereit. Im Neuköllner Altbauhaus endlich 
angekommen wurde noch der Rest des 88-Bier getrunken und siehe da: Plötzlich war mir wieder klar, wie Bier 
eigentlich schmeckt.... 

FAZIT des PUKE AND PISS 2009: 

-Ein doch recht ereignisreiches Wochenende gehabt, was aber nicht unbedingt an dem Festival lag. 

-Scheiß Lokalität, dafür viele Loitchens getroffen, die man lange, lange Zeit nicht mehr gesichtet hat. (-Dafür können 
die Veranstalter aber auch nichts, hehe!) 

-Teure Getränkepreise mit 2,50T€ / 0,41 Bier sind natürlich 100% Punk, und Rattenschwanzlangen Wartezeiten an den 

sooooooooo zahlreich vertretenen Ständen zeugen von richtig guter Organisation 

-Die Bands wurden gnadenlos verheizt, aber wenn diese das als angenehm empfinden, dann Bitteschön! 

-Mit 2 Bühnen wurde geworben, dafür durfte man sich immer wieder die Scheiße geben, die man gar nicht hören und 
sehen wollte, da ja immer nur eine Bühne genutzt wurde 

Tja und um den Kreis wieder zu schließen: Ist es natürlich richtig Punkrock mit Bands zu werben, welche man im 
nächsten Atemzug, kurz vor der Angst (oder sollte ich besser schreiben nach der Angst...) ersatzlos von der Spielliste 
kommentarlos streicht? So was erwartet man doch eher von Nicht-Profis, nicht aber von ner professionellen „Booking 
Agentur“. Man lernt eben nie aus. Der Ausverkauf geht weiter, allerdings ohne mich! Mir hat 2009 gereicht. Und ab! - 
Maz 

Grüße noch an alle die mir das Wochenende gerettet haben: Spucke & Ninchen, Iffts & Anika, dem Ziller, Rätsel & 
Schmidtie, Sandra 'n , Stefan Müh müh, müh..., Schmottie, Stöbie 'n, Pascal, usw, usf....... 


Hep.ZL.ICH WILLK0MM6N SANPY! 


*am 19.12.08 um 13:26 Uhr mit 3860 Gramm und 52cm groß, erblickte unsere Sandy das Licht der Welt 














Myspace hat auch seine guten Seiten. So wurde ich auf die finnische Kombo THE 
WRONGDOERS aufmerksam und konnte die kurzhaarigen Herren gleich mal mit einigen 
Fragen nerven. Und schon geht es los: (Tomppa und Santtu haben die Fragen im Januar 

2009 beantwortet) -Der Milchmann 


1. The Wrongdoers, Finnlands neue 
Skinheadhoffnung? Bitte stellt Eure Band 
vor! 

Haha, keine Ahnung, ob neue 
Skinheadhoffnung, 
aber wir sind eine von 
Finnlands wenigen 
Skinhead Bands hier. 

Renne - Gesang 
Santtu - Gitarre 
Tomppa - Bass 
Atte - Schlagzeug 

2. Sind Eure 
Bandmitglieder 
auch in anderen 
Musikgruppen 
aktiv? 

Alle Bandmitglieder haben viel Erfahrung in 
verschiedenen anderen Bands gesammelt. Im 
Moment aktive Bands mit The Wrongdoers 
Mitgliedern sind die Oldschool Hardcore Band 
Last Laugh mit Renne am Gesang, Tomppa 
singt in der Hardcore/ Metal Band Another One 
Dead und Atte verhaut das Schlagzeug bei einer 
der besser bekannten Bands in der 
Skinheadszene, Mistreat. 

3. Wie viele Konzerte habt Ihr insgesamt 
schon gespielt? Welche Coverlieder sind in 
Eurem Set? Und gibt es Pläne einen 
Tonträger dieses Jahr zu veröffentlichen? 

Insgesamt haben wir bisher ca. 10 Konzerte 
gespielt. The Wrongdoers entstanden 2001, 
spielten ein Demo ein und gaben einige 
Konzerte, eins davon in Estland. Nach einigen 
Jahren brach die Band auseinander und ist im 
Jahr 2008 mit neuem line up wieder 
auferstanden. Tomppa kümmert sich nun um die 
Pflichten am Bass und Santtu wechselte vom 
Bass an die Gitarre. 

2008 spielten wir ein Konzert 
zusammen mit Retaliator und Code 
1 und einige Konzerte mit finnischen 
Bands. Unser erstes Konzert dieses 
Jahr war zusammen mit Last Resort 
und wir hoffen in der Zukunft mehr 
Konzerte geben zu können. Also 
Konzertorganisatoren, kontaktiert 
uns über unsere Email: 
lovalsupportersofoi @ hotmail .com 


The Wrongdoers haben von Beginn an 
Coversongs gespielt: Cockney Rejects - Oi! Oi! 
Oil, Combat 84 - Violence, Skrewdriver - If 
there’s a Riot, Straw Dogs - Cheap Imitations, 
Condemned 84 - Face the Aggression, 
Indecent Exposure - Way of Life, 4-Skins - 
Clockwork Skinhead etc... 

Wir denken es ist noch zu früh um über 
Veröffentlichungen zu sprechen, aber wir 
planen etwas aufzunehmen, so bald wie 
möglich. 

4. Wie ist das Leben in Helsinki? Pubs? 
Arbeitslosigkeit? Einwanderer? Druck 
durch die Polizei? 

Es gibt nicht viel zu klagen über das Leben 
in Helsinki. Hier gibt es einige Pubs und 
noch Arbeit für uns alle, obwohl die 
Arbeitslosenzahlen in Helsinki und Finnland 
ständig ansteigen. Einer der Gründe ist der 
steigende Anteil von Einwanderern, welche 
unserer Sprache nicht mächtig sind und keine 
Bildung haben. Viel Druck durch die Polizei gibt 
es nicht, vielleicht haben die die Hände voll zu 
tun mit den Einwanderern ... haha. 

5. Wie ist die Skinheadszene in Eurem Land? 
Finden oft Konzerte statt? Sind Skins & 
Punks vereint? 

Die Skinheadszene könnte besser sein, aber für 
ein kleines Land, wie Finnland gibt es eine 
ordentliche Anzahl von Skinheads hier. Die 
Szene ist in kleinere Gruppen gespalten, aber 
vielleicht können The Wrongdoers etwas 
Veränderung bewirken. Es ist gut, dass auf 
unseren Konzerten Skinheads von links nach 
rechts auftauchen. Punks sind ebenfalls 
willkommen (außer stinkende pc-crusties). 
Konzerte könnten öfter sein, aber im Moment 
sind einige größere Konzerte jedes Jahr mit ein 
oder zwei ausländischen Bands und lokalen 
Vorbands. Es sollte mehr mit den lokalen Bands 
passieren, aber gute Oi!/ 
Skinhead Gruppen wachsen in 
Finnland nicht an den Bäumen. 
Skins und Punks united ... 
heutzutage sind die finnischen 
Punks eifrig dabei Bands, 
speziell Skinheadbands, 
abzustempeln, ohne vorher die 
Musik gehört zu haben, aber wir 
denken, dass es hier auch einige 
gute Punks gibt. 
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6. Ich mag viele Gruppen aus Finnland, 
angefangen beim 80er Jahre HC Punk bis 
zum Skinheadrock. Was sind Eure Favoriten 
national sowie international? Gebt uns eine 
Top 5! Welche deutschen Bands sind 
populär in Finnland? 

Einige finnische Bands, die es wert sind 
angetestet zu werden sind Unborn SF, The 
Hoist, Rejected, OFBF... 

Eine Top 5 ist schwer zu benennen und wir 
haben keine Liste mit Favoriten von uns allen 
vier. Die Welt ist voll mit guten Oi! und RAC 
Bands und es gibt zu viele um alle aufzuzählen. 
Favoriten aus Deutschland sind natürlich die 
mächtigen Böhse Onkelz, Endstufe, Störkraft, 
Kampfzone, Flolsteiner Jungs, Last Riot, 
Bombecks, Kommando Skin, Barking Dogs, 
Brachial... 

7. Gibt es in Finnland im Moment gedruckte 
Fanzines? Was bevorzugt Ihr, gedruckte 
oder online Version? 

Wahrscheinlich gibt es einige Punk Fanzines in 
Finnland, aber für diese interessieren wir uns 
nicht. Wir denken das einzige Fanzine in 
Finnland mit Bezug zur Oi!/ Skinhead Szene ist 
das AntiHippie Zine. 

Es ist gut gedruckte Fanzines zu haben, wenn 
du zum Scheißen aufs Klo gehst, haha. 
Ernsthaft: Respekt an Euch und alle die 
weiterhin Printfanzines machen, es ist ein guter 
Weg die Szene am Leben zu erhalten. Auf der 
anderen Seite erreichen Onlinezines besser 
Leute auf der ganzen Welt. Alles in allem helfen 
sowohl gedruckte, als auch Onlinezines, die 
Szene am Leben zu erhalten. 


8. Wenn ich einen Ausflug nach Finnland 
unternehmen möchte, was würdet ihr mir 
empfehlen zu besichtigen? 

Es kommt darauf an, was du sehen möchtest. 
Wenn du einen Skinhead von hier als 
Reiseführer nimmst, wirst du möglicherweise ein 
Pub nach dem anderen sehen und dich am 
Ende deiner Reise an nichts mehr erinnern 
können, hahah. 

9. Seid Ihr jemals in Deutschland gewesen? 
Was sind Eure Eindrücke von unserem 
Land? 

Einige von uns haben Deutschland ein paar Mal 
besucht: Bratwurst, Lederhosen und Bier... 
großartiges Land, haha. 


Was du von Deutschland halten kannst, hängt 
davon ab, welche Stadt du besuchst. Hamburg 
ist großartig, Berlin hat seine guten und 
schlechten Seiten und wenn du in Leipzig bist, 
kannst Du Hosenträger sehen, die über 
Harringtonjacken getragen werden, hahaha. 

10. Ich hab Euch über „Myspace“ gefunden. 
Was haltet Ihr vom Internet, Fluch oder 
Segen? 

Auch das Internet hat seine guten und 
schlechten Seiten. Myspace hat uns viel Nutzen 
gebracht, es gibt viel Interesse an der Band, 
Interviews etc. das hilft uns unseren Bandnamen 
bekannter zu machen und die Musik neuen 
Leuten zu präsentieren. Auf der anderen Seite 
wird das Internet dazu benutzt, Lügen und 
andere Scheiße zu verbreiten. Es scheint, als 
können die Leute nicht mehr ohne Leben, was 
traurig ist. 

11. Einige Wörter zu: 

- Eläkeläiset: 

Einer der Band hat „HumppaReindeer“ tätowiert 
und ein Teil kann diese Band nicht ausstehen. 

- Russland: 

Jeder, der unsere Geschichte kennt, kann 
ahnen, was wir über Russland denken... Fuck 
em! 

- Europäische Union: 

Speziell die kleinen Länder, wie Finnland, haben 
zu zahlen für die großen und die neuen armen 
Länder und im Gegenzug bekommen wir 
dumme Bestimmungen und Beschränkungen. 
Jetzt können wir uns zwar frei in der 
Europäischen Union bewegen, was aber auch 
ein Problem ist, wenn sich ungewollte Leute 
ebenfalls frei bewegen können. 

- Sniper: 

Sagen wir es so, sie sind nicht unsere Tasse 
Tee 

12. Nun habt Ihr das letzte Wort! 

Irgendwelche Botschaften an die deutschen 
Leser? 

Danke für das Interview und das Interesse an 
uns. Eine Botschaft an die deutschen Leser... 
schaut auf: 

http://www.mvspace.com/wronqdoersskinheads 

HUMPPA OR DIE, HEIL LEDERHOSEN! 
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Westside Boys & Argy Bargy im tiefstem Schwarzwald am 22.11. "08 


Inner Forellenstube zu Schramberg 



Beim Condemned Gig im August erfuhr man schon vom gleich wiedergegebenen Ding, herrlich, diese 
Franzmann- Combo gibt’s wieder?! JA tatsächlich, und Argy Bargy sind auch ganz nett, das wird fett im 
Kalender angestrichen!!! 

Die liebe gute Biggi kümmerte sich um Pennplätze und Karten wurden auch im Vorfeld bestellt, so konnte nichts 
mehr schiefgehen oder etwa doch??? Manchmal bin ich ja schon STOLZ zur Arbeiterklasse zu gehören aber mal 
ehrlich, wenn man 6 Wochen durchbuffen muss, immer ne 6 Tage Woche und dann den einzigen freien Tag der 
einem zur Vorweihnachtszeit zur Verfügung steht, gestrichen wird, dann könnt ich schon mal mächtig in Wald 
scheißen. 

So genug geheult und den Samstag machte ich auch mit links auf der Maloche. Schneechaos im Thüringer Wald 
ließen mich schon einiges erahnen. Nach der Arbeit schnellstens nach Hause gedüst und in Schale geworfen, 
zapp ins Automobil und zum Mäckes gedonnert wo meine Crew THE PRIME FIRM SKINS warteten. Nach 

kurzer herzlicher Begrüßung besuchten wir noch einen 
Getränkemarkt, klar ne, brauch wohl nicht weiter erwähnen 
was wir uns kauften. Natürlich zwee Kästen lecker Gesöff. So 
und ab die Post und dem NoilnerBus. Das Pisswetter vertrieb 
uns nicht die Gute Laune, im Gegenteil, was wir lachten, 
Tränen..!!! 

Das gleiche galt auch für die musikalische Untermalung der 
Busfahrt, kein Cd Radio und Kassetten nicht mit am Bord, 
auch egal, brauchten wir nicht. Glaubt mir wieder keiner? 

War so!!! Der Bubi machte einen fantastischen Job als 
Fahrer, er musste nicht nur uns ertragen sondern durch 
Schneeverwehte Straßen fahren, Respekt alter Haudegen. In 
der Nähe Stuttgarts nahmen wir noch de Dani und n Kumpel 
von ihr mit an Bord, weiter ging’s Richtung Rottweil. Das Schneegestöber ging weiter, nach kurzer 
nervenaufreibender Verfahrerei hatten wir im tiefsten Schnee unsere Übemachtungsmöglichkeit gefunden, 
mittlerweile war’s schon nach achte abends. 

Kurz die Sachen abgelegt und zum Veranstaltungsort gefahren. 

Nach ner Weile hatten wir's endlich geschafft, wusste ja das Ollis 
Randale Jungs und Mädels umgezogen sind, früher war’s inner 
Krone wo Konzerte organisiert wurden und stattfanden, heute 
gibt’s de Forellenstube, sehr nett gelegen. 

Angekommen und gleich de ÖSIS aufm Parkplatz getroffen, da 
habsch mich aber gefreut. Rein ins Getümmel, drinne war ja schon 
mächtig viel los. Kurz n Stempel aufgedrückt bekommen und 
siehe da, auch einige Bekannte aus Thüringen fanden sich ein. 

Begrüßungszeremonie und Getränkekarte geholt. Nach ner ganzen 
Weile Getratsche über dies und das und Wiedersehensfreude stand 
die erste Band auf der Bühne. Westside Boys!!! Wollte es ja erst 
nicht so recht glauben das die sich reformiert hatten, hmh hatter 
sich getäuscht der kleine Zille. 
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Los gings, Mensch war der Sänger klein, 1.50 mit Hände hoch groß, immerhin sah er noch am 
Skinheadähnlichsten aus, wenn ich mir den Rest der Truppe ankieke. 

Ich sah mir den Auftritt von sonem Podest aus an, naja nicht schlecht, ein paar alten Dinger wie Hooligans und 
Skinhead sind natürlich Brecher, aber überzeugt hatten sie mich nicht. 

Nach deren Auftritt kamen Argy Bargy die mit dem „Alles und in jeder Oüspielendem Britcombo ansonsten 
geht nichts Gitarrenstar“ Darrel auf die Bühne. Der gut bepackte Sänger gröhlte ordentlich was vom Parkett, hat 
mir sehr gut gefallen, obwohl ich kaum ein Lied von denen kenne. Gegen Ende brachten sie den Saal zum 
kochen mit Evergreens von den 4 SKINS und COCK SPARRER. Gute Stimmung und ein schöner Abschluss 
dieses Abends?? Nee neej du, jetzt war die Zeit der Trojaner Pferde gekommen, nee qutasch, n netter SKA- 
nighter sollte folgen. So war’s auch, alter Schinken aus der Dose um de Ohren geschmissen und Beine machten 
sich selbstständig, es wurde nett geskankt und auf einmal gab’s Tumulte!!! Meine Jungs mitten drin, der Ärger 
legte sich aber schnell, besser für manche Bettnässer. Danke Biggi für dein Verständnis, mehr möchte hier nicht 
drauf eingehen. 

Irgendwann war Schluss und wir machten uns auf zu unserer 
Pension, wo wir uns auch schnellstens inne Heia begaben, waren 
alle ja schon ewig und 3 Tage auf de Beine und fertig wie ne 
Mark. Nächsten Tach aufgewacht mit Katzengejammer und 
Champingon aufm Schädel, da traf es sich gut das die gute Biggi 
kurz zu uns rüberschneite und uns zum Frühstück einlud. Vorher 
machten wir Bekanntschaft mit 'm Bassisten von Evil Conduct, 
der jetzt auch Glatze tragen darf hehe. Er blieb aber nicht sehr 
lange, ob das an Bubis T-Shirt lag?? Wer weiß haha. Nach der 
Körpertoilette ab zu Biggis Behausung und den Wanzen 
vollgeschlagen, ach war das lecker. Bestes Frühstück, Danke. 
Danach Zelte abgebrochen und Heimreise angetreten. Ein kurzes 
Maleur musste natürlich noch passieren, unser Bubi kam mit der 
Kiste nicht von der Stelle, nachdem wir die Kiste ausm Schnee gestoßen hatten, fuhr unser Fahrer auf und davon, 
obwohl die Straßen geräumt waren, vielen Dank. Dabei isser auch noch mit angezogener Handbremse den Berg 
hochgedonnert, na das Auto fahren müssen wir noch mal üben was mein Freund hehe. 

Und los ging die lange Rückreise, für mich ja etwas verkürzt, aber dafür lustig und Bauchschmerzen vor Lachen. 
Nachdem die erstgelegenste Tanke geentert wurden und wir uns mit Bierproviant auffüllten konnte nichts mehr 
schief gehen. Ich sag’s mal so: die Rückreise war mindestens genauso geil wie das Konzi. 

Ich sage nur: Ich scheiße auch aufm Dress-Code, immerhin bringe ich den Müll auch mit Jogginghose und 
Badelatschen inkl Feinripp runter haha. Kurz vor Ende meiner Reise beglückten wir noch ein Mc-Donalds, 
Bäuche vollgeschlagen und als wir abhauen wollten, kamen irgendwelche Hopper. Nach meiner ANTI- 
Einstellung gegenüber ihrer Bimbomucke, meinten die Warmduscher doch tatsächlich, großes Mundwerk mir 
gegenüber zu bekommen. Unser Noi!n-Mann Bus entleerte sich prompt und wir baten zum tanzen. Als die 
Gangsters Pippi inne Augen und afrikanische Rutsch Rutsch bekamen, mussten wir leider feststellen das die 
geklonten US-Boys sehr sehr dolle Mädchen waren. Och schade... 

So wurde ich nach Hause gebracht und ich brauchte nicht lange um einzuschlafen haha. -Zille 

Anmerk. Maz: Da ich ja Dank Ijfts & Anika auch mit 
ner „kleinen Delegation “ aus Thüringen mit vor Ort 
war, muss ich noch kurz erwähnen, dass mir die 
Darbietung der Französischen Back Street Bois, 

Ostblock Rocker, halt der Band um den gealterten 
Sänger der West Side Boys richtig gut gefallen 
haben. Lediglich, dass es die Franzacken nicht 
lassen konnten und immer und noch mal das „La 
France “ Lied noch mal zu spielen beginnen mussten 
hat zum Schluss hin genervt. Aber ansonsten echt 
tofter Auftritt und besser als eigentlich erwartet! Die 
Forellenstube ist ne kleine aber dafür sehr feine 
Lokalität und hat mit den „Randalierern “ sind da 
auf jeden Fall die richtigen Leute am Start! 

Schade, dass es das Umfeld im Schwarzwald nicht 
zu würdigen weiß, denn wie soll ich es sonst 
verstehen, dass der Abend nicht ausverkauft war und dass obwohl sehr viele Leute von weither angereist sind?! 
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VOLXSTURM - Hart am Wind DVD inkl. Live & Best of CD 


Spieldauer: DVD ca. 240 Min., Live CD und Best of CD jeweils ca. 75 Min. 
Bonusmaterial: Interview, Auslandsspezial, Discografie, Lobhudelei, History und 
Videoclips 

DSS RECORDS & CARGO RECORDS 


Nach nunmehr 18 Jahren, gefühlten 10000 Km auf der Strasse und etlichen Stunden in 
verrauchten, heissen Clubs oder auf den Festivalbühnen dieser Republik, liegt 
nunmehr die DVD einer der dienstältesten deutschen Oil Bands vor. 

Aufgenommen über 5 Jahre auf 7 verschiedenen Shows, werden euch mehr als 20 
Songs aus allen Phasen der Bandgeschichte in 24 Spur-Sound um die Ohren gehauen. 
Wer bisher nie Gelegenheit hatte live dabei zu sein oder alle relevanten Sonx in 
perfekter Studioqualität zur Untermalung der nächsten Party oder zur Erbauung der 
werten Nachbarschaft sein Eigen nennen will, sollte auf die beiliegende Live CD 
zurückgreifen. Für alle Puristen & Zuspät gekommenen, die lediglich die 
Originalversionen kennen oder diese endlich einmal hören wollen, liegt eine 75 
minütige Best of CD bei. 

(Zitat Label) 


PUNKROCK von der Waterkant...so stehts hinten drauf 
und so kommts auch in perfekter Ton- und Bildqualität 
aus euren Mediaplayem geschossen. Hab das Teil vom 
MAZ zum besprechen bekommen und schon von der 
äußeren Aufmachung und der Gestaltung, macht die 
DVD mächtig was, her Froinde der leichten 
Unterhaltung. Hochglanz - Pappeinschieber mit 
Volxsturm Prägung und netten Front und Rückcover. 
Im Inneren ein schön gestaltetes DVD Digipack mit 
allen Liedern, Bandbildem, Kontakt und Grüssen. Ein 
dickes Beiheft mit Konzertberichten von allen gefilmten 
Shows und allen Alphabetisch geordneten Texten der 
Band...ach und natürlich sind da auch noch die 2 CDs 
und die DVD drin. ;-) 

Ich fange mal mit der DVD an. Also es erscheint zu 
allererst ein schönes Hauptmenü mit wechselnden 
Bildern, Fotos & Flyern und neben bei gibts ruhige 
Seemannsmusik. Man kann zwischen LIVE und 
BONUSMATERIAL wählen. Dann legen wir mal mit 
dem Live-Teil los. Es taucht wieder ein ähnliches Menü 
auf mit allen 7 Konzertmitschnitten, die man einzeln 
wählen kann. Da wären nämlich 26 Liedchen beim Oi! 
the Meeting Leipzig, Potzdam Archiv, Back to Futur 
Puch, Hamburg Krust, Berlin Cafe Zappata, Force 
Attack und Endless Summer Torgau zu bestaunen. Vor 
jedem Abschnitt gibts nen kleinen Kommentar vom 
Sänger und Schlagzeuger zur jeweiligen Show. Alles 
wurde sehr professionel mit mehreren Kameras gefilmt 
und kommt richtig gut, auch das Puplikum wird schön 
mit einbezogen. Das Beste daran ist meiner Meinung 
nach eine Einlage beim Endless Summer. Es wird das 
Lied "Ohne Sinn" gespielt, welches sich gegen die SED 
und den Kommunismus dreht. Es klettern 2-3 Kunden 
die Bühne hoch, unter ihnen auch irgendso nen 
Siffpunker der, der Band den Vogel zeigt und den 
Sänger an geht. Der dreht gleich bisl durch und haut ihn 
darauf hin von der Bühne. Unten bekommt der dann 
noch ein, zwei Foiste verpasst!!! Darauf gibts noch nen 
Statement von der Band: "Wir sind Volxsturm und 
hassen ALLE Extremisten! Linke, Rechte sowie 


Kapitalisten in diesem fucking Staat"!!! Geil!!! Ich hab j 
schön gelacht und diesmal warens nicht die bösen ■ 
rechten, die mit ihrer "Grauzone" gestört harn...sondern j 
die von der anderen Postadresse... glaub das ist zur Zeit! 
meine meist angesehenste Szene! ;-))) Beim Bonus Zoix J 
gehts so zur Sache: Der Sänger und der Schlagzeuger j 
erzählen wieder allerhand Geschichten wie: An den j 
Ufern (am alten Proberaum), Melodien in Dur und Mol 
(Discographie), Klartext (Interview 2005), beim ü 
Auslandseinsatz gibts Videomaterial aus Frankreich, \ 
Griechenland und Singapur (ganz lustig gemacht), | 
Lobhudelei (hier kommen Kollegen der Band über die j 
Band zu Wort) und zum Schluss gibts noch 2 1 
Videoclips von "So sind wir" und "Bier trinken ist j 
wichtig". Also es gibt ne Masse zum anschauen und mir l 
gefällt das Teil sehr gut und fügt sich gut in meine J 
Sammlung ein!!! 

Zu den beiden beiliegenden CDs gibts zu sagen, das ■ 
jeweils 22 Lieder drauf sind, die eine halt von 
verschiedene Liveauftritten (gute Klangqualität) und die \ 
andere von alten (gefällt mir nich sooo dolle) bis neuen ! 
Stücken alles drauf ist. ABER die Live CD gefällt mir jj 
persönlich besser aber das ist ja Geschmackssache!!! So j 
Jungs und Mädels die sich für Volxsturm begeistern 
können oder Sammler sind oder was weiß ich...es darf * 
gekauft werden!!! Ca. 25 Oiros sind nich grad wenig J 
aber dafür bekommt man halt nen schönes Teil! [ 
Entscheidet selbst ob es euer Geldbeutel zulässt. 

Sowas würde ich mir jetzt nur noch von einer anderen j 
Norddeutschen, ebenfalls eine der dienstältesten 1 
Skinband wünschen...das wäre noch nen Zacken | 
schärfer! 

Aber die gehören ja zur bösen GRAUZONE (it's a way j 
of life ;-) Und irgend wann gibts sicher auch das...hoffe j 
ich zumindest. ;-) 

-Göringer 
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DER BEWÄHRUNGSHELFER - # 15 

(erhältlich auf Konzerten, beim 
Adler Versand, VinyWyou, 
Rebel Records...) 

Aktuelle Nummer der 
Glatzkopflektüre und 

gleichzeitig eines der besten 
deutschen Zines! Norbert und 
Maik fahren hier mächtige 
Kaliber auf um uns damit 
nachhaltig zu beeindrucken. 
Diese Ausgabe kommt mit 
gedrucktem A 3 Poster von 
„Hais & Fiers“, tja immer 
wieder was noies vom BWH, bin gespannt was als 
nächstes kommt... Der Inhalt ist gewohnt Top und weiß 
zu begeistern, denn neben dem üblichen immer wieder 
gern gelesenen Ausführungen im Vortext geht’s los mit 
nem Bericht vom Condemned Gig in Hildesheim, 
interessante Musik Besprechungen (mit unter anderen 
Sachen die es gar nicht zu kaufen gibt???),ein Interview 
mit den Bootboys Hildesheim (-ja die fleißigen 
Organisatoren), Gedanken über „unser armes 
Deutschland“ (traurig aber wahr und verdammt 
veränderungsbedürftig!), Bussi Bizars Erlebnisse sind ja 
auch immer köstlich, richtig köstlich!, ein Interview mit 
STRONG STYLE aus Japan!!!, ein weiteres mit dem 
Adler Versand (welche dem Bewährungshelfer zum 
Schluss hin beinahe den ganzen Arm abgerissen 
haben...), diverse Gedanken und Denkanstöße gehören 
wie immer zum Inhalt und das Erste Kapitel der 
Geschichte „Großstadtjungei “ ist dem Autor auch mehr 
als gelungen! Über 50 Seiten Futter für Oier Gehirn in 
1A Qualität. Unbedingt besorgen! 



MAGDEBURG PUNX- 

#1 

(KP: 1,50€ bei United Kids 
Records oder für 2,35€ all. Inkl. 
direkt bei: MD Punx Fanzine, 
Postf.: 320215; 39041-Magdeburg) 
magdeburgpunx-fanzine@web.de 

Oi/Punk Heft aus Sachsen Anhalt, 
auf 52 Seiten gibt’s hier nen 
Einstand inform von Interviews 
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mit: ARGLISTIGE TOISCHUNG, ROIMUNGSTRUPP. 
CAFESPIONE (der Thüringer 
Schleimkeim Cover Band) und ein selten dummes, was 
sich der/die Macher getrost hätten sparen können, 
nämlich mit NORDWAND. Wie kennt ihr nicht die 
Band? Ist nicht weiter schlimm! Weitere 
Lockerungsübungen wie Festival- und Konzertberichte 
klappen und auch das „Dr. Sommer der Szene“ sind 
Dinge die man ruhig weiter ausbauen sollte, wobei 
andere „erlebnislosen Erlebnisberichte“, z.B: „Back to 
the Streets“ sind doch einfach aus Respekt dem Leser 
gegenüber auszublenden. Danke und vielleicht bis zur 
nächsten Ausgabe! 

FEINDKONTAKT-#2 

Relativ noies Oi/Punk/Ska Zine aus Sachsen, ja so könnte 
man es nennen. Auf 48 Seiten werden hier ein Haufen, 
würde benähe sagen fast alle größeren Festivals des 
Jahres rezensiert. (Assi-Force Attack, Total Oi und wie 
die ganze Scheisse eben heißt...) Das ganze 
Hintereinander weg und fast durchweg uninteressant 
verfasst. 

Berichte sind es für mich eigentlich nicht, vielmehr 
erinnert der Schreibstil an eine Bestandaufnahme und 
nicht mehr! Hätten sich die Macher also auch die 
Ausformulierung in Sätze ersparen können. 
Stichpunkartige Ausführungen wären da noch besser 
gewesen. Bei der Gestaltung wurde sich leider auch keine 
Mühe gegeben, hab bisher noch kein gedrucktes Zine 
dazu noch im fetten Papier,dennoch in so ner miserablen 
Qualität und lieblosen Aufmachung in den Händen 
gehalten oder fehlt hier einfach jegliches Talent(?). 
Außerdem ruhlt anscheinend die Platzverschwendung im 
Feindkontakt Zine oder was soll ne Schriftgröße 88 bei 
den Berichten und Seitenlange Werbung, sowie 
Lückenfüller und ein 1-seitig hoch geputschter 
Zeitungsartikel übers Spermaschlucken??? Da hauen es 
die Kurzinterviews mit THE CORPS, BLECHREIZ und 
MOITEREI auch nicht raus. Das Cover ist übrigens sooo 
unspektakulär „entkleidet“, dass es sich nicht lohnt hier 
abzudrucken. Vielleicht wird’s ja noch was in späteren 
Ausgaben? Anregungen zur Besserung hab ich ja jetzt 
wohl genug gegeben. 

Wer es haben und sich sein eigenes Urteil bilden will, 
wendet sich bitte an: Claudio Möckel; Am Wartberg 37; 
08529-Plauen 
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DER ZWERGPIRAT-#! 1 

Hier fällt doch was auf! Groß, 
gedruckt und in Farbe kommt 
der noie Zwergpirat daher. 
Aber nicht alles ist noi. Der 
Preis von 2 Oironen konnte 
trotz dieser 

Qualitätssteigerung ebenso 
beibehalten werden wie der 
Inhalt. Der ist wie immer 
ausgewogen und 

vielschichtig. Das 

„Skinheadzine Ingolstadt“ ist 
sich also treu geblieben und 
verdient vielleicht sogar das „Prädikat“ - „Achtung jetzt 
noch lockerer!“. Die Idee zum Cover ist ne Gute, wenn 
auch keine ganz noie und kommt recht gut rüber, auch 
wenn ich kein großer Simsons Fan bin. Also auf 
insgesamt. 48 wirklich voll gepfropften A 4 Seiten gibt’s 
in dieser #11 folgendes zu entdecken: Geschichten vom 
Indecent Exposure HH-Gig, Interviews mit LAST HOPE 
(Hardcore Bulgarien), Stembroicrew (noie Ostsee -Oi- 
Band), NIDHÖGGS VREDE (schwedischer Viking 
Rock), Erlebnisberichte von Festival (Kuggnäs, Endless 
Summer) und anderen Reisen: nach Nordstemmen zu 
Condemned84 oder Wochenendausflug nach Prag oder 
zu Dropkick Murphys nach Dublin oder zum Christenfest 
aufs Dorf oder, oder, oder... Wieder mal ein Haufen 
Zoigs, wirklich ein Haufen was alles so auf so ne A4 
Seite draufpasst, tssss... 

Mitschreiber Leiche enttäuscht diesmal ein wenig und 
macht sich Gedanken um unwichtige Sachen wie 
„Rechtsoffene Linkstoleranten“. Scheiß auf Toleranz! 
Die Intolerantesten von allen sind die so genannten 
selbsternannten Toleranten! Und ich bin Weißgott 
NICHT TOLERANT! Und ihr solltest es auch nicht sein, 
sondern hier lieber was investieren für nen ganzen 
Haufen Lesestoff. Bei: United Kids Rec. Oder direkt 
beim Hersteller für 2,85€: Carsten Hantel; Augsburger 
Str. 18; 85290-Geisenfeld. c.hantel@gmx.de 

Qi! The Print #27 

Wie die Zeit doch vergeht. 

So erschien mittlerweile 
schon das 27. mal das 
österreichische Oi/Punk/Ska 
Heft. Klaro wie seit langer 
Zeit gedruckt und im 
komischen Format inklusive 
Farbumschlag. Also Oi the 
Profis wieder mal am 
Werke. Was mir in dieser 
Ausgabe wieder verstärkt 
aufgefallen ist, dass es 
immer weniger klassische 
Interviews, na ihr wisst 
schon: erst die Frage, dann die Antwort und vielleicht 
mal ein Kommentar dazu, ABER: die meisten 

Bandsachen sind hier im OTP mehr in langer 
Kommentarform festgehalten worden. Ja das kommt 
auch mal ganz gut, aber wenn so gut wie jedes Interview 
so gehalten wird finde ich das ganz schön nervig. Unter 
anderem diesmal mit: BOVVER BOYS, ARGY 
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BARGY, KB RECORDS, ernst gemeinte 
Lachgeschichten, THE RIFFS, HARD TIMES, 
STOMPER 98 und ein Artikel über die Oi-Alben & Serie 
reichen ja eigentlich mal wieder aus um darauf 
hinzuweisen, dass man die 1,50€ wieder mehr als gut 
angelegt hat! Also holt euch das unangefochtene No.l 
Oi-Drinking Class-PC-Heft am besten über nen Versand. 
Z.B. bei: United Kids Rec., Randale Records, KB-Rec. 
oder Bandworm. 



Für Immer und Ewig # 1 A4 (immer 

und Ewig, Postfach 11 08, 09400 Niederwürschnitz) 

Ein neues Skinhead Magazin aus 
Sachsen erblickte das Licht der 
Welt. Aber, dass die Macher 
keine Neulinge sind merkt man 
ganz deutlich an Schreibstil, 

Qualität und Inhalt. Wunderbar. 

„Skinhead, Nationalist, Rebell, 
politisch unkorrekt, 

Arbeiterklasse“ steht vom drauf 
und das bekommt man auch. Mit/ 
über/ von: KBK, RW & B. 

Violence Fanzine, 

Nibelungenlied, Produktionskritiken, Erlebnisberichten 
(quer durch Europa!), Tattoobildem und sogar einem 
Poster (Crucified Skin). Einzig die professionelle 
Aufmachung sagt mir nicht so zu (ich bevorzuge die 
kleinen, kopierten A5er). Sonst gibt’s nichts zu meckern 
und ich warte gespannt auf die Nummer 2. -der 
Milchmann 


RED VWTE ANP EW.ACX 
_ . , . VtOCENCC ZTOE 

Produkfkriiik« 


Anmerkung: Eines hatten die Macher dieses Magazins 
noch vorne mit drauf schreiben können. Nämlich „ White 
power “. Interviewt werden (und sollen) auch nur 
ausschließlich Rac, bzw. Nazi Bands. Des Weiteren sind 
Aussagen wie z.B. die über die Band Stomper 98 
(“Negerlover...") sind ganz klar mehrmals nur „pro 
Weiß“! Also ein White Power Skinhead Magazin! -Maz 


HEIMWÄRTS-#! 

Oie, ole! Und schon wieder, erfroilicherweise ein noies 
Skinheadheftle. Für ne 
Erstausgabe mit über 50 Seiten 
schon ordentlich, allerdings ist 
die Schriftgröße auf manchen 
Seiten so als ob man ne Lupe 
drüber gelegt hat. Aber ist ja 
auch der 1. Versuch, aber der ist 
insgesamt gesehen auch schon 
gelungen. Interviews gibt’s mit: 
FAUSTRECHT, LAST RIOT, 
ein „very short answer“ auf 
Englisch belassenes mit ON 
FILE, dem Möhle vom 
VIOLENCE Zine (jetzt ja Blog!), und KILL BABY 
KILL tauchen hier auch wieder mal auf. Kurze Erlebnis 
und Reiseberichte füllen den Rest auf. Einzig und allein 
den übertriebenen Anteil an bayrischen Dialekt 
Geschreibsel finde ich hin und wieder etwas nervig, denn 
andauernd überlegen zu müssen was er denn nun wieder 
meint überfordert auf Dauer meine alkoholgeschädigte 
Rübe! Die 2. Ausgabe ist bestimmt schon in der Mache. 
Kontakt über: Stephan @killinger.biz 
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MEINUNGSFREIHEIT-#^ 

(www.mf-zine.de / Mf-zine@web.de ) 

Das noie MF ist mit 80 
Seiten mal wieder ein ganz 
„Fetter Brummer“ 

geworden. Wer dieses Heft 
schon kennt, weiß dass sich 
im Inhalt sehr viel Schrift 
tummelt und auch den Platz 
der in anderen Zines die so 
genannte „Werbung“ 

einnimmt, fehlt hier und ist 
so gut wie nicht vorhanden. 
Soll also heissen ne 
stattliche Seitenanzahl die 
sich auch wirklich lohnt, 
langes Lesevergnügen also garantiert! Meik hat sich mit 
Dennis 'nen Mitstreiter gesucht, bzw. auch gefunden und 
der stellt sich uns auch gleich vor. Gute Idee, wie 
eigentlich vieles in der MF. Ideenreichtum ist wohl auch 
das was vielen anderen Heften fehlt. Für mich immer 
wieder eine der wirklich wichtigen „Szenezeitungen“, 
weil eben intern und auch tiefgründig und nicht so 
abgeflacht wie andere welche gerne die einzigartige 
„Szenebravo“ wären, haha, was für 'n Scheiß... nun gut 
zum Inhalt diesmal: 

Das Cover finde ich diesmal wirklich passend, derweil 40 
Jahre und da passt ja so ein schlichtes aber immer wieder 
gern gesehenes „Vereintes Glatzen“ Teil wie die Faust 
auf yuppies Auge! Im Inneren gibt’s Interviews mit 
RAMPAGE, COMBAT 77 und FRONTLASH, 
Besprechungen aller Art (Bücher, Dvd ,Mucke,ect...) 
Berichte vom Ol THE MEETING, diversen anderen 
Kaalkopp-Veranstaltungen, Noiigkeiten, sowie Klatsch & 
Tratsch, ein Rückblick aufs Jahr 2008, die Sache mit den 
Jugend(sub)kulturen wird weiter fortgeführt, und 
mittlerweile hat der Herr „G-Punkt“ seine eigene Sparte 
hier im Heft, ne interessante Bandgeschichte von 
SLADE, sowie die von SWEAT, sowie ein Interview mit 
dem Veranstalter des „Ol THE NISCHE“, ect,ect... 
Damit ich auch jetzt hier kurz und bündig zum Ende 
komme: Wieder ein gelungenes Heft für die Skinheads! 
Also besorgen! 


DER TRINKER-#3 

( greif80@web.de / J. Degreif; Seilerstr. 2; 70372-Stuttgart) 
Spaß, Suff, Unkultur... Das dritte Lebenszeichen aus 
dem Süddeutschen, wie immer: Scheiße erst ab 18! 
Wofür eben mal wieder die räudigen, hässlichen 
Pomoschabracken sorgen. Auch wieder mal 
zusammengeschustert in alter Manier kommen auf 52 
Seiten hier zur Sprache: der (mir eigentlich am Arsch 
vorbeigehende) Merchandising Kram-Wahn wo man 4 
Versände/Labels zurande gezogen hat. Neben Sunny 
Bastards, Bandworm, KB auch noch UKR und die von 
Mecko gegebenen Antworten können mindestens 
genauso gut punkten wie die von Franky Boy, welcher in 


'nem anderen Abschnitt vom 
Heft stellvertretend für 
SUPERYOB die Antworten 
gibt. Der andere Abschnitt 
vom Heft ist ne kleine 
Massenbefragung von Bands 
aus ganz Europa. Oder sollte 
ich besser schreiben Oi-Ropa? 

Der Schreiber des Heftes hat 
kurzerhand auch ne türkische 
Band mit zu Rande gezogen, 
welche entweder die Fragen 
nicht ganz so recht verstanden 
hat, oder nicht viel und wenn 
dann komische Sachen zu sagen hat. Naja, interessant zu 
lesen auf jeden Fall... und auch ein guter Einfall vom 
Jakob! Auch sehr fein, dass die Skinhead-Lady Verhöre 
weitergeführt werden, diesmal mit Estrella / Camden 
Town, Spanien. Ja hin und wieder kommen dann auch 
Sachen mit dem ich nix bis gar nichts anfangen kann, 
aber ich hatte wohl auch schon mal festgestellt, dass die 
Uhren in Stuttgart wohl doch ein wenig anders laufen. 
Insgesamt ein doch gelungenes Lebenszeichen aus dem 
Süden! 
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FEINDKONTAKT-#3 

Hat 's mir die letzte Ausgabe 
dieses Heftes aus Plauen noch 
nicht angetan, so hat sich das 
auch mit der #3 hier nicht 
geändert. Ist nämlich noch so 
ziemlich alles beim Alten. Also 
zwar gedruckt in ganz guter 
Qualität, mal wieder auf 
dickem Karton, allerdings ohne 
schönes Cover wirkt 's eben 
auch nicht. Genauso verhält 
sich das auch mit 'ner lieblosen 
Gestaltung, da kommt nichts bei rum! Konzertberichte 
und Besprechungen wie gehabt, denn ich bin der 
Meinung wenn man keine Lust oder Zeit hat was zu 
schreiben, sollte man es eben lassen. Vielleicht 
interessieren ja jemanden die Interviews mit 
HÖRINFARKT oder PAYBACK? Ich jedenfalls konnte 
damit genauso wenig anfangen wie mit dem sinnlosen 
Geschreibsel um Mohammedaner, Ian S. oder andere 
sinnlose kurze Kurzartikel. Man hat ebenfalls „Kein 
Bock auf Olaf 4 und ich wundere mich beim durchblättem 
des Heftes immer wieder, wie man nur so Platz 
verschwendend sein kann. Die Krone des ganzen setzt 
allerdings ein Horoskope auf, welches weder lustig, noch 
sinnvoll, noch sonstiges voll, sondern einfach -los ist. 
Genauso eins wie es in jeder Frauenzeitschrift, 
Bildzeitung oder sonst wo zu finden ist und vielleicht 
sogar entnommen wurde(?). Jungs was werft ihr Oich für 
Zoig ein? Hin und wieder ist es doch besser sich nüchtern 
an die Arbeit zu machen... 

Weiterentwicklung diesmal Fehlerwartung, aber die 
Hoffnung stirbt bekanntlich ja zuletzt! Wer den 
Feindkontakt sucht: gung@gmx.net 



















...und noch mehr zum LESEN! Hier hat sich ganz schön was 
getan, in Sachen Zines für Glatzköppe. Da kommen doch 
wieder ein paar noie Hefte raus, fein Jein! 

Die hier aufgeführten Exemplare sind aber nochlange nicht 
alle. Andere, welche wir aber nicht zu beurteilen wissen, weil 
nicht gelesen und mit teilweise seltsamen Namen, wie zB.: 
„Lockenkopf ‘ oder „Teddy Nohead“ oder „Support your 
scene“, ect, ect... soll es ja auch noch geben. Moloko plus ist 
ja schon seit längeren für Skinheads nicht mehr so von 
Relevanz Macht ja nix! Es gibt ja mittlerweile demnach 
wieder genug andere richtige Zines... 


NOBODYS HERO-#7 

(Erhältlich für 4,-€ inklusive CD und Porto! 

Nobodys Hero Heft; Postfach: 2202; 07318-Saalfeld) 
(Oder für 3,- bei United Kids Records) 

Na endlich Herr Bäcker! 
Hammers... Und 

natürlich wieder mit ner 
weiteren Überraschung, 
diesmal iss das ein 
Farbumschlag mit 

farbigen Inhalt plus die 
CD zum Heft! Also gibt 
sich dieses Heft nun auch 
der bunten Vielfalt hin. 
Hat sich der Top 
wahrscheinlich gedacht: 
Ach Scheiß! ...Grauzone, 
ich mach jetzt Schluss 
damit, hier und jetzt muss 
bunte Vielfalt her! Und 
da werfe dem Niemanden sein Held noch mal was 
Gegenteiliges vor! Dann seid ihr nämlich die 
Schizophrenen Idioten, sagt doch der Name schon alleine 
aus um was es sich handelt. Wie immer und hier diesmal 
ganz dolle aus- und auffallend die Haufen an Musik 
Bequatschungen. Sind auf alle Fälle so an die 20 Seiten 
geworden und das ist doch auch kein Wunder! Denn 
wenn ihr wirklich mal Reviews von Musikscheiben 
lebendig werden lassen wollt, dann lest einfach die 
heilige Scheiße hier nach wie sie für euch hier 
geschrieben wurde. Sowas wie das Markenzeichen von 
dem Heft... Natürlich gibt’s auf insgesamt 48 Seiten 
noch mehr, denn es wurde mal wieder in keiner Ecke 
Platz gelassen, nicht mal für ne Randnotiz. Bands werden 
natürlich ausreichend mit Fragen torpediert, so also: 
POWERHÄUS, THE CORPS. FATE, MARTENS 
ARMY oder I DONT LIKE YOU. 

Für das Cover zeichnet sich diesmal auch wieder Zille für 
verantwortlich und besonders geil finde ich, dass da die 3 
Buchstabe S , K und A mit draufstehen! 

Kurzum: Ein Heft mit gutem Schreibstil ist immer 
lesenswert und das hier allemal! 


MAGDEBURG PUNX-#2 

Heia Safari! Jetzt wird aber durchgestartet, bzw. am Ball 
geblieben. Endlich mal ein noies gutes Zine welches auch 
am Ball bleibt. Nach dem gelungenen Debüt vor gar nicht 
allzu langer Zeit (...wir hielten noch zusammen und es 
gab keinen Streit...) gibt’s hiermit sogleich den echt 
lesenswerten Nachschlag aus natürlich, der Name verrät 
es Magdeburch City. Und irgendwie scheinen die so 
genannten Punx dort richtig zu ticken! Oder hat man nur 


unglücklicherweise diesen für mich erst abschreckenden 
Namen gewählt. Die Themenpalette, der Ideenreichtum 
und überhaupt die ganze Schreibweise jedenfalls finde 
ich 1. Sahne und für Skins & korrekte Punx mit X am 
Ende auf jeden Fall weiterzuempfehlen. Mit 60 Seiten 
nicht nur dicker als die #1, auch viel informativer, so 

Interviews mit THE CLICHES, 
METTE NENSCHEN (naja sind 
Micht teine Nasse Mee!), SOIFASS 
werden sehr gute Fragen vor den 
Kopp geknallt und die antworten 
wie Berliner eben darauf antworten, 
sowie mit CONNY DACHS der 
(wohl) mit bekannteste männliche 
deutsche Pomodarsteller, welches 
telefonisch geführt wurde! Und 
allein diese Herangehensweise zeigt doch den 
Enthusiasmus des MP Redakteurs. Natürlich gibt’s noch 
gut lesbare Konzertgeschichten, Besprechungen mit 
Arsch in der Hose und noch ein Hoch ist auf jeden Fall 
das „Skinheads aus Magdeburg zu Zonenzeiten“ von und 
mit ja Zonenpeter im Kreuzverhör. 

Ja dieses Heft ist gut bei mir angekommen und vielleicht 
gibt sich ja Macher Jan evtl, doch nen Ruck und findet 
nen noien Namen für seine Gazette hier(?) Bin gespannt 
wie lange es dauert und man in einschlägigen 
„unanständigen“ anderen Druckwerken was in Richtung 
Rechtsoffenes/Nazipunkheft lesen wird?? Wer dieses 
lesenwerte Stück in echt guter kopierter Qualität 
erwerben will tut das bitte über United Kids Records oder 
schickt 2,85€ inklusive Porto direkt an: MD Punx ; 
Postfach: 320215; 39041-Magdeburg. 
MaedeburgPunx-Fanzine@web.de 

www.md-punx.de.vu 

WORKING CLASS SKINS#8- 

UNION JACK#7 / 

Splitzine 

Ein fettes Teil, wobei jedes Heft hier 
jeweils 40 Seiten beisteuert. 
Natürlich steht hier einmal Skinhead 
Zine und zum anderen „Von Skins 
für Skins“ drauf, was natürlich nicht 
gleich ne Kaufempfehlung 
voraussetzt. Aber auf jede Fall 
kriegt ihr hier ne geballte Ladung 
für euren kahlen Schädel geboten. 
Das zeigt mir allein schon der Blick 
auf die Mittelseite. Dort tummelt 
sich nämlich ein Selbstgezeichneter 
Comic zu dem aktuellen Thema: 
Antifa & Skinheadkonzerte. 
Verdammt geil und punktgenau 
umgesetzt sag ich dazu! An den 
Zeichner: Bitte mehr davon! Also 
beide Zinemacher haben sich hier ins Zoig gelegt und 
präsentieren gemeinsam auf 80 Seiten Stoff folgende 
Interessantigkeiten: 

-ein sehr gutes Ol TONICS Interview, welche wirklich 
nen Guten machen (muss mir endlich mal was besorgen 
von den Jungs), SUPERYOB (immer wieder gerne 



denn mal auf: 


ir i öl 
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gelesen, denn man erfährt doch immer wieder was Noies!), man erfährt auch viel über die CRUSADERS & Thorsten 
Dietze, THE CORPS (die sich gerade auf meinem Plattenspieler drehen!), Artikel und Fundstücke über diverse 
„Szenekrankheiten“, I DONT LIRE YOU - Skinhead Oi! Thüringen, THE BROADSIDERS aus Dallas/Texas kommen zu 
Wort, Berichte vom letzten „Oi The Meeting“, dem „West Side Boys“ Konzert in Schramberg, ect,ect... 

Und auch sonst gibt’s hier fast alles was ein gutes Zine haben sollte. Es harmoniert also zwischen Saarlands & 
Sachsen/Anhalt Zinehäschen. Quasi SSA ruhlt. Lediglich die ein oder andere Konzert-Geschichte, die sich so spannend liest 
wie das Gelbe Seiten Buch, wie die z.B. vom Przemek hätte man getrost weglassen können. Ansonsten sind sehr subjektive 
Besprechungen natürlich von Haus aus immer ehrlich, aber nicht unbedingt sehr informativ und UJ-Felix nervt manchmal 
mit halbgaren Weisheiten. Gutes, dickes Heft! 

Eure 2,-€ plus 0,85€ Porto sind bestens aufgehoben bei: 

UNION JACK ; Postfach 2159; 29403-Salzwedel 






OI/RAC/STREETPUNK/ROCK AND ROLL/HARDCORE 


vioLewce-FAweiwe 


siiice 1998 


Der Geist lebt weiter ... wenn auch „nur* 


im Netz! 


w^vw.violence. gratis-blog.de 


Kontakt Violenee V/nexgo de 



Freies Chemnitz - Ausgabe 1 {Kontakt: freies-chemnitz@live.de) 

Gedrucktes A 5 Heft der „Freien sozialistischen Nationalisten“ Chemnitz mit vielen Berichten von 
Demonstrationen, ein paar CD Besprechungen, sowie Konzertausflügen und 2 Interviews mit 
BLITZKRIEG und mit GIGI, u.a. bekannt durch die braunen Stadtmusikanten. Man gibt Denkanstöße 
und will Nationalisten zusammenführen und so ganz Unrecht haben sie ja nicht in ihrem Vorwort. 
Dürfte eigentlich klar sein für wen dieses Heft nun was ist oder eben nicht. 
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„rasillBn sped ® 1 

01 M®"" im interview mit: 


BOTAG 



o Paulo) 


Hallo ihr “BOTA GASTA BOIS!”, ihr Skins mit den alten Boots! 

Gratulation zu eurem sehr gelungenen Demo „Espirito do Oi“, habt ihr gut gemacht! Lemmy, ein 
Mitglied der ABC Crew, hat mir das Demo zugesteckt, als ich in Sao Paulo war. Ich hoffe, dass 
dieses Interview weiterhilft, dass die Band hier in Deutschland ein bisschen bekannter wird. 

Also los geht’s: 


1. Seit wann gibt es die Band? Warum habt ihr angefangen? Ist es eine Band die für Skinheads 
oder wie ihr bei euch in Sao Paulo sagt „Carecas“ spielt? Gebt uns einfach mal ein paar Infos! 

Wir gründeten uns im Jahre 2000 in den East End Vorstädten von Sao Paulo City. Ein Haufen aus alten 
Freunden, Skinheads aus der Vorstadt, welche Skinhead und Oi Musik lieben. Vorher hatten die 
Mitglieder in anderen Bands gespielt. Bands wie PURO IMPACTO, IMPACTO, REACJÄO 
PROLETÄRIA and NOCAUTE. Das wird euch sicher nichts sagen, denn sie waren nicht sehr bekannt. 
Unser Publikum bestand fast ausschließlich aus den “CARECAS DO SUBÜRBIO” (-Anm.: einer 
größeren Skinheadgang in Sao Paulo). Für uns war es von Anfang an ein Experiment und wir wurden 
von Tag zu Tag immer besser und die lokale und weltweite Untergrund Unterstützung gab uns den 
nötigen Rückenwind. Bei BOTA GASTA gibt es keine Begrenzung, wer uns hören will, weil unser 
Publikum aus verschiedenen Skinhead Fraktionen besteht. Unsere Musik ist gemacht für die 
Arbeiterklasse, mit nationalistischen Texten welche beabsichtigen die positive Idee der Skinheads zu 
zeigen und natürlich geht es in unsren Texten auch um Spaß und viel Bier (aber immer schön seriös, 
he,he...). 

2. Warum führt ihr den Namen Bota Gasta? Ist es weil ihr immer die alten abgefuckten Stiefel von 
euren älteren Brüdern tragen musstet? © 

Der Name (übersetzt heißt er sowas wie “Alter Stiefel”) kommt von unsren Bandmitgliedern, welche 
schon seit vielen Jahren in der Szene sind. Unsre Stiefel sind älter und verdammt gebraucht weil wir 
während der langen Zeit auf den Straßen unterwegs und auf der Bühne immer unterwegs waren. Wir 
gehören schon zu der alten Generation und viele der Stiefel sind schon ziemlich abgefuckt. (wir tragen für 
gewöhnlich Dr. Martens, Atalaya, Vilela oder andere brasilianische Armee Stiefel). 

Ach ja: na klar, mögen wir auch ein brandnoies Paar Boots, ha ha ha! 

3. Im ersten Lied auf dem Demo erklingt es „CARECAS DO BRASIL!“. Ihr seid ja aus Sao Paulo. 
Einer riesigen Stadt mit mehreren Skinheadgangs. Fühlt ihr euch einer speziellen Gruppe 
zugehörig? ABC, CARECAS DO SUBURBIO... 

Gibt es oft Arger zwischen den verschiedenen Gangs? 

Unsre Band wurde aus der CARECAS DO SUBURBIO Szene geboren. Aber sie wird mittlerweile auch 
von anderen brasilianischen Skinheads geschätzt. An dieser Stelle ist es überflüssig zu erwähnen, dass 
jede Fraktion seine eigene Vorliebe hat. Aber das gute daran ist, dass jeder auf unsren Konzerten Spaß hat. 
Einige Leute kritisieren uns, das ist sehr verbreitet, aber BOTA GASTA spielen für jeden, der uns hören 
will! 
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4. Hingegen sich das letzte Lied 
“Piranha” vom Demo sich doch 
wirklich seltsam anhört und ihr 
einen komplett anderen Stil spielt. (- 
man könnte meinen ne andere Band 
hat's gespielt) 

Ich hoffe das war nur das eine Lied 
so! War das ein Experiment oder 
was? 

Ja, das war ein Experiment. Einfach 
nur ein Joke. Wir hatten zu der Zeit 
kein fertiges Lied mehr parat, aber 
noch Zeit im Studio um was 
aufzunehmen. Also haben wir diesen 
Joke einfach nur aus Spaß 
aufgenommen. 

5. Wie läufts denn zur Zeit mit der Band? Habt ihr noie Songs, Pläne für Gigs oder sonst irgendwas? 

Wir planen ne brandnoie CD rauszubringen, am besten durch irgendein Label. Vielleicht ist ja eins 
interessiert... Falls nicht bringen wir das Ganze dann wieder über uns selber raus. Evtl, ergibt sich ja dann 
später noch eine Möglichkeit. 

Auf jeden Fall möchten wir hiermit die Möglichkeit nutzen um mitzuteilen, dass wir auf der Suche nach 
einem Label sind. Es wäre großartig eins zu finden welche unsre CD rausbringt. Wir haben genug Lieder 
geprobt und auch ausreichend noie Songs fertig für ein großes Album. 

Und wie eigentlich immer wird es natürlich wieder einige Konzerte von uns in den Pubs der Downtown 
von Sao Paulo geben. 

6. Ich habe den Eindruck in Brasilien ist es für eine Skinheadband nicht so leicht eine CD zu 
veröffentlichen. Ist das richtig? Existieren überhaupt irgendwelche Oi/Skinhead Labels im Moment? 
Mir fallen da momentan nur ROTTEN RECORDS ein, aber das ist ja mehr ein Punk, als ein Oi 
Label. 

Wir haben hier in Brasilien nur Rotten Records. Aber mittlerweile produzieren sie nur noch Punk Bands. 
[Rotten Rec. produzieren gar nichts mehr, sie haben dicht gemacht!- Anm. Übersetzter] 

Bedauerlicherweise haben die brasilianischen Skinbands keine andere Möglichkeit als durch Demos und 
Konzerten auf sich aufmerksam zu machen. So machen wir also richtigen “Independent stuff’, alles 
eigenständig und arbeiten Hand in Hand. Es gibt in Sao Paulo einen einzigen Shop in der Downtown, wo 
du unser Material finden kannst. [-Anm.: Ja, und genau dort habe ich auch eure Demo-CD vom Freund 
der Shopbesitzerin her!] 

7. Ich weiß, dass ihr im Gegensatz zu anderen brasilianischen Skinheadbands eine Liveband seid 
und schon öfters Konzerte gespielt habt. Wie waren eure Erfahrungen? 

Wir sind wirklich glücklich darüber viele Konzerte gespielt zu haben. Für eine Band wie wir es sind, aus 
der Vorstadt und quasi fast mittellos, also ohne Einnahmen und jegliches Kapital, waren wir wirklich 
schon gut unterwegs. Und wir können wirklich dankbar sein. Dankbar ein Publikum zu haben, dass uns 
wirklich überall hin folgt, everywhere we go... 

Und ich bin mir sicher, die Skinhead Bewegung fühlt genauso und ist genauso stolz darauf! 

8. Die meisten der brasilianischen Skins sind Nationalisten. Seid ihr eine nationalistische Band? 

Wir sind Nationalisten und zeichnen ein positives Bild über die Arbeiterklasse und das harte Leben der 
Jugend. 
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9. Euer Lied “Crianqa Desesperanca ” klingt wie eine Hymne! Ein verdammt starkes und kraftvolles 
Lied. Ein richtiger Ohrwurm. Über was handelt der Text, gib mir bitte mal nen Einblick! 

“Crianqa Desesperanca ”, ist ein Wortspiel und heißt viel wie verlorenes, hoffnungsloses Kind. Das Lied 
handelt über die Kinder, welche von der Regierung vergessen wurden und um die sich niemand kümmert. 
Sie haben keine Hoffnung auf ein besseres Leben, werden drogenabhängig, fliegen von der Schule und 
verlieren das komplett soziale Leben. 

10. Was ist die Bedeutung vom Skinheadsein für dich? 

Ein Skinhead zu sein heißt: Für bessere Lebensumstände für sein Volk und sein Land zu kämpfen. Stolz 
zu sein auf sein Land und sein Volk. Wir müssen allen kritisch gegenüberstehen und alles versuchen für 
unsre Menschen. Wir denken es ist sehr wichtig und hilfreich sich weiterzubilden, regelmäßig Sport zu 
treiben, alles über unsre politische und kulturelle Situation zu wissen. 

Wir stehen nicht für SHARP oder RASH. Wir sind Skinheads, wir sind Nationalisten. 

11. Wäre es in Ordnung für Euch, wenn wir ein paar Kopien von eurem letzten Demo unter die 
Leute bringen , hier in Deutschland? 

Wir würden es echt begrüßen, wenn wir auf diesem Wege den deutschen Skinheads unsre Arbeit zeigen 
könnten. Tut euch keinen Zwang an und verteilt die Kopien an Freunde oder an befreundete Labels. 

12. Letzte Worte von den CARECAS zu den deutschen Glatzen? 


Long live the Skinheads! Cheers and beers! Skinheads and Carecas lasst uns stehen für Volk, unser Land 

nnH lincrp Hprlrnnft 
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BOTA GASTA GUERRA CIVIL“ - CD (EIGENPRODUKTION) 



Nach dem absolut genialen Demo haben die brasilianischen 
Skins aus Sao Paulo nun doch in Eigenproduktion ihr 1. Album 
inform dieser selbst produzierten CD rausgehauen. Man legt von 
der Aufnahmequalität her noch mal einen drauf und war das 
Demo schon in echt guter Qualität, so gibt’s hier jetzt beste 
Studioqualität auf die Ohren. Die Aufmachung der CD ist für 
100% Untergrund wirklich sehr gelungen. Sieht auf dem ersten 
Blick sogar aus wie eine richtig von einem Label hergestellte 
und gestanzte CD, wobei manche Labels sich hierbei sogar noch 
Scheibe von abschneiden könnten. Wie es im Interview schon 
stand gibt’s für die brasilianische Skinheadszene derzeit keine 
Möglichkeit ihre Musik über ein Label zu veröffentlichen. Auf 
der CD sind größtenteils neue Stücke, aber auch ein paar neu 
eingespielte Lieder vom Demo. Alles im typischen Bota Gasta 
Stil, also schön mit Härte aber viel Melodie und verdammt viel 
Mitsingcharakter kommen hier 15 Straßenhymnen, wobei ihr 
den Dreck der Straße der noch unter dem Stiefel klebt, richtig 
raushören könnt. Ohne Zweifel, eine der besten Bands aus Brasilien und auf jeden Fall die derzeit allerbeste 
Skinheadband von dort. Bota Gasta, eine Band der man seine jahrelange Erfahrung anhört, welche auch live 
und auf der Straße präsent ist und eine Band auf die ihre Gefolgschaft zu Recht stolz sein kann! 



BOTA GASTA-..ESPIRITO DO Oir-DEMO CD 

Demo mit 6 Liedern, welche gleich beim ersten Mal hören in die Ohren 
gehen und sogar dort hängen bleiben. Ich hab mir das Demo mittlerweile 
bestimmt schon weit über 30-mal an gehört und finde es immer wieder ein 
Genuss wenn die Scheibe läuft. Gesungen wird ausschließlich in 
Landesprache, also portugiesisch, was zwar das Mitsingen erschwert und 
man sowieso kein Wort versteht, aber ihr könnt euch ja denken worüber 
ne reale Skinhead Band eben so singt, auch wenn das bei den herrlichen 
Gitarrenläufen beinahe keine Rolle spielt. Oi, oi Bota Gasta... , Carecas 
do Brasil! 

Falls jemand Interesse am Demo hat, bitte melden unter unsrer 
Heftanschrift. 
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OHNE WORTE, I DONT LIKE YOU & SPY KIDS in Sachsen 

Diesen Gig wollte man sich eigentlich nicht entgehen lassen, ABER: Es kam mal wieder alles wiedererwarten ganz 
anders. Ach wie gut, dass Herr Göringer vor Ort war und uns nun hier mit seinem (wie ich immer wieder finde) 
herzerfrischenden Geschreibsel unterhalten kann! 


Nach dem nun leider die Pforten vom 
Skinhouse in Thüringen geschlossen 
wurden, wo man doch schon mehr 
oder weniger zum Inventar gehörte ;) 
(gibt ja jetzt zum Glück wieder ein 
neues...juhu;-) Muss ich sagen, finden 
doch wieder vermehrt Konzerte & 
Veranstaltungen im geliebten 
Haamitland Sachen statt, wie z.B. 
dieses hier. Bereits im Dezember 
wurden wir zu diesem Konzi recht 
herzlich eingeladen und da ich vor 
Zwei Wochen (auf meiner 
Geburtstagsfete mit Haftbefehl, Last 
Pride, White Rebel Boys und 
Konfrontation) den Sänger von Ohne 
Worte kennen gelernt hab, um ihn 
eine Woche später zum Liederabend 
in Lößnitz, wo dieser dann spontan 
mit unserem musikalischen allround- 
talent als Zugabe einen geilen 
Klassiker-cover-Auftritt hin legte, 
emoit kennen zulernen...zwecks meiner 
allgemeinen Vergesslichkeit im Suff. ;) 
Ja und da dieser ein recht angenehmer 
Zeitgenosse ist und er mit alten 
Kultliedern für gute Stimmung sorgte, I 
don't like you mich schon interessierte 
wo sie im Menfis mit The Pride spielen 
sollten und die Spy Kids eh rocken, 
kann dieses Konzi mit den Bands aus 
der Überschrift ja nur geil 
werden...dachten wir so! ;) Und so ging 
es dann am 24.01 um 17 Uhr zeitig bei 
mir los, um ja rechtzeitig zum 
Vorglühen am Ort der Begierde zu 
landen, denn ich war der Fahrerarsch! ;) 
Daraus wurde natürlich nix, denn wir 
fuhren erst noch ne kleine 
Erzgebirgsrundreise um die Kameraden 
abzuholen die noch mit wollten. So 
gings dann "bereits" volle 2 Stunden 
später, 19 Uhr auf die Autobahn nach 
Crimmitschau, wo ich mich natürlich 
herrlich verfuhr und die Lokalität ewig 
nicht fand, weil keiner so richtig wusste 
wo die denn ist...wie immer halt! ;) 
Nach etlichen Telefonaten fand man die 
Hütte dann auch gegen 20.30 
Uhr...geparkt und schnell ein Bierchen 
in den Hals gestellt und siehe da, die 
Kaos-Kameradschaft-Kurzhaar aus Jena 
& Frankfurt trudelte auch neben uns ein. 



24.01 09 20:00 Uhr 

Zur "Wandelbar" ‘ 08451 Criniritsoau 1 ScMzerplatz 3 
Kontakt: m> spac s.com-Yi’/a saxo n ia oder viva,$aü 0 Ria web,de 



Sehr geil, jetzt kann die Party ja 
starten! Dave der alte Held hatte 
ne fetzige Afro-Perücke auf und 
sorgte damit für herrliche 
Lacher, denn jeder wollte das 
Teil ma aufsetzten. Keiner traute 
sich aber mit dem Ding aufs 
Konzi, also blieb mir natürlich 
nix anderes übrig, außer dies zu 
tun! ;) Dies wiederum sorgte für 
weitere Lacher im Saal...ich bin 
eben ein echter 69er hehe voll 
Skinhead Reggae ;))) Genau 
richtig zum Soundcheck der 
Ohne Worte Jungs, die Bar 
geentert und die bekannten Loiz 
begrüßt und sich Bier 
geordert...so wie sich das gehört 
und so wie das immer wieder 
aufs neue gefällt. Mit alten und 
neuen Gesichtern zu labern und 
zu trinken. Beim Rommel noch 
schnell den Bodensee-Renee 
Kalender 09 abgestaubt und nix wie 
vor zur Front gedrängelt, denn da 
spielt ja nun mal die Musik und 
nicht hinten! ;) Die 4 Skins um 
Sänger Klinger rockten auch schon 
ihr set runter und wenn ich ihre 
playlist nicht vor mir liegen hätte, 
wüsste ich jetzt nur noch die cover 
wiederzugeben. ;) Aber ich fand sie 
spielten nen flotten Oi! sound und 
die Moite ging auch gut mit, für die 
erste Band, die auch noch 
unbekannt ist...noch! ;) Ich find eh 
immer fast alles gut, wenn ne geile 
Stimmung im Puplikum herrscht 
und das Bier schmeckt, hehe ;) Die 
Titel waren unter anderen "gehasst, 
geliebt", "jung und frei", 
"Einigkeit", "Terpentin", 

"Knechte", "Bier trinken" (ist 
wichtig ;), "ohne dich", "wir 
kriegen euch alle" wo die Moite 
natürlich völlig ausrastete und 
nen feinen pogo aufs Parkett legte 
und lauthals mit sang...Endstufe 
ist halt einfach genial und kult, 
ohne Worte hehe kleines 
Wortspiel am Rande ;) ...nen 
lustiges Lied Namens 
"Schlüpfer", "nichts ist für 
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immer", "Gina Wild" ( Barn, babam, 
babam ;) und noch mal ESE weils so 
schön war, dieses mal mit "lass dich nicht 
unterkriegen". Dann wollten die schon 
aufhören aber die Moite wollte mehr und 
wir bekamen mehr, von den Onkelz "auf 
gute Freunde" und als krönenden 
Abschluss wurde "Kraft für Doitschland" 
geschmettert, wo's noch ma tierisch ab 
ging unter den Skins, Punks, 

Rock'n'Roller'n, Hardcore's, Metalheads 
und den einen komischen Kunde der als 
Clown verkleidet war...der später noch die 
Fresse voll bekomm hat ;) Da war er aber 
net der einzigste aber dazu später mehr. Guter Auftritt 
Jungs, wir sehn uns beim nächsten Konzi von oich, 
oder auch schon eher;) 

Danach betraten sogleich die Skins ausm thüringer 
Wald die Bühne und erfroiten uns zum Anfang mit 
nem geilen Cover von der Insel. Wie sollte es auch 
anders sein... 1,2,3,4 I DONT LIKE YOUÜ! schallte 
es durch die Hütte und die Moite gröhlte lauthals mit. 
Auch die anwesenden "Quoten Punx" feierten fleißig 
mit, besonders der sympathische "TMF" Punker 
rockte schön mit uns vor der Bühne rum und grüßte 
öfters mal die Sonne ;-) Ja, ja Punx not red! ;-) Es 
folgten dann viele eigene Stücke wie "böser 
Skinhead" (wie passend ;-) "Bootboys", "hang am 
high", "Hand in Hand" oder "Nur Musik". Dicht 
gefolgt von geliebten Klassikern wie den "Eier-Song" 
und "Streetfight", wo selbstredend mächtig die Post 
abging. "Glaubst du noch" und "diese Nächte" waren 
wieder eigene Lieder, um danach die "Hafenstraße" 
symbolisch mit nem cover vom alten Kai, brennen zu 
lassen! ;-) Mit "Niemals zu spät" (schon wieder 
oiserst passend;-) folgte noch ein eigens Stück, um 
dann mit "Thüringen" (mit der Melodie von Perkele's 
Göteborg) zum Schluß zu komm. Aber sie hatten 
wohl die Rechnung ohne uns gemacht, denn wir 
waren hungrig und wollten mehr. Dies war dann auch 
kein Problem für die Jungs von "Ich kann dich nicht 
leiden" und so gabs "Vaterland" von den Rabauken 
auf die Lauscher geknallt, wo natürlich noch mal 
richtig abgehei...äh...abgefeiert wurde! ;-) Kann mich 
aber noch so düster an die "Skinhead Hymne" 
erinnern, weil da nämlich der gutste Punker auf der 
Bühne lauthals "Hörst du wo die Schläge knalln, wo 
besoffne Skinheads lalln und Sirenen häulen, da gibts 
für Punker Boilenü!" mit gesungen hat...gute Einlage, 
hehe! Und ein guter Auftritt der Band! Als letzte 
Kapelle rumpelten dann die Jungz und das Mädel 
ihren Oi! in die Massen, denn "Spy Kids Weimar, 
Skinheads play...Oi!" schallte es von der Bühne und 
so ging die Pogo Party in die dritte und letzte Runde 


über. So stiefelten dann die Bootboys 
und die Riotgirls, verschwitzt und 
"obenrum nacksch" bei deren Klängen 
durch die Kante. Ok war gelogen, nur 
die Kerle waren Oberkörperfrei aber 
wär doch mal zur Abwechslung ganz 
nett anzusehn gewesen, oder nicht!? Ich 
alter Lüstling ;-) Die Spy Kids hatte ich 
ja auch schon Ewigkeiten nicht mehr 
gesehn und hier gefielen sie mir sehr 
gut, der Schmott ging gut auf der Bühne 
ab und verbreitete gut Laune, Tanz- und 
mitgröhl Stimmung beim Pöbel! 
"Rächer", "Way of Life", oder "Nicht 
verstehn" wurde gerockt und irgenwann machte sich 
auch Schmott obenrum frei...hast du trainiert du alter 
Batzen??? ;-) Die Stimmung war sau geil und jeder 
wollte mal ins Mikro schreien, so das der Sänger 
vielleicht ausversehn eine auf die Nase bekam und 
gleich blutete...Heile, Heile Matzel min Jung! ;-) 
Weiter gings mit "shaved", "Keine Zeit", "PC", 
"Rebell", "Arbeitsegoist", "Rieh Boy" und was weiß 
ich noch alles...irgendwann war der Spaß aber mal 
vorbei und so ein Kunde schnappte sich das Mikro 
und musste Fußball Parolen schreien...sehr gute Idee 
von dem...nichtü! Darauf flogen bei einigen Leuten 
untereinender die Fäuste, zwecks Vereinsrivalitäten 
und es gab auch schön gebrochene Nasen und 
Platzwunden im verlaufe des Gefechtes! Ok, muss 
natürlich sein sowas tolles, versteh ich schon!!! 
Sowas gabs ja nicht mal bei KC Konzerten, wo man 
das vielleicht eher vermutet...naja...Schwamm drüber,, 
weiter gehts! Aftershowparty, die Party geht weiter! ;- 
) Wir machten dann noch schön gemütlich bis ca. 12 
Uhr Mittags Fete...wir bekommen halt nie genug...der 
Wirt hatte sich satt und hatte nebenbei schon mal 
aufgeräumt. Dies war wohl eh seine letzte 
Veranstaltung in der Hütte, wie ich dies so nebenbei 
mit bekam, aber nichts desto trotz war es wieder mal 
ne geile Glatzenparty wie sie sein sollte!!! Auf dem 
nachhause Weg waren wir noch ein Mann mehr, als 
wie wir her kamen. Denn unser allseits beliebter 
Weltklasseassi konnte ebenfalls nicht genug 
bekommen und blieb mit uns bis zum letzten Bier. Er 
wurde im laufe des Abends aber noch "entjackt" bzw. 
"entbömbt", denn irgendeiner hatte seine Bomb Jacke 
im Suff wohl mitgehen lassen. Dann waren wir noch 
in einer XXL Kneipe und haben uns die Boiche voll 
geschlagen...ich bestellte mir ein viertel Schnitzel mit 
Pommes und Zwiebelringen, welches aber dennoch 
sooo groß wie der ganze Teller war...unglaublich und 
das für 7 Oiro...vom feinsten!!! In diesem 
Sinne,Göring, Skinhead 4 life RAC'n'Oi! 

Schmeck Heil und tschüßü! 



■»»bis 2 urn Schluss? Hilf €» war unt#n/tfi0S» s 
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Für den wen es wirklich interessiert hier also die Fortsetzung der Story zum Heft, welches ihr in den Händen haltet. 

Wir starten diesmal im Jahr 2003 mit der Ausgabe Numero 13 und enden tut es vorerst April 2005. So war mittlerweile also 
doch schon eine gewisse Regelmäßigkeit in punkto Erscheinungsabstand und Umfang zu erkennen. Und das hat sich oire 
Stolz+Stil Bande eigentlich bis heute so beibehalten! Let 's Start in 2003. Das Jahr in dem das „Bullis“ zu Chemnitz (kennt 
vielleicht der ein oder andere noch?) seine Pforten dicht gemacht hat, die Antifa mit ner Demo vor dem Haus des Barking 
Dogs Sängers forderte „Rückt den Wolf raus!“ und die Spy Kids aus Weimar in die noch heute bestehende Bandbesetzung 
Schmott/Stenka/Koppel/Basti gewechselt haben. 

Stolz+Stil#13-.,,Skinhead Pride-Weltweit“ - Ausgabe Sommer 03: Pli 

Diese Nummer glänzt im Nachhinein immer noch durch die Vielfältigkeit der Beiträge. Endlich hat es mal Ifkf 
richtig geklappt mit ein paar mehr Gastschreibem und das sorgte wirklich für ne Vielfältigkeit an 
Darbietungen der Schreibkunst (oder eben auch nicht), was aber auch immer im Betrachtungswinkel der llQj 
Lesers liegt. Unser WaW (Wolle aus Weimar) betätigte sich ebenso wie der olle Hoxten Tom mit Artikeln 
aus der Skinheadwelt, sowie unser „Spuckie“ unterrichtete uns in Sachen „Get yourself Tattoo“! Ne noie 
Band aus Sachsen Anhalt, welche heute wohl mehr als nur vom Namen her bekannt sein dürfte stellte sich 
vor: LAST RIOT. Milchmann Stefan war auch wieder unterwegs in 
Sachen Skinhead Action, also wieder Reise & Erlebnisberichte vom 
ihm durften auch nicht fehlen. Interviews gab 's auch wieder zuhauf 
und auch sonst kam man mit insgesamt 68 prall gefüllten Seiten . j 

wieder auf ein sattes Heftchen. Rede und Antwort stehen mussten uns ^ 

diesmal: 

-Saxby von The Warriors / Last Resort / Cho Zen 

- BADLANDS 

- SCHUSTERJUNGS 

- REBELLION RECORDS ,Holland 

- SCREWED UP Records, De 

- SMELLY ANCHORS, Öst. 

Damals versuchte sich unser Rob noch in Denkanstöße zu verpassen, 
hier in punkto “Männertag” oder “Fanclubs”. Neben Infos aus 
deutschen Landen gab 's diesmal auch wieder was auf 2 Seiten von 
den Tschechen und mit „Dr. Pako“ auch ein Evergreen der es 
wirklich verdient hat so genannt zu werden. Pflicht für den 
Tschechenbone! Was gab 's noch? 

Berichte von Konzerten (war ganz schön was los 2003), so z.B. SUPERYOB im AJZ-Erfurt (!), vom 
blutigen IRONBAR SKAFESTIVAL oder auch vom ersten VORTEX Gig nach der Widergründung. Vor 6 
Jahren, eben im Chemnitzer Bullis. 


Die Nummer 14 : WE SUPPORT YOU! - Januar 2004: 

Im Rückblick gesehen, ne echt gelungene Ausgabe, wie ich finde. Mal wieder I 
ziemlich vielschichtig und natürlich mal wieder ganz viel Inhalt! Diese Nummer 
kam wieder auf über 60 Seiten, also weiterhin war kein Abfall zu vorherigen | 
Ausgaben zu vermerken. 

In Niedersachsen ging mittlerweile Konzertmäßig richtig was los. So fand Ende I 
November 2003 das 1. Konzert in Grasleben in der Dorfkneipe statt. Die Bretter 
der Bühne teilten sich damals THE VEROS, BACKSTREET FIRM, 
SCHUSTERJUNGS, HAIRCUT, STOMPER 98 und SPY KIDS. Und es war ein | 
richtig geiles Skinheadereignis, welches noch lange in den Köpfen bleiben sollte. 
Bad Manners gaben zu dem Zeitpunkt auch mal wieder ein „Stelldichein“ in | 
Deutschland, nachdem good old „Fatty“ mit „Stupidy“ zwar ein Coveralbum, 
aber dafür ein echt geniales abgeliefert hatte. 
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^w. Eröffner vom Heft machte unser damaliger Gastschreiber Tom. Auch wenn er heute kein Skin_ 

ist, so haben seine damaligen Worte doch ziemlich ins Schwarze getroffen und nicht an Bedeutung 
verloren, sondern können gerne auf andere Modeaffen beliebig umgemünzt werden, der Rest bleibt. 

Der Inhalt diesmal war mal wieder gemischt, Altes & Noies, Lustiges & Ernstes und manch einer machte 
sich sicher auch lustig über die „Sexste Seite“, in Richtung Gayskin, ect... 

Gruß nach Suhl an dieser &äb’:i 




dieser 

Stelle! 

Ansonsten auf dem Plan 
standen diesmal: 

-Die COREKNABEN (CK2) 

-O.B. aus Noibrandenburg 
-nach nem Leserbrief vom 
Sebi, gab's auch eins mit 
STOMPER 98 

-Geschichtliches um Fred 
Perry, Ben Sherman... 

-THE SLUGGERS aus 
Schweden 

-Die Geschichte der HAGGIS 
-ein gewisser „Oi Oi Vater“ 
veranstaltete sein erstes 
Konzert 

-20 Jahre BOOTS & BRACES 
Rückblick 

-SKULLHEAD Interviews 
-Dinge zum Denken, zum 
Thema: Samstag Abend- 

Discozeit, Politcal Correctness 
und Weltverschw. Theorien... 

-GENERATION 69 aus 
Singapore 

-der Reisende Milchmann in 
Düsseistadt 

-ein altes Interview der 4 
SKINS von 1981 
-uns eins mit den FakeSkins 
um die Kunden von HARD 
SKIN 

So verblieb man erstmal um 
ein knappes halbes Jahr später, 
im Juni 2004 dann wieder zu 
nerven... 

STOLZ+STIL #15 - Lebensart, Rebellion, Musik 

Das Cover, natürlich wieder einmal vom Robert gezeichnet hatte damals den Zusatz: „Nur für Skinheads“. 
Unser Ziel war es ja schon immer ein Heft von Skins für selbige zu fabrizieren. Und ich denke mal dieser 
Zusatz wurde auch gebracht, weil sich mittlerweile viele auf Turnschuhen unterwegs waren und auch auf 
Konzerten kippte die Zahl der Glatzen plötzlich um. Auf wenn man das so nennen will maximal „Skinhead 
Sympathisanten“. Halt dieser Misch masch Kram, Oi/Punk - Rock'n Roll, ect... Aber Scheiß drauf, denn 
wir hatten ja diesmal wieder ne gute Mischung für die Moite am Start! 

Den Anfang diesmal machte ein Ellenlanger Fragenabtausch zwischen mir und dem Bomml (Oi the Print & 
damals noch Smelly Anchors), man war wieder viel unterwegs, Bayern, Niedersachsen und natürlich in 
Thüringen, Interviews mit Nico von HAIRCUT / BORDS DE SEINE Rec., SNIX, Wir stellten Fragen zu 
ORLIK / DANIEL LANDA (Czech,czech,czech!), Jan (BSF , heute mit beim Adler Versand) erzählte was 
über das Organisieren von Konzerten, eine noie Band namens BRACHIAL stellte sich vor, sowie ein 
Silbenrätsel wurde entworfen und auch gelöst. Die richtige Lösung hieß übrigens: NO CROPS FOR COPS! 


Rpmemher tho Skins... -Un ited Skins 


Ich bin seid 3 ‘, Jahren im Skinhead-Xult zu Hause. Das ist nicht 
'I X genug um den Kult über altes zu lieben. Es ist das beste 
was'mir passieren konnte. Es ist meine Familie. Der Kult war in vielen 
Situationen das letzte was mir geblieben ist. Die Skinheads waren m r 
immer Treu und im Endeffekt ich mir dadurch selber. Wennmanswh 
früh allein durch s Leben boxt, lernt man diese Sachen zu schätzen. 
f £sehr das ich das nie wieder los werden will. Tradition, Tilgenden 
Wengefühl. Wut und Stolz heben uns über andere hinaus. Wir gehmen 
zur Arbeiterk lasse und Jeder tut das was er kann, um seinen Beitrag 
sa unserem Land zu leisten. Bäcker, Dachdecker, Monteure, Kfz- 
Mechaniker, Malerund Lackierer, Lagerarbeiter, ect. Und setes du 
bist Zeitarbeiter oder Aushilfe im Rewe Supermarkt an der Ecke. Für 
Arbeitslosigkeit kann man oft nichts, aber wer bemüht 
Tagewerk zu leisten, braucht sich nicht verwerfen zu lassen, ein 
faules Dreckschwein zu sein. Seid verdammt noch mal ^Iz darauf,^ 
zur Arbeiterklasse zu gehören (auch du Micha, alter Landsc afts 
Student), auch wenn das Geld knapp ist, oder gerade deswegen. Tragt 
Boots und Hosenträger als Repräsentation eurer Herkunft, eure 
Klasse Ich hasse diese ganzen Schul- Teenie- Disco Wirer und dieses 
alternative, warmduschende Htppiepack. Ich sehe in den Städten neue 
Skins mit Turnschuhe und Gürtel (die Boots&Bracesbnillen) Ihr seid 
eine Schande. Skrewdriver in der Heckscheibe vom Auto, das Mama 
bezahlt das euch mit euren Turnschuhen dann ln die Schule bringt. 
ICH KRIEG-NHALS!!! Ihr Pisser habt alles vergessen, was zum Kult 
dazu gehört und ihn ausmacht. Nämlich ST1U Der rauhe, englische 
Arbeiterstil Es gibt kein besseres Gefühl nach getaner Arbe l. 
duschen, sich ein frisches Hemd und polierte Boots anzuziehen und 
frisch rasiert ein Feierabend Bier trinken zu gehen. In einer Band zu 
spielen und Samstags im Stadion zu stehen. Unsere Wurzeln sind 
unser Erbe und es liegt in unserer Hand! Es gibt massig Leute 
glauben, der Inhalt des Skinhead Kultes besteht ausschließlich aus 
Faschismus und das war’s dann. NEIN, NEIN, NEIN, wir lassenunsdas 
nicht kaputt machen! Sicher bin ich auch irgendwo Rassi^aber^we^ 
ist das nicht? In unseren Herzen schlagt wahrer Patriotismus. Das ist 
ein himmelweiter Unterschied. Skinhead- Roots fließt durch 
Adern. Egal wie lange ich im Dreck wühlen muß und die Leute mich 

verachten. Ich bleibe wie ich bin. Brother&Sisterhood. Patriotic 

Hearts! 100% pure Skinhead stomp! Smash the Scum... Oi. VOM 
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Die BARKING DOGS brachten ihre Bandgeschichte, sowie eine deutsche Skinheadgeschichte namens 
„Deutschland und Doc Martens“ ging ins erste Kapitel. Ein paar sollten noch folgen ehe der Autor dann 
wieder die Lust und die Zeit verloren hatte. Was machste denn eigentlich Micha??? (etwa 
Landschaftsgartenbau ,haha...) 

Zeitgleich mit dem Heft kam auch die erste Veröffentlichung von „Glatzkopf Records“ auf dem Markt. I 
Wenn man das so nennen möchte. GLATZENPARTY DOITSCHLAND, hieß der Tapesampler, na ratet | 
mal was da wohl für Bands drauf waren? 

Die Numero 15 war mit 76 Seiten übrigens das fetteste bislang. Also 
weiter im Inhalt: 

-BACKSTREET FIRM INTERVIEW, 

-mal wieder TRABIREITER 

-SKINHEADS NEVER DIE (lyrisch verfasster Konzertbericht 
der anderen Art) 

-RIOT COMPANY im Interview 
-Interview mit SCHWANZTROPOLIS 
-Bericht vom IRONBAR FESTIVAL 2 (diesmal ohne Blut) 

-COTZRAIZ Interview 
-Hobbyforscher Willi W. 

- GERBENOK Interview 

-Hintergründe zu geplatzten Konzerten (Schmatzfeld mit 
Barking Dogs, Kampfzone, Spy Kids) 

-STAVANGER Punkrockfest besucht vom Milchmann 
-und es wurde der Frage nachgegangen: 

Was wurde eigentlich aus SMEGMA? Also Interview mit 
Stahly (-nein nicht Stahlmichel! ;-)))) 




Muffig_ 

>'A TmSOfcflC bark-njpys 






SuS - #16 SKINZINE Thüring v - -No Heros, no rules, no pose! 

April 2005, tja, hat ja wieder über ein halbes Jahr gedauert, aber ich denke, das Warten hat sich gelohnt! 

Fasst sich ähnlich dick an, wie die Vorgängerausgabe, ist aber mit 80 Seiten noch mal dicker geworden. 
Nun wird’s aber endüch mal Zeit zum abspecken, denn wenn das so weitergeht, kommt der Tacker 
irgendwann nicht mehr durch den Stapel Papier! In Europa hat sich Skinhead- Musik -mäßig doch so 
einiges getan, aber um dem Motto „Skinheadpride-weltweit“ auch treu zu bleiben, gibt’s diesmal auch ein 
Interview mit ner Band aus Brasilien und andere exotische Sachen. 

Zwischenzeitlich sind in Grasleben mehrere Konzerte über die Bühne gegangen und die ortsansässigen | 
Skins hatten im September sogar ne eigene Kneipe eröffnet. 

Welche allerdings im November schon wieder Abschied feiern 
musste, weil’s dem Bürgermeister nicht gepasst hat. In Thüringen 
tat sich aber auch was, sodass gleich im Januar das erste Konzert 
im damals noch angemieteten Menfis stattfand. Außerdem standen 
im Bierroiber zu Bad Frankenhausen für 2005 auch noch etliche 
Konzerte an. Schöne Aussichten und zu lesen gab 's folgendes: 

-AXT - N.P.C/Eisenacher Jungs 
-Stolz+Stil Glatzenparty 
-IRON FIST (De) 

-LIONS PRIDE (Belgien) 

-Oi Oi VATER 

-En Herr Göring gab seinen Einstand neben 
Konzerten von Belgien bis Niedersachsen 
-LAST RIOT (De) 

- Deutschland & Doc Martens Kap. 5-8 
-CARECAS do ABC, Brasilien 

- DISCHARGER (NL) 

-BOTTLEJOB (GB) 

-GET OUT (NL) 

-EXPULSOS DO BAR (Brasilien) 





...wird fortgesetzt! 
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Es ist Freitag, der 14.11.2008 und mehr als Dutzende Glatzköppe freuen sich auf den morgigen Tag in 
Leipzig, wo Stomper 98 ihr 10 jähriges begehen werden. Ich würde mich ja mitfreuen, wenn mir die 
i Maloche nicht n Strich durch die Rechnung gemacht hätte. Da also der gesamte Potsdamer Pöbel es heute 
mehr oder weniger ruhig angehen wird und sich die altersbelastende Energie für morgen aufhebt, werde ich 
mich in einer "Secret mission" auf den Weg in den Lindenpark machen. Dritte Wahl und Fuckin Faces 
spielen auf und diese beiden Bands sind nun überhaupt nicht mein Fall. Durch die Kontakte die man in 
manch jungen Jahren knöpfte entfiel für mich kurzhaarigen unter den massig langhaarigen der eintritt - ein 
zehner für n Haufen Müll, wenn das mal nicht dreist ist. So machte ich mich zusammen mit Andi(hihihi - der 
j musste ja da arbeiten) auf den Weg zum Park und davor standen doch schon ein paar Leute. An dem Pack 

j vorbei gleich rein und ran an den Tresen. Da ich sicher keinen treffen würde den ich kenne und es sicher 

auch nicht all zu voll werden sollte dachte ich mir, ich gebe mir die Kante und trinke was der minderjährige 
Barkeeper raushaut. 

Da das Publikum - noch immer nicht mehr als 50 Leute - aus überwiegend 40jährigen anarchistischen Hartz 
IV-Empfängern bestand vertrieb ich mir die Zeit mit Andi Backstage. Da ein Drink geklaute, hier der Band 
i Bier gemopst - Mensch was waren wir frech. Da mein Plan mich ins Delirium zu befördern voll aufging 
machte es bei mir gegen halb elf auf einmal klick und knack und ich musste aufs Klo. Als ich dann die Tür 
vom Backstage zum Pöbel-Volk auf machte traute ich ja meinen 
Augen kaum. Der angeschlagene Lindenpark war voll. Etwa 800 
! Leute. Es fegte mich ja fast aus den Stiefeln und Plan A mich 

j abzuschießen stellte sich wohl nicht als bester Einfall heraus. Nun 

ja - als einziger Pimmelkopp machte ich mich nun durch den 
Urwald bestehend aus versifften Haaren, Dreadlocks und 
genetischem Abfall Richtung Klo. Nicht anders zu erwarten ging 
es natürlich nicht ohne Rangeleien, Pöbeleien und richtig 
gemeinen Anmachen. Als ich das Klo sah, drehte ich um und 
i Einzelheiten muss ich denk ich mal nicht geben außer - Force 

Attack auf 1 x 1 Meter. Wieder zurück im unheimlichen Urwald 
entdecke man doch n paar alte bekannte Gesichter - die drei netten 
Mädels aus FFO hatten den Weg nach Potsdam gefunden. Da sich 
der Alkohol nun aber mehr als bemerkbar machte ging es erst mal 
auf die Bühne - mitarbeiten war angesagt. Obwohl es eher die 
i Distanz war, die mich lockte, und so bekam ich Fuckin Faces im 

Angesicht zu Angesicht mit und ich kann euch sagen - BÄH - sind 
die schlecht, eklig und hässlich. Ganz anders als das ein oder 
andere weibliche Wesen unten im Wald. Bei Dritte Wahl war es 
dann endgültig vorbei mit mir. Als ich wieder mal auf dem Weg 
| zum Klo war, stolperte ich über n pennenden Penner und 

i irgendson alt Assi meinte es sei Absicht von mir. Da ich ja im 

Frieden und Harmonie mit meinen Mitmenschen lebe machte ich 
ihm deutlich dass es nicht mit Absicht war. Assi Klitschko war das aber egal. Und so verschafften wir beide 
der Security mal n bisschen Arbeit - zu seinem Nachteil. Denn wenn die Security aus dem gleichen Holz sind 
wie wir, dann stell ich mir das schon doof vor..;) 

j 

j Alles in allem natürlich gar kein Ersatz für Leipzig - aber ich hatte meinen Spaß. Und eigentlich muss ich es 
nicht erwähnen, da ihr es selber wisst, dennoch: 

Dritte Wahl und Fuckin Faces ist kein Punk!! 

! -Alex 
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ALTES oder NOIES? 

Schon gewusst, dass... 


-Pedder, Sänger von Daily Terror am Karfreitag, den 11.4. an Krebs gestorben 
ist. Wie war das: Keine Stolz+Stil Ausgabe ohne Sterbemeldung. Ruhe in 
Frieden Pedder Teumer! 

- man vom Saufen erblinden kann? Irgendwann im März 2009 hat es jedenfalls 
ein paar deutsche Schüler welche sich auf Klassenfahrt in der Türkei befanden, 
mehr als nur erwischt. Denn die 3 sind an verunreinigten Ethanol gestorben. 

Nicht, dass ich etwa vorhätte in die Türkei zu verreisen (nein!), aber ich bin jetzt 
ein bisschen vorsichtiger in Sachen guten „Selbstgebrannten“- 

-im April die BRD die Teilnahme der in Genf stattfindende UNO Konferenz gegen Rassismus abgesagt hat? 
Was soll man davon nun halten? Gibt es etwa guten und schlechten Rassismus? Ist es nicht immer das was 
durch die deutschen Medien geistert, Rassismus Diskussionen? Ich bin verwirrt. Da ruft Israel zum Boykott 
auf und die USA und BRD sagen prompt ab. Was soll man davon nur halten.... 

-Amy Winehouse, laut Radioinformationen, ein neues Album eingespielt hat, welches dem Label aber zu 
SKA-lastig war und dieses sich weigerte die neue Platte zu veröffentlichen. Stattdessen sollte sich Amy auf 
mehr Soul (gemeint ist natürlich der Mainstream Soul!) Konzentrieren. Wir finden das jedenfalls schick und 
warten drauf, dass die Platte endlich mal veröffentlicht wird. Denn die st bestimmt ein Kracher, wenn’s nicht 
Mainstream gerecht ist! 

-MADNESS dieses Jahr beim Rock am Ring und Rock im Park spielen!!! Na so n Rotz wa?ü Was die bei 
so ner Assi Scheiß Megalomania Drecksmassen Veranstaltung (beide Festivals mit über 120.000 Leuten!) 
wollen, außer vielleicht die Einschlafmusik zu liefern und Geld zu verdienen???... mir fällt eigentlich nichts 
ein....dazu! 

-sich The Sexmachines leider, leider aufgelöst haben. Sänger und Kopf der Band Colin macht keine Musik 
mehr!!! Allerdings hat er noch ne kleine Lachgeschichte aus Vanilla Muffins Zeiten auf Lager. Und die 
kommt hier: 

Ein echtes Highlight, oder besser gesagt Downlight, war mit den VANILLA MUFFINS das Konzert in 
Tijuana / Mexico. Man muss dazu sagen, dass alle Mexikaner irgendwas versuchen zu arbeiten. Jedenfalls 
haben uns vor dem Gig zwei ausgeschlafene Gauchos gefragt, ob sie das Konzert mitschneiden dürften. Sie 
würden dann CDs kopieren, und diese dann nach dem Konzert für "Ten Dollars" verkaufen. Natürlich haben 
wir zugestimmt (... in der Hoffnung dass wir nach dem Gig auch ein Exemplar von UNSEREM! Konzert 
kriegen). Die zwei Spezis haben dann noch schnell mit einer Polaroid Kamera ein Foto von uns gemacht und 
ihre selbst zusammengeklaute Tonanlage aufgebaut. Soweit so gut... Im Copyquick vis-a-vis dann noch aus 
dem Foto ein Frontcover gemacht und kopiert . Einfach, aber genial! Nach dem Gig, der für die VANILLA 
MUFFINS-Verhältnisse sagen wir mal "anständig bis heiter" war, ging ich zu den Gauchos und fragte nach 
einem Exemplar als Erinnerung. Darauf hielten sie die Hand auf und verlangten: "TEN DOLLLARS!" Na 
das allerschlimmste war, dass mein Stolz es nicht zugelassen hat, eine zu kaufen - ich könnte mich noch 
immer ohrfeigen!!!!!! 



-BRACHIAL wieder aktiviert sind!!! Die Skinheadband aus Sachsen/Anhalt hat sich wieder 
zusammengefunden und probt wieder. Man darf gespannt sein, da die Jungs bekanntlich mit eine der besten 
ihrer Klasse waren, bzw. sind. 



-Auf dem deutschen Label „Streetjustice“ Records die noie LAST RESORT Platte um Roi 
Pearce erscheinen wird. Veröffentlichungsdatum ist der 8. Mai (Wir feiern NICHT!) und 
das Teil, also die Langspielplatte soll auf 666 Exemplare limitiert sein. 
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-I.C.l die Musiker von CARPE DIEM und der Sänger von RAZORS EDGE ne CD „Out of control“ 
aufgenommen haben 

-Das Konzert in Osnabrück mit INDECENT EXPOSURE evtl, das letzte in der Art der britischen Alt 
Glatzen Band gewesen ist? 

-Der Fall Mannichl dürfte wohl zu ziemlich jeden etwas sagen. Im Zuge der Ermittlungen (man suchte nach 
einem glatzköpfigen jungen Mann mit Kopftätowierung) wurde auch der Sänger einer bekannten deutschen 
Oi/Skinhead Band kurzzeitig verhaftet, verhört und sämtliche Erkennungsdienstliche Maßnamen 
durchgeführt, obwohl ein handfestes Alibi vorlag. Grund dafür war die Schlange als Kopftattoo. 

Später wurde übrigens eingeräumt, dass besagtes Tattoo auch ein großes Muttermal hätte sein können. 
Schlangenmenschen oda wat?! 

-Kill Baby Kill (KBK) sind sehr aktiv am hauten im April ihre mittlerweile 4. Veröffentlichung raus! Für ne 
Band welche es noch gar nicht sooo lange gibt ne reife Leistung. 

-Im guten, alten Thüringen tut sich auch wieder was an der Veranstaltungsfront. Zum einen hat der „Oi-Oi- 
Vater“ seinen Betrieb, zwar nicht als Kneipier, aber sehr wohl als Veranstalter wieder aufgenommen, 
(aktueller Flyer hier irgendwo im Heft) 

Zum anderen präsentieren die „Bootboys Weimar“ nen doch recht urigen Klub, der für nen gemütlichen 
Freitag/Samstag Abend auch bestens geeignet ist. An ersten Konzertveranstaltungen wird auch schon 
gebastelt, Alles Gute an dieser Stelle an die Bootboys! (Flyer hier ebenfalls mit im Heft!) 



-Nachdem am 6.6.2009 Bombecks & Gewohnheitstrinker die Hütte gerockt haben, spielen am 24.10. 2009 
im süddeutschen EVIL CONDUCT, SUPERYOB & FRANKY BOY FLAME. Das ganze findet im tiefsten 
Schwarzwald, in der Forellenstube zu Schramberg statt. Ner kleinen, aber doch sehr feinen Lokalität mit 
gemütlichem Ambiente und Loiten! 

-Die Ol TONICS -„Niemals wie sie!“-LP&CD gibt’s im Kombi Pack (und ich glaube nur im Kombipack!), 
erschienen bei Dirn Records. Und wer auf guten und gekonnt gespieltem Skinhead Oi mit sinnigen Aussagen 
steht, sollte hier mal ein Ohr riskieren! 



Rede ist sogar von dem größten 
Skinhead Konzertereignis 
Brasiliens statt. Es spielen 
neben alten Urcombos, wie 
VIRUS 27 & die alten 

Haudegen von BANDEIRA 
DE COMBATE, BOTA 
GASTA, EX PULS OS DO 
BAR, ect,ect..., auch 
ENDSTUFE dort auf! 

Nun geht das aber los hier!!! 
Verdammt geil, wir wünschen 
unsren Bremer 

Stadtmusikanten ne angenehme 
Reise und viel Spaß bei den 
ollen Carecas! Lasst es 
krachen, ich bin mir sicher, das 
wird echt ne Hammererfahrung 
für die ganze Band! Kommt 
wieder gut zurück nach „Good 
old Germany“! 
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Secret Mission 

Part ZWO 


Es ist Samstag der 13.12.2008 und mich verschlug es nach Leipzig. 
Hauptsächlich wegen einer jungen Frau und mit ihr sollte es abends noch 
zu einem Konzert der Band "Mono Für alle" gehen... 

In Potsdam sollte also mein Wochenendtrip nach Leipzig beginnen. Im 
Vorfeld suchte ich mir bereits im Internetz eine Mitfahrgelegenheit und 
hatte auch sofort eine parat. Wenn man sich da nun also ein Angebot im 
Internet heraussucht weiß man ja nicht wirklich wie der Fahrer so drauf 
ist und man erfährt lediglich wann es wo losgeht. Ich machte nun also los 
Richtung Potsdamer Innenstadt, wo die Reise starten sollte. Angekommen 
beim abgemachten Treffpunkt musst?! - ich kurz schlucken. Mich erwartete 
eine Fahrt mit drei Hippies /-Hare-Krischna Verschnitten. Aber was tut 
man nicht alles um preisgünstig durch den Osten der Republik zu kutschen. 
Nach dem ersten kurzem vorstellen ging es auch schon los und die 
Beifahrerin, das 46 jährige Uschi Obermaier Double, erzählte mir auch 
noch kurz das wir noch über SELGROS fahren müssen, Papier recyceln und n 
weiteren Mitfahrer in Berlin aufgabeln müssen. Ein paar Eckdaten: los 
ging es um 12uhr in Potsdam. Mit den Umwegen war geplant spätestens gegen 
15 Uhr in Leipzig zu sein. Soweit so gut. 

nach etwa einer viertel stunde Fahrt kam man mir wenigstens mit der Musik 
entgegen - Ska. Hätte lieber Lust auf guten alten Oi gehabt aber nicht 
das den Müslifressern die Trockenfrüchte wieder hochgekommen wären. 
Papier ist nun also entsorgt worden und das Leben der Erde hat sich 
damit so ziemlich drastisch verlängert. Weiter geht's nach Berlin 
Hellersdorf. Den dritten Mitfahrer 
einsacken. Die kommenden drei Stunden 
beschreibe ich mal kurz mit 
Orientierungslosigkeit, ewigen Warten 
und schrecklichen Gesprächen. Als man 
dann doch endlich auf der Autobahn nach 
Leipzig war, zeigte die Uhr 
mittlerweile halb drei. Wird eng mit 
15uhr in Leipzig. Aber ich sagte mal 
nichts, vielleicht haben die ja ne 
Eingebung oder zumindest ne Abkürzung. 

Man weiß ja nie. 

Dem war aber nicht so und so verzögerte 
sich die Ankunft in Leipzig um gute 2 
1/2 stunden. Mit Laura, der jungen Dame die der eigentliche Grund der 
Reise war, hielt ich während der Fahrt Kontakt und musste ihr auch 
mitteilen das Tick, Trick und Track nicht wirklich ne Ahnung vom Planen 
haben. In Leipzig dann zum ersten Mal am HBF angekommen wartete ich und 
schaute mich erst mal etwas um. Man erblickte auch den ein oder anderen 
Pimmelkopp jedoch auch den ein oder anderen Politspinner - doch ich 
sollte mich noch wundern. 

Kurz nach sechs war es dann soweit und Laura trudelte endlich ein. Meine 
Sachen verstauten wir erst mal in den Schließfächern des Bahnhofs. Noch 
am Bahnhofsvorplatz schnell ne Freundin eingesackt (und nein |ä%e kostete 
nichts für den Abend ;) ) und mit der Tram ging es dann zu irgendwelchen 
Leuten in ne Wohnung vorglühen. Ich ließ mich überraschen da ich jk Laura 
zum ersten Mal traf und auch so keinen in Leipzig wirklich kenne. 
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Daheim bei ein paar Punks angekommen schluckte man das ein oder andere 
Pils und gönnte sich auch den ein oder anderen Schnapps... 

Mittlerweile hatte ich auch kein Zeitgefühl mehr und man startete 
irgendwann Richtung Konzert. Dieses fand in irgendeinem Antifa Schuppen 

am Stadtrand von Leipzig statt und 
bereits an der Kasse schaute man 
mich komisch an - wer weiß warum. 
Hab doch nur gesagt dass ich gern 
die Karte ohne Antifa-Zuschlag 
hätte ;) . 6€ für eine Band...mmh. 

na mal schauen. Der ganze Laden 
war recht dunkel gehalten - sowohl 
kleidungstechnisch als auch von 
den Lichtverhältnissen her. 

Na ja, man hatte ja wenigstens ne 
Frau am Hals, n Bier in der Hand 
und ein Haufen Leute die komisch kuckten. Zur späteren Stunde führte ich 
dann aber die Hauptaufgabe meiner "geheimen Mission" durch - dem Lauschen 
der Band "Mono für alle". Musikalisch kann ich sie nicht wirklich 
beschreiben. Drei ältere Kerle, die mit Bass, Keyboard und Schlagzeug 
Sozialkritische Musik erzeugen. Ist eigentlich nicht ganz so mein Fall 
aber die gesamte Show über musste ich herzhaft lachen. Die Stimme des 
Sängers/Keyboarders ist nicht wirklich zu beschreiben, zudem trat er im 
Jesusgewand auf. Der Bassist im schwarzen Anzug rockte bei den 
einfachsten Griffen ab wie ne offene Selters und für mich der Brüller 
überhaupt. Der Schlagzeuger in der islamitischen Frauentracht... da kam 
mir irgendwie der Gedanke an ne ganz andere Band. Als es auf einmal 
"scheiß Antifa^s" aus dem Munde des Sängers tönte wurde ich doch mit 
einmal hellhörig. 

Alles in allem textlich wie musikalisch nicht mein Fall - aber 
Showtechnisch n Knüller. Mensch was hab ich gelacht. Als die dann nach 
einer guten halben Stunde fertig waren verließ auch der Schlagzeuger 
fluchtartig seinen platz und auch wir traten mit Taxi und Zug den Heimweg 
an. . . 

Sonntagabend verließ auch ich Leipzig. -Alex 


Ni. 

5628S24 

SOZIALAMT DES LANDES HESSEN 

AhrisÄ 

zur 

Kontrolle 

Freikarte 

flr einen kotlcnkMci Bördclll)OSllCh 

Diese Freikarte güt für einem öffnuuptag Ihrer Wahl 

Nicht übertragbar No. 5628524 


mission complete... 
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WIEDE&MAL: 




SHAVED DOGS-„Feos y malvados“- CD (Pure Impact Rec.) 

Herrje... der spanische Hirsch röhrt wieder! Auch wenn es in Spanien vielleicht gar 
keine Hirsche gibt so wie wir sie kennen, eins ist sicher: Der Sänger hier am Mikrofon 
hat ne ganz schöne Röhre, mächtigen Kalibers. Würde jetzt aber nicht unbedingt 
behaupten, dass genau das, die für mich mittlerweile genial einzigartigen Shaved Dogs 
zu dem macht was sie sind. Auf der CD tummeln sich 13 Eigenkompositionen und 
man schafft es mich mit teilweise echt genialen alten Oi Sound zu begeistern, wie man 
sie sonst nur vom englischen Inselland her kennt. Gesungen wird durchweg in 
spanischer Sprache und der für spanische Bands bekannte melodische Touch gibt 
noch den letzten Schliff. Ganz klar mit eine der „Spanish fmest“ Skinheadbands! Leider 
sind die Lieder der Mini-LP auf Camden Town Records hier noch mal mit vertreten. 4 
von 5 



THE OLD SOULS-„Rocken Roll Curse“- CD (Pure Impact Rec.) 

Ne Band aus dem US-Staat Minnesota, quasi aus dem “Wilden Westen”, wa? Nein kein 
Country, dafür Punkrock, allerdings der der feinen Art. Hier sind keine Hobbyisten am 
Werke, klingt schon eher nach Profis, welche ihre Instrumente wahrscheinlich weitaus 
besser beherrschen als irgendwelche MTV-Punk Bands von heutzutage. Obwohl genau das 
es ist was mir persönlich eben nicht so zusagt oder besser gesagt was mich dadurch nicht 
vom Barhocker runterreißt. Sicherlich sehr geile Mucke und gut anzuhören, aber eben nicht 
unbedingt meins. Songs wie „Take me“ oder „Unltalia“ singen dennoch unheimlich mit! 
Insgesamt 11 Titel, welche hundert pro denen eine akustischen Orgasmus bescheren 
werden, die auf richtig guten Punkrock stehen. Vergleiche zu NOFX, Bad Religion sind vielleicht ein bisschen 
untertrieben! Die Band ist wohl irgendwie aus dem Umfeld ner bekannten NS Punk Band (und da kenne ich 
mich nun gar nicht aus, mutmaße mal Final War?) entsprungen, das hier ist allerdings soweit nicht politisch. - 
3 von 5 



HEADCASE-„Old glory boys“-CD (Pure Impact Rec.) 




Pure Impact * PO Box 16 - 1820 Steeoolikerzeei * Belgiutn 

_ :pure «mpact purp imp.icLconi 


Geil, Headcase sind immernoch da! Die Band war für mich schon immer eine der besten, neben The Pride und 
Skinflicks die beste belgische Skinheadband und es gibt sie noch, und wie! Nichts haben sie an Power verloren, 
dafür jagen sie einen hier beinahe eine Gänsehaut über den Rücken, gleich beim 2. Lied „Young at heart“! 

Kraftvoll klingen das war schon immer ihre Stärke aber dann so 
was... Das ist einfach Klasse, 

Skinheadherz was willst du mehr? 

Vielleicht noch mehr Lieder... Ist 
hier bei der Cd kein Problem, denn 
insgesamt tummeln sich sage und 
schreibe 21! Titel auf der CD mit 
einer Spielzeit von über 70 min! 12 
neue Albumtitel und der Rest sind 
neu aufgenommene alte Headcase 
Klassiker, die dann zum Schluss in 
ein „Oi the Medley“ gipfeln. Wer die 
Band kennt holt sich diese Scheibe 
bestimmt sowieso und wer nicht hat 

hier ne prima Möglichkeit sie endlich kennen zu lernen! -5 von 5 


IMPACT 

Serving the scene sine« 1984 

www.pure-impacLcom 


HAIS & FIERS-..Coupable‘-CD (Oi Ain t Red Records) 

Ein sehr anschauliches Cover ziert die CD. Das dachten sich auch die Leute vom Label und so gibt’s das Teil 
auch noch als Poster und war die Beilage vom letzten Bewährungshelfer Zine. Und was die Franzosen von Hais 
& Fiers hier abliefem schlägt fast alles was ich erwartet hatte. Da ich ja nun so gar kein Freund der 
französischen Sprache bin. sind die Platten in meiner Sammlung auch dementsprechend auf einige 
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unumgängliche Klassiker (Snix, West Side Boys.Skinkorps.ect...) begrenzt. Wo mich 
beim 1. Album („La Rage“) dieser Band hin und wieder die Sprache nervt, geht sie 
mir hier schlicht und einfach am Arsch vorbei. Quasi weggeballert von der gewaltigen 
Ladung, welche mit voller Wucht in den Gehörgängen explodiert. Lieder wie „Rac n 
Oi!“ oder „Smash the reds“ (No Remorse Cover) symbolisieren bei den 12 Liedern, 
dass sie eben wie die Faust auf 's Auge genau zum Label „Oi aint red“ passen und 
sich gepflegt neben Les Vilains und KBK bequem machen können. Nach ihrem guten 
Auftritt im Menfis zusammen mit den Spy Kids und nem guten Album folgt hier also 
die Steigerung. Das beste von Hais & Fiers bisher! Top Mucke. Tip - Top 
Aufmachung, Skinhead ruhles... Das Teil hat das Zeug zum Klassiker! -5 von 5 
www.adler-versand.com 



...und weil’s so schön war, gleich noch mal Honig auf die Schnauze vom Herrn G.: 

Die Franzmänner sind zurück und zwar mit ihrem zweiten, aktuellen Vollalbum "Coupable". (was auch immer 
das heissen mag, versteh nämlich so gut wie kein französisch ;-) Dies hier ist eine eindeutige Steigerung zu der 
Split mit Choc Frontal. Der Gesang kommt "gut verständlich" und druckvoll rüber, die Mucke fetzt volle Lotte los 
und der Klang ist wesentlich besser als auf der Split, also wieder zurück zum ersten Album "La Rage". Franzman 
RAC'n'Oi! wie er mir zugefallen weiß!!! Von den 12 Liedern ist eins komplett in Englisch und einige Refrains 
anderer Lieder ebenfalls, der Rest ist in französisch. 2 nachgespielte Klassiker gibts auch auf die Lauscher 
geknallt. Zum einen "Smash the Reds" von No Remorse (in Landessprache) und 'Totenkopf von Totenkopf. 

Mein Lieblingslied ist RAC'n'Oi! und das Cover von Ohne Reue! Nein nicht das der Engländer, sondern das von 
den Thüringern aus Jena, auch bekannt unter Boot Boys Jena. Dieses klingt von den Akkorden her genau gleich 
wie eins der deutschen Jungs! Nur Zufall oder beim Besuch im Menfis abgekugt, Micha??? ;-) Die Gestaltung der 
CD ist sehr, sehr gut! 16 Seiten Beiheft mit allen Texten und allerhand fetziger Bilder, Zeichnungen und Fotos! 
(auf einen bin sogar ich mit drauf, hehe) Das allein ist doch schon den Kauf wert, oder nicht??? :-) -Göring 


THE JUNKERS - „Skins 'n Punx Street“ - E.P (Olifant / Bandworm Rec.) 

Na was n das? Da kam doch tatsächlich mal ein richtig fettes Stück kleinen Vinyls ins 
Postfach geflattert. Also ne schwere 7-inc verpackt im Pappkarton Cover dazu noch mit nem 
Textblatt versehen und auf nur 250 Stück limitiert, ganz klar hierbei handelt es sich um ein 
„Liebhaberstück“. Leider gibt es nur 2 Stücke dieser polnischen Oi-Band „The Junkers“ zu 
hören. Dass es sich bei der Band um keine Noilinge handelt beweisen sie hier auch. Mit 
„Skins n Punks“ und „East End“ wird ganz klarer Oi/Punk geboten und Dank des 
Textblattes kann ich das auch so sagen: Vor Klischee nur so triefende Oi/Punk Musik 
geliefert. Mit abwechselnden weiblichen /männlichen Gesang sicherlich auch nicht der 0815 
Sound und für so genannte Sammler sicherlich ne Bereicherung! 2 von 5 


SHORT CROPPED-,,S.C.F.-F.S.C.“-CD (Oi ain t red Records) 

Die Belgier melden sich zurück mit ihrem 2. Album und man merkt gleich, aha die 
Jungs sind jung, unverbraucht und bringen einen frischen Wind in die verbrauchte 
Luft des Skinhead-Oi! Wer auf den harten mittelschnellen Skinheadstiefel abfährt 
wird hier echt gut bedient. Einfälle haben sie auch und so wird aus A.C.A.B mal fix ne 
Tittenhymne „All cups are beautiful“ und der Spirit of 69 ganz klar als Liebesstellung 
besungen! 13 Songs in guter, solider Aufmachung völlig ausreichend und ohne großen 
Schnickschnack dazu noch die positive Weiterentwicklung der Band, also dürfte hier 
einer Anschaffung nichts mehr im Wege stehen! 3,5 von 5 




Momente mal! Der Herr G-Punkt hat dazu auch noch was zu sagen: 

"The times we went to germany are written in my mind. At least the things that i can remember. cause the green 
stuff made me blind." Heißt es in einer Textzeile der Belgier. So, so der grüne Stoff also? :-) He,he da können 
doch nur die vier oder fünf Konzis im Menfis gemeint sein, oder? :-) Dieses Machtwerk der 3 Jungs hier ist 
einfach der Hammer, absolut kein Vergleich zu ihrer ersten Scheibe!!! Sie haben sich um 100% gesteigert und 
tragen uns hier schönen, flotten Oi! der Marke "Fuck PC" vor. Gefällt mir bald sogar noch besser als KBK muss 
ich ehrlich sagen. Geiler sound und geile Texte, die mir gleich im Ohr hängen bliebem und die halbe Stunde wie 
im fluge vergehen lassen. Hier rockt einfach jedes verdammte Stück! Besonders das Titellied "S.C.F. - F.S.C.", 
"Feel the anger, feel the hate", "The union jack is not your flag", "The new breed", "Drink, fuck and fight" oder 
"National Pride World Wide". Besonders lustige Lieder wären noch "The true spirit of 69" (also die Sexstellung:-) 
und A.C.A.B. (All Cups Are Beutifull;-) Holt euch das Teil, es ist jeden cent wert, denn auch die Aufmachung ist 
sehr gelungen. Lustiges Frontbild wie beim Skinheadfrisör. Alle Texte zum nachlesen und ne Menge Fotos und 
natürlich Grüsse runden das Teil ausgezeichnet ab. Das einzigste was mich stört, ist die etwas kurze Spielzeit, 
die von mir aus noch mal so lange sein könnte! ABER egal, hör ich sie mir einfach noch mal von vom an!!! ;-) 

13 Lieder - 29:16 Min. - Oi! ain't red Records 
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Der G - Punkt macht sich ne Platte um die Platten! 

Reviews a la Göring 


KOMMANDO SKIN - Trotz allem heiter 

12 Lieder - 36:42 Min. - Panzerbär Records 

Zur Debatte steht die neueste Scheiber der 3 Schwaben von Kommando Skin. Der Titel 
lautet 'Trotz allem heiter" und die rockt für meinen Geschmack gewaltig!!! Allerdings ging 
der Silberling mir noch nicht so geil rein, wie der Vorgänger aber jetzt nach dem zweiten, 
dritten mal hören ist dieses Album wieder ein Vollkracher! ASS KICKIN' SKINHEAD ROCK 
heisst das 7. Lied und der ist Programm! Meine Anspieltips wären eben dieses Lied, "Wir 
sind der Widerstand". "Krank". 'Trotz allem heiter". "No Doubt", "Deutsch ist die Faust" oder "Another Drinking 
Song"...ach Scheiße man. es sind einfach alle geil und jeder der auf schnellen, treibenden Skinhead Rock mit 
politisch unkorrekten Texten steht, soll zu schlagen!!! Hörproben gibts auf ihrer Seite www.kommandoskin.com 
Die CD kommt im edlen matt/schwarz/weißen Digi Pack daher. Selbstverständlich mit allen Texten und 
allerhand Bandfotos. Ach und beim Lied "Nie wieder Knecht" gabs kräftige Unterstützung von Faustrecht. 
Kaufen!!! 

NON PLUS ULTRA - Kurz und Bündig (Demo) 

10 Lieder + Proberaum Video - 29:31 Min. - Damage Records/Street Fight Versand 

Es gibt sie noch, die "deutsch-nationalen" Skinhead Kapellen, die nicht in der Moderne 
gelandet sind und Hatecore sondern RAC der alten Schule spielen und nicht rum rennen 
wie...naja lass ich das mal! ;-) Wie war das 'Tradition schlägt jeden Trend" :-) Diese 3 
sympatischen Glatzköpfe aus dem Ruhrpott liefern hier ein genjales Demo ab, welches sich 
sehen und hören lassen kann. Also für meinen Geschmack natürlich! Live haben sie mir 
in Leipzig auch hervorragend gefallen, besonders weil sie mit nicht alltäglichen Oi! Covern 
aufliefen...für eine RAC Band! Wie gesagt gespielt wird solider RAC der 90er Jahre würd ich mal sagen, die in 
ihrem Proberaum aufgenommen wurden. 10 Lieder sind es geworden, wo von 2 Cover sind. Ein mal "Made in 
Germany" von Arbeiterklasse und zum zweiten "Nordland" in teils englisch, teils deutschem Text. Die eigenen 
Stücke gefallen mir alle, bis auf das erste "Kurz und Bündig" welches textlich etwas komisch klingt... "Es 
Eskalliert", "Skinhead Girl", "Verlogener Kult", "Good Night" oder "Hoch das Glas" animieren gleich zum mit 
singen und tanzen. Die Aufmachung ist Spitzenklasse! Hochglanz Digi Pack mit allen Texten, Grüssen und 
massig an Fotos runden die Sache sehr schön ab. Als Bonus gibt es noch nen Proberaum Video, welches aber 
leider nicht bei mir läuft, sinnlos!!! Interesse geweckt??? Dann umschauen beim Händler deines Vertrauens! Ich 
hatte Glück und ergatterte mir die Letzte CD bei uns im Erzgebirsch n Szeneladen. 

TMF - Thug Anthems 

14 Lieder - 33:29 Min. - Mother Fucking Sounds 

Meiner bescheidenen Meinung nach, höre ich mir hier gerade das beste TMF Album an. 

Außer ihre "Hate Edge" EP, die mir noch nen tacken besser gefiel. Hier rockt einfach jedes 
Stück und vor jedem ist ein kleiner Intro gebastelt worden. Typischer TMF Sound wie auf 
ihren Vorgängeralben, bloß das dieses mal keine älteren Lieder noch mal mit auf die Platte 
genommen wurden. Wer TMF kennt und mag, kann bedenkenlos zu greifen. Wer nicht, 
sucht einfach mal im Netz paar Hörproben oder macht sich mal bei nem Kumpel schlau. "Violence reigns 
supreme", 'TMF OK", "Cheers" oder 'To be the last man Standing" wären da meine Tips oder aber das 
nachgespielte "Crucified"! Die Aufmachung ist auch wie bei allen anderen Scheiben Spitzenklasse. Im 16 Seitigen 
Beiheft findet ihr alle Texte, massig schöne Tattoo und Pin Up Girl Bilder, sowie viele Grüsse. 





KAMPFZONE (ERSTSCHLAG) - The Early Years 1994-1996 

15 Lieder - 34:52 Min. - Eigenproduktion, Limitiert 777 

Ich als alter Kampfzone "Liebhaber", musste mir natürlich auch diese Scheibe zu legen. 

Besonders deswegen, weil ich ihre "Made in Germany" EP nicht besitze und schon eh und 
je mal hören wollte wie das damals noch klang. ;-) Ok natürlich kein Vergleich, zu allem 
was Kampfzone seit ihren geilen "Kurze Haare. Schwere Boots" Album raus brachten, aber 
so manches Lied war damals schon so vorhanden wie sie später mal auf ihren ersten 2 
Vollalben und auf dem "Kraft durch Oi!" Sampler erschienen sind. Hier noch mit Schulze am Gesang. 
Vergleichen würde ich die ersten 6 Lieder mal mit den Demo - Liedern von Open Violence, gerade eben weil da 
auch der Schulz singt, blos sah der damals noch schlanker und nicht so bunt auf der Haut aus. :-) Die anderen 
10 Demoaufnahmen sind qualitätsmäßig etwas drunter aber denke mal für die damalige Zeit in Ordnung. Wie 
gesagt wer Open Violence gut findet, der könnte durchaus auch auf die Anfänge von Kampfzone/Erstschlag 
stehen. Kampfzone Sammler werden das Teil eh schon im Regal stehen haben. Aufmachung ist im alten "Rock-o- 
Rama" Stil geahlten, sprich einfacher einleger mit nem Bandbild und 2 lustigen Zeichnungen. Hinten drauf gibts 
noch mehr jugendliche Skins zu sehen, die Heute immer noch am Start sind und munter druf los musizieren! ;-) 
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FAUSTRECHT - Das Recht zu hassen 

13 Lieder - 44:45 Min. - Old School Records 

Nun zu Faustrechts neuesten Streich, in Form dieses Vollalbums. Ich muss doch echt 
sagen, das ich beim ersten hören (wie bei Kommando Skin) etwas enteuscht war. Naja nach 
dem Hammer Vorgängermachtwerk, ging ich wohl mit zu hohen Erwartungen an die Sache 
ran. Und wie es scheint haben wohl Faustrecht einen sehr hohen Musikerverschleiß, denn 
irgendwie sind bei jeden Album neue Bandmitglieder an Bord. Im Allgäu muss es aber nen Haufen Skins geben 
die ihre Instrumente sehr gut bedienen können, denn diese Lichtscheibe rockt doch trotzdem sehr gut durch. 
Traditioneller RAC dröhnt aus den Boxen, wie man ihn von Faustrecht gewohnt ist. 6 Songs wären in englisch, 
einer in spanisch!!! und der Rest in Heimatsprache. Mein Lieblingslied und Anspieltip(s) ist/sind: ’Where have 
all the Boot Boys gone" aber auch "Das Recht zu hassen", "Die Hoffnung stirbt zu letzt", 'Vereinte Kräfte", "Als 
Kämpfer auserkoren" (wo sich die Kameraden aus deutschlands Süden von Sturmtrupp, Pride and Pain?, 
Faustrecht und Kommando Skin gesanglich abwechseln) oder "Europs Battle Hymn" (wo eine holde weibliche 
Stimme mit singt) sind geile Liedchen. Schöne Sache und ebenfalls die Gestaltung weiß zu gefallen und lässt fast 
keine Wünsche offen. Edles Digi Pack mit schönem Beiheft in dem alle Texte mit passendem Hintergrunfbild und 
Bandfotos abgedruckt sind. Was ich vermisse wäre, wer denn nun alles mit singt und die Grüße. Aber egal, 
kaufen, hören und mit singen! Oi! 



LAST PRIDE - Die Neu Generation 

11 Lieder - 36:56 Min. - PC Records 

Hat hier jemand Bock auf eighty eight Punk'n 
drei "jungsch n Gunge aus'm Arzgeberch" spiele 
gut. Nach der Namensänderung von "Moiler" in 
live überzeugen. Und nun gibt es hier ihr Det 
Unter den 11 deutschen Liedern wie z. B. "Last 
das Leben" oder "Musikalische Revolution" ist auch ein altes Sturmwehr Cover vertreten. Dieses wäre 
"Zerschlage deine Ketten" von deren ersten Album. Im gut gestalteten Beiheft wären alle Texte, viele, viele Fotos 
auch vom bekloppten Göring (bin ja auch ihr Moiler supporter ;-) und Grüsse abgedruckt. Testet die Jungs ruhig 
mal an, sie haben definitiev eine Chance verdient! 

Haltet auch in nächster Zeit mal nach den "MOILER"n Ausschau, des Sängers Solo-Projekt. Denn der hat 13 
sehr kritische aber auch lustige Lieder eingespielt für ne CD. Ich hab sie schon gehört und die ist nun wirklich 
geil!!! Stil würde ich einfach mal als modernen RAC'n'Oi! beschreiben mit nem Cover von Last Riot & vom Luni 
und jetzt kommt der Knüller: 3 erzgebirgische Volkslieder von Anton Günther wie "Deitsch und frei wolln mer 
sei", "Schwammlbrie" und ’Vuglbeerbaam" mit Akkordion, E - & Bass Gitarre und Schlagzeug!!! Sehr, sehr geil 
Froindeü! Haltet die Ohren und Augen offen nach LAST PRIDE und/oder MOILER!!! 


i'Roll mit Hardcore Einflüssen??? Denn die 
;n nämlich solchen und dieser klingt richtig 
"Last Pride" konnten sie schon etliche male 
mtalbum welches sich hören lassen kann. 
Pride", "Kameradschaft", "Sex sells", "So ist 



GIGI & DIE BRAUNEN STADTMUSIKANTEN - Braun ist Trumpf 

15 Lieder - 44:16 Min. - PC Records 

"Ich fordere im Namen des Trachtenvereins Heimatland: BODENSTÄNGIGE 
VOLKSMUSIK!!!" 

So geht die neue "Stadtmusikanten" auch gleich wieder mit nen schönen Schmunzler- 
Reintro los und endet natürlich auch mit nem Raustro-Schmunzler. Nach 4 Jahren folgte 
Ende 2008 der zweite Streich von diesem SG Projekt, welches erwartungsgemäß einfach 
nur genial werden musste und das ist sie auch geworden! Allein schon Beim Frontcover und beim durchblättem 
des 20 Seiten starken und reich bebilderten Beiheftes geht einen im Herzen die schwarze Sonne auf! :-) Bei der 
Musik und den Texten gibts nichts zu meckern und man kommt schnell in mit sing Stimmung!!! Ich würde 
sagen es ist noch mal eine Steigerung zum Erstlingswerk, mir gefallt sie jedenfalls besser. Gewildert wird von 
allen Ecken und Kanten der Musikwelt wie z. B. den Animals, Cock Sparrer, Randfichten, Ian Stuart and the 
Klansman, der Mega-Sommer-Hit "Ab in den Süden" oder im 6 minütigen MADley 11 werden so einige alte 
Schlager und Rock Nummern verbraten. Dabei steht die gute Laune im Vordergrund und somit für eine Fete 
optimal geeignet!!! Ach und eine "Schützenfest-Version" von "die Hände zum Himmel" gibts auch noch 
obendrauf. Die könnte ohne weiteres aufn nächsten Oktoberfest im Bierzelt gespielt werden...bodenständige 
Volksmusik halt: :-) Also "Braun ist Trumpf rockt wie sau, für den der auf Rechtsrock steht aber auch gern mal 
lacht...also Regler nach rechts aufdrehen wenn es heißt: Lieber Rock als Döner-Gedudel! :-) Demnächst auch 
Live in deiner Stadt!!! 



&J31SJ CßClSS - „TviAt SOiike“ -CtD (!DSS -fäeavuL ) 

Die 3 Östereicher um „First Class“ spielen hier Oi/Punk im wahrsten Sinne des Wortes. Die 12 Lieder auf der 
CD haben ne Spielzeit von ner knappen halben Stunde, daher kommen die Songs rein gar nicht langatmig 
daher. Ihr einfaches Gebräu eben aus Oi & Punk klingt recht frisch und ist gar nicht so uncharmant, allerdings 
auch nichts Besonderes. Recht eingängige Chöre erledigen den Rest, nur leider kommt mit den teils englisch, 
teils deutschen Texten nicht viel bei rum. KOPO SIPO-Nazis out... (-aber wohin denn??! Ihr habt uns doch schon 
einmal nen Exportschlager namens Adolf geliefert :-))) Belanglose aber eingängige Scheibe! 2 von 5 -maz 
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28 !te lxp°@s§ ii@hf 

Konzert am 31.1.2009 mit Evil Conduct, Schusteijungs , Goyko Schmidt 

... in Wegeleben 

Jaaaooor lieber Micha, ich weiß, dass du da gerne mit am Start gewesen wärst und ja lieber Micha, es hätte sicher noch 
die ein oder andere Karte für dich gegeben, du weißt ja warum das nicht geklappt hatte. Ich hatte daraufhin schon 
mal n Hals und Kreuz wie n Silberrücken. Letztendlich hatten wirs dem guten Snyder zu verdanken, dass wir an 
dem Abend dabei sein konnten. Nun aber genug gesabbelt, euch interessiert sicher nicht die Entstehungsgeschichte 
wie ich zu meiner Karte kam. Nun denne, Tag X kam und mein Truck setzte sich in Bewegung. Am selbigen Abend 
_spielten ja auch Endstufe, evtl, ist ein Bericht auch im Zine vom Konzertereignis???_ 


Jetzt aber flott, die Fahrt, ereignislos, bis nach HBS- HC- Town? Laut dem Choreknäbchen, dort wurden wir aufs 
herzlichste empfangen, Onkel Snyder organisierte gleich das die Gebrüder von A bis Z nicht verdursten und wir 
stimmten uns fröhlich ein. Da wir alle einen Riesendurst hatten und keiner so Recht Lust hatte zu fahren, wurde 
etwas umdisponiert, wo dann alle was von hatten und jeder auf seine Kosten kommen konnte. Danke euch. 

Dort anjekommen, ooooor war das ne Dürre, als König ausm Gefährt, eine Minute später als Prinzessin an 'nem 
Würstchen-Grill Stand angestellt und gleich die B-Jacke mit Ketchup eingeweiht. 

Draußen kippten wir uns die Hirse hinter de Binde, irgendwie hofften wir es würde uns wärmer werden, nichts 
da. Na ja mit kribbeln inne Pfoten das nächste Gelbe Nass uff jemacht und Gott und der Welt Juten Tach sagen. 
Nun beschlossen wir doch mal das innerste zu begutachten, ausverkauft war's ja, ein Gedränge, aber ich hatte 
nie das Gefühl inne Fischkonserve zu sein, obwohl bei manchen Gestalten war ich mir da nicht so sicher, ob die 
überhaupt schon mal das Wort Dusche oder Zahnbürste gehört ham hihi. 

Es spielten gerade die Schusterjungs, rightyright, kieken wir doch mal nach vorne. Hui der Sänger hat 
ordentlich zugelegt und n neuen Basser hamse och am Start. Der junge Mob ging ordentlich ab und wir hatten 
unsere Mühen uns selber am durchdrehen zu bremsen, lag aber definitiv nicht an der Mucke der Weißenfelser, 
nein. Ich musste das Getümmel verlassen, da mir wieder einiges zuviel wurde. 

Draußen wurde geschnackt und fotografiert, dachte schon die Presse (lügt) war anwesend. Am Tresen gab's 
kurzen Tumult, irgendwelche Spaßten wollten Ärger, das wurde schnellstens bereinigt und schon vernahm ich 
wieder musikalische Darbietungsgeräusche. Kurz rinjeschielt, oh nein das war mehr als grottig, Goyko Mittitsch 
ähm Schmidt versuchten zu trällern, nee bloß wieder raus hier. 



Ring frei zur 3. Runde und siehe da, die alten ähm inklusive Musterschüler-Skin hihi fingen an uns mit old 
Glory Sound zu verwöhnen. Na nicht lange jefackelt, Hemd zerrissen wie HULK, nee so war's dann doch nicht, 
aber ausgezogen und ab zur Tanzschule. Gespielt hamse Queerbeet durch ihre 3 Alben. 

Herrlich, bei Liedern wie" Way of Life" oder Never let you down" kann einem nur die Hose zu auf gehen. 

Eine kleine Kraftprobe musste sich unser Barroom Hero noch unterziehen, nichts für ungut, alten Leuten helfe 
ich gerne wieder auf die Beine hehe. 

Nach 'm Konzi beobachtete ich doch wirklich, tatsächlich, wie KUNDEN wahllos schwächere Leute aussuchten 
um diese zu provozieren. Wir formierten uns und ich stellte die Damen auf Probe, indem ich sieh von Hinten 
freundlichst begrüßte. Die Gruppe verteilte sich prompt in Luft, Zerstreuungstaktik- Peng haha. 
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Somit war das auch geklärt und wir verließen den Ort des Geschehens um zum Nachtlager aufzubrechen. 
Geiler Abend mit sehr Geilen Leuten, ihr wißt wer gemeint ist! 

Nächsten Tag gab's noch lecker Frühstück und gemeinsamer Fotoauswertung sowie Guten Morgen Lektüre 
vom feinsten. Toleranz ist Heillbar haha. 

Grüsse an die kleine ANNA, Bruderherzl AKI, de SNYDER-Gang-Family, Fritsch & Hildesheimer, Guido & 
Claudia, Phillip, Ralle, Flo, Atto-Robatto, Räthsel, Marc & Vicky, Geno, Schmidti - MD und alle die es wert 
sind!!! 


Eastpak Antidote Tour mit den Strassenkötern und den Prügelnenden 
Gangsterbräuten oder wie soll ich das übersetzen??? Haha, Quatsch! 

Street Dogs und Flogging Molly in Berlin - Kreuzbergs Huxleys am Dienstag den 

18.11.08 

Jaaaaa Street Dogs live in good old germany, egal welcher Wochentag, egal welche Schicht, egal ob ich irgend 
'ne Krankheit am Wanzen hab, egal illegal wie, ich bin am Start. Das war sofort klar als ich es erfahren hatte das 
die Band des Ex-Front-Mannes der Murphys und der beste Sänger den Boston aufzustellen vermag, für mich 
jedenfalls, verkündeten durch Deutschland zu touren. Nur den passenden Ort auszuwählen war nicht so einfach. 
Den Gig in München konnte ich mir nicht geben da dort ein anderes schönes Event fett im Kalender 
angestrichen war. Mir blieb nur der Gig in Berlin, Dienstag den 18.11. mitten in der Woche. Drauf gekackt, ich 
war heiß auf de Street Dogs und frühsten versucht meinem Arbeitgeber davon zu überzeugen, Hey die beste 
Arbeitskraft braucht n Tag frei. Hm hat nicht ganz geklappt, aber wenigsten war er so gnädig mich für ein Tag 
in die Mittelschicht zu setzen, das hieße erst um 9.00 anfangen, danke Meister- lass mich dich beschenken. 

Das Ticket spendete mir meine Maus, ungeradige 27,45 €, kein Witz, fand ich schon heavymächtig, aber ich war 
bereit, wie die Fans von Tokios Bettnässern. 

Gleich nach der Arbeit machte ich mich auf de Flucht, nein nicht geflüchtet aber gerast wie 'n Beschnittener. In 
Sage und Schreibe nicht mal 3h war ich im Paradies des Babelsberger Filmparks. Schnell frisch gemacht, kurz 
was hinter de Kiemen geschoben und schon konnte es mit meiner netten Begleitung, Hallo Felix hehe, losgehen. 
Es war inzwischen schon nach 19.00, mein Freund hatte n Navi bei, somit war die Hinfahrt ins Kreuzberger 
Villenviertel n Klax, ruckizucki waren wir dort und es stellte sich heraus das ich genau die selbe Location im 
Sommer schon mal zu Flogging Molly aufsuchte. Alles bekannt und rein ins Huxleys. Am Einlass wurde 
natürlich nur ich wieder durchsucht, sehe ich so bittergemein aus haha, so und rein. Ich wusste das ein guter 
Kumpel Snyders, der Marko mit seiner Schnecke vor Ort war, also beschloss ich ihn zu suchen, und zwar genau 
an der Stelle, wo ich ihn im Sommer auch getroffen hatte, genau, aufm Podest gleich anne Bar und super 
Luxusblick zu Bühne. Und tatsächlich, dort waren se auch, schöne Grüsse an dieser Stelle an euch. Ein paar 
Unionfans gesellten sich auch zu unserer Runde. Beim Rundgang durch die Hallen traf man auch den Herbert 
und seine Rasse(l)Bande, was so manches Gespräch versüßte. 

Kurze Zeit später ging auf einmal auf der Bühne richtig ab, ein wie von 1000 Bienen gestochener Kunde 
kündigte an das sie die Street Dogs wären und zack dreschten sie mit den ersten Opener ihrer neuen Platte, 
nämlich - Mean Fist- von der”State of Grace”los. Der Sänger machte eine erstaunlich fitte Figur, runter zum 
Publikum versuchte die noch etwas verhaltene Stimmung anzuheizen. Ein Ohrenorgasmus folgte auf den 
nächsten, Broilercombi pur und Lieder von allen 4 Alben wie Back to my World, Tobe got s drinking Problem 
oder guns oder oder. Der Auftritt war einfach der Hammer. Beim Song Defense of.... Kündete er der Publikum 
eine Demonstration my Style-circle Pit Version an, was in einen regelrechten Rausch des Kreisels endete. Wie 
gerne hätte ich da mitgemosht, heul, leider konnte ich wegen meiner Verletzung am Bein dem bösen Treiben nur 
aus sicherer Entfernung beiwohnen. Daraufhin erklomm Mike Mc Colgan die Säulen der Bühnenshow um sich 
aus ein paar Metern Höhe Auskunft über die Aktivitäten des Mobs zu verschaffen. Geil, ich fand die Band schon 
immer Geil, aber an dem Abend hamse mich echt umgehauen, wie kann man nur sonne Musik spielen, 
unbeschreiblich. 

Nach guten 30 min war Feierabend und Mr.Mc Colgan ließ sich durch die Halle tragen. Wie, was das war’s 
schon mit de Street Dogs???? Ja musste ich feststellen, etwas enttäuscht war ich, trotzdem auch begeistert, ich 
hätte mir noch so vieles Liedgut von den Jungs aus Boston gewünscht. Schade. 

Danach war Umbauphase, Getränke holen und Auswertung der vorgetragenen Hammershow. Ich inspizierte 
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noch mal die heiligen Hallen, ging noch zum Street Dogs stand, wo ich mir per Schulenglisch ein nettes Shirt 
ergatterte. 

Und nach ner guten halben h kamen die Flogging Mollys auf die Bühne, wer jetzt gedacht hätte, hey am 
Dienstag sind doch Konzerte eh nie voll besucht oder gar die Stimmung abflaut? der hatte sich gewaltig 
geschnitten, jetzt war das Huxley am brennen. 

Das verlauste Publikum ging ab, es sah aus wie in einem kochendem brodelndem Wassertopf. Auch Marko zog 
es vor, dem Wahnsinn zu folgen und bat zum Tanz, die Flogging Mollys gaben alles und der Pöbel auch. Man 
merkte es förmlich, wie die Band Spaß beim musizieren hatte. Keine Ahnung wie lange die sich auf der Bühne 
die Klinke in die Hand gaben oder auch die Gitarre, Zihamonika 
oder Violine. Eine Klasse Mischung Irish Folk mit ner Prise 
Punkrock, The Pogues sind unschlagbar, aber diese sind die neuen 
Pogues, ich sage es euch. Echt! Der Hammer! Nach einer halben 
Ewigkeit und auch Zugaben wo noch kurz zum Refrain Street 
Dogs Frontman mitsang war dann Schluss und wir begaben uns 
auch gleich Richtung Ausgang. Flinkes Abschiedsgeplänkel, heul, 
alle konnten saufen und ich muss noch 400km durch die Nacht 
brettern. Überglücklich, einen geilen Konzertabend erlebt zu 
haben, brachte ich Felix nach Hause, der total fasziniert war und 
immer noch ist, bevor ich die HC-Heimreise durch die Nacht 
antrat. Dank einer menge Kinderriegel und massig Zugluft 
erreichte ich klipperklar den Thüringer Wald. Ich brauchte nicht 
einmal die Sachen vom Leib auszuziehen um einzuschlafen, bevor 
mich der Wecker 2 h später pünktlich aufrüttelte um meinen 
Dienst anzutreten. Mein Spiegelbild sagte mir, ich sei nicht der, für 
den ich mich halte, meine Kollegen auf Arbeit dachten auch ich sei 
ein neuer Mitarbeiter, aber innerlich habe ich mich gefreut, diese 
Reise gemacht zu haben, denn diese Erinnerungen nimmt mir 
keiner. Geil, aber Konzerte bevorzuge ich dann doch lieber am 
Wochenende hehe. -Zille 



Madsin , Thee Flanders und ne Sir Psyko & his monsters - Conne Island 


Wie fange ich da an? 

Psycho ist gar nicht mein Ding, ok man kennt hier und da 
ein paar Scheibschen der Meteors oder King Kurt, aber es 
lief bzw. läuft immer noch so an mir vorbei... auch kann 
ich teilweise die ganze Trittbrettfahrer, die denken sie 
haben RocknRoll neu erfunden, nicht verstehen, eine 
Tolle Geelfrisur, Hauptsache Schwalben und ich höre nur 
noch OLDSCHOOL OLDSCHOOL, es verkommt in 
einem Modemainstream, wem wunderts, bekommt man 
ja sämtlich Klamotten mit Würfel und Kirchen und tralali 
bei H&M für ne günstige Mark, würg...aber das gehört 
jetzt nicht hierher, soll n Konzibericht werden. 

Ich sag’s euch so: Meinereiner war neugierig mal zu 
Mad Sin. Teils, teils gefallen und n guter Freund bei den 
Thee Flanders den Kontrabass zupft. Beide Bands waren 
an diesem Abend vertreten, also warum nicht angucken. 
Die Umgebung passte mir zwar nicht, ich glaube ich bin 
in die Wechseljahre gekommen und kaum noch zufrieden 
zu stellen, ist ja auch Latte. Von Potsdam sollte die Reise 
losgehen, Fahrerin Anna war gut unterwegs, raste so 
schnell das mir die Augen tränten und ich mir Helm 
aufsetzen musste haha. Nach 1 ce h erreichten wie die 
Metrpole Leipzig und ohne Verfahrerei den Ort des 
Geschehens. 

Drinne spielte schon die erste Band, eine junge 
anstrebene Psychoband aus dem Alpenland, Namens: Sir 


Psyko & His Monster! Mensch waren die Fit anne 
Geräte, mit Saxo, der Sänger mit Kontrabass, da sang 
doch der andere Knabe, heilige scheisse, die rockten 

richtig. Die aktuelle Cd von . Haben wir uns auch 

ergattert, so konnte ich schnell Schleichwerbung mit 
einbauen hehe. Die Jungs sind grade der Pubertät 
entflohen und spielen vollste Granate, dass es Spaß 
machte ihnen zuzusehen. Meine Gehörprobenempfehlung 

habt ihr somit, Augen auf nach dem Album. 

Danach war kurze Pause und dann die Thee Flanders aus 
Berlin/Potsdam waren anne Reihe. Auch diese Band 
gefällt mir ganz gut, es gibt Psychobands, die nerven 
einfach, diese hingegen gönne ich mir doch ganz gerne 
aufm Plattenteller. Sie hatten es nicht so einfach im 
Kalten Saal, obwohl gut gefüllt, war’s ziemlich frisch. 
Aber nach und nach kam der Mob auf touren, hat mir 
gefallen. Am besten gefielen mir“Living Hell“ ich globe 
das ist ne Coverversion? Wo auch einige laut 
mitkreischten, „Evolution by Selection“ und „z m tue 
witch“ sind mir noch in den Öhrchen hängen geblieben. 
Nach den Flanders eine kleine Pause gegönnt, dumm 
rumschnacken und mit'm Trommelwirbel legten de Mad 
Sins los und der Pogo ging von erste Minute an voll ab. 
Hätte nicht gedacht dass der dicke Sänger so abgehen 
kann, aber fett ist auch pure Energie und diese kam 
verdammt uns entgegen geschmettert, junge junge 
machten die Ballett. Hat mir ebenfalls gefallen, 
zwischendurch brannte sogar der Kontrabass, tolle 
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Showeinlage und dem Sänger lief der Schweiß aus allen 
Poren. Geile Mucke und Kühl anzusehen. Kurz nach 
Mitternacht machte ich meiner Autobesatzung dann klar: 
Hey ich habe kein Bock mehr und ich möchte doch gerne 
nach Hause fahren! 

Ich war diesmal auserkoren den Rückfahrer zu spielen 
und es hat mich nicht im geringsten gestört, im Gegenteil 
trotzdem ist es Assi, wenn man noch ein paar Stündchen 


Nachts durch die Gegend sausen muss und unnötig 
wollten wir den Abend auch nicht in die Länge ziehen. 
Alle sagten sofort: JA und ab die Post. War n nettes Ding 
und so sollte auch hier rüber kommen. Fein, Psycho ist 
immer noch nicht meins, aber ansehen kann man’s 
getrost. 

-Zille 


KomJ mit de 22 jung«*» 4 Hgbt Tontgfct 


Da hatten wir uns aber gefreut, durch'n juten Herbert bekamen wir die Einladung ins schöne 
Sachsenland, da begab es keine Überlegungen ob wir dort auftauchen oder nicht. 

Selbstverfreilich sacht dar Thüringer, obwohl ich bin ja keiner, aber wenigstens durfte 
einer mit an Bord um die Reise mit anzutreten. Über Leipzig die Dicke Laus injesackt und 
weiter ging's, wir hatten ja massig Zeit, jedoch nicht für'n Treffpunkt, der bis um 20.00 
besetzt war. Diesen erreichten wir jedoch noch gerade so und weiter ging die Fahrt ins 
Ungewisse, ein bissl suchen mussten wir schon, doch letztendlich kamen wir endlich an. 

Die Hütte war schon angenehm gefüllt, gleich die Theke observiert und siehe da, die ersten 
Ultras getroffen;-) Hasseröder gab's an diesem Abend, Mensch haben wir das früher gerne 
vernichtet, aber heutzutage schmeckt es wie Abwaschbrühe mit 100% Folgeschäden. Das sollte 
aber das kleinste Problem darstellen, denn nun kam die 1. Band des Abends, haltet euch fest. 

Ich dachte erst, manno der Frontmanniken ist aber ein bolschig Krawallow, war es doch der 
Teite der leider aufgelösten Kampfzone Combo mit am Start seiner neuen Musiktruppe, Namens: 
Fight Tonight. So wie der rumhüpfte und rumschrie wollte der sich wohl wirklich noch an dem 
Abend prügeln hehe. Nee meine Ohren verkrümelten sich in Richtung Gehirn und ich wartete auf 
Stromausfall, umsonst. Hilfe, ich höre ja gerne HC, aber das??? Meine jüte, meine Lauscher 
baten um Vergebung. Als ich dann noch aufs Klo musste um meine vernichteten Säfte wieder 
abzuführen, sabbelte der auch noch was von: Waren das noch Zeiten, als es noch Skinheads 
gab.." häh was??? Ich musste gleich meinen Senf dazugeben und lauthals "SKINHEAD" brüllen, 
wobei ich natürlich auf mich zeigte, dass fand der Sänger auch noch toll und ich einbildeter 
Assi auch, half nix, daraufhin erntete ich vom einem ausm Publikum das nette Wort 
"Krake"...schon wieder HÄH??? Der kann doch nicht mich gemeint harn, haha. Oh man ...schnell zum 
Abbord gehumpelt und Geschäft erledigt;-) 

Uuuuund dann kamen auch schon die Selbststeller, zu meinen Erfreuen und ich dachte schon die 
gibt's nicht mehr. Sehr schön, der Sänger versuchte sich gar anner Klampfe, da fehlte doch 
einer inner Band oder??? und nun ging's ab. Der Sound war schon miserabel, ich fand's 
trotzdem Geil, wie lange hatte ich die nicht mehr on STAGE gesehen??? Glaube 2004 war's 
letzte mal , ich weiß es nicht mehr so genau. Sie spielten auch neue Stücke, auf die ich 
leider nicht näher eingehen kann, aber die Gassenhauer ihrer 2 Pladden krachten schon 
ordentlich, ich war glücklich, meine Mitfahrer auch. Also keine Beschwerden. 

Es wurde getanzt und gegrölt, herrlich, irgendwann war's dann vorbei, aber nicht mit dem 
angebrochenem Abend. Es wurde lecker Musike uffjelegt, von Judge Dread bis zu Barking Dogs 
dröhnten uns feinste Muse in unsere Lauscher und wir eroberten nicht nur die Welt sondern 
die Tanzfläche. 


Besten Dank an Herbert für die Einladung, wir kommen wieder keine Frage, es war göttlich, 
Danke auch an Bubi und Jana für die Pennmöglichkeit. 
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...oder auch nicht? 

Ja ja ja, hier kommen jetzt gleich ein paar Demo Besprechungen. Ich finde Demo CD s (Kassetten sind ja 
sowieso so gut wie gänzlich ausgestorben) immer noch recht wichtig, auch in Zeiten des Internets. Beispiel: 
„myscheiß, deinscheiß“, ist zum kurzen reinhören und der schnellen und kurzen Information sicherlich geeignet, 
nicht aber um das Können einer Band ordentlich zu beurteilen, bzw: richtig einzuschätzen. Viel zu schnell wird 
weitergeklickt, denn die nächste Band, ist ja nur ein Klick weit entfernt. Finde es immer wieder löblich wenn 
Bands den myscheiß Rotz nicht überzster Sorte verfallen sind und sich nur auf so ne hohle Internet Plattform 
verlassen. Kommunikation ist alles und eben nicht nur der schnelle Gedankenfick, ne ganz kurze Stimulation 
hinterlässt eben keinen bleibenden Eindruck. Aber wer drauf steht. Ihr Schnellficker!!! 

Ach, und weil es in letzter Zeit doch recht wenig Demos gegeben hat, nehme ich hier noch die Mini- Scheiben 
mit rein, welche nur ein paar Lieders mit an Bord haben. Entscheidet selbst was sich davon lohnt oder lohnen 
könnte! 



NO SURRENDER - „Guns 
for Glory" - Mini CD 

'Ne CD (gepresst und nicht 
gebrannt!) mit insgesamt 5 Titeln 
werden uns hier aus Griechenland 
präsentiert. Ihre 1. CD hat ja echt 
schon was gehabt, und auch wenn 
sie recht einfach gehaltenen 
Skinheadsound spielen, so kommt 
das Ganze wieder sehr markant 
rüber und es bleibt auf jeden Fall 
tatsächlich viel davon im Ohr 
hängen. Das allein reicht für mich 
schon aus, euch diese Scheibe 
weiter zu empfehlen. Wer mit der 
Band nichts anfangen kann: Der 
Macher der griechischen „Glory 
days of Rac“ Seite greift hier mit in 
die Saiten. Das ganze nennt sich 
dann „Hellenic Rock against 
capitalism“, damit dürfte die 
Richtung auch ganz klar 
vorgegeben sein. Also 4 eigene 
Lieder, davon 1 Anti-Fußball song 
(kommt sehr geil!), plus 1 Cover 
von Aryan, „Crucified Skin zeigen 
ja wohl wo es langgeht... 
(glorvdavsrac@hotmail.com ) 


KNOCKOUT-,.2009 - 
Promotion CD-R 

Ne noie Band aus 'm 
westdeutschen 
Westfalen stellt sich hier 
mit 2 Liedchen vor. 

„Liebe, Hass & Rock 'n 
Roll“ & „180 Grad“ 
reihen sich irgendwo 
zwar nicht dazwischen 
aber immerhin dahinter, 
der vorherigen Barking Dogs und 
der ersten Krawallbrüder Scheibe 
ein, nur eben schleppender. 

Die Aufnahme ist recht 
professionell im Studio gemacht 
wurden und ich bin mir recht 
sicher, dass die Kerle doch damit 
recht schnell ein Label für weitere 
gute Aufnahmen finden werden, 
was ja auch Sinn und Zweck dieser 
Demo-CD-R ist. Immer mal Ohren 
offen halten nach Knockout! 
www.ko-rocknroll.de 

IMF-„THE MOTHER 
FUCKING ARMY“-MCD 

Ne Mini-CD mit 6 Songs. Geboten 
wird natürlich wieder der wohl 
mittlerweile bekannte typische 
TMF Krach. Und das ist in dem 
Fall nicht negativ gemeint. Die 
Burschen um die „Englische Rose“ 
Jonesy sind eben nicht nur hart und 
laut, sondern eben richtige 
tätowierte Mutterficker! Und die 
sind eben auch harte Knochen und 
bissig! „Fuck the System and the 
new world Order... gotta drink, 
gotta fuck, gotta fight!“ Themen 
sind natürlich Gewalt, Schwätzer, 
die Mother fucking army und 
immer wieder kräftige Arschtritte 
in die richtigen Ärsche. Music for 
outlaws, ist angerichtet, verpackt 
und garniert mit ollen und ganz 
ollen Tattoobildchens. 



Erschienen bei „Thug Beat“, bzw. 
„Mother fucking sounds“. Ist aber auch 
beim Adler-Versand zum schmalen Preis 
erhältlich das Teil. 

PS: Die Lieder waren 
wohl ursprünglich als 
Split mit der polnischen 
Skinheadkapelle „The 
Gits“ geplant, woraus 
aber nichts geworden ist. 
Das erklärt auch warum 
die CD nur halb voll ist. 


OPEN VIOLENCE - „Demo” 

Na, da dämmert es doch schon bereits 
beim lesen des Bandnamens...? 
Vielleicht geht dem ein oder anderen ja 
ein Licht auf wenn ich jetzt noch dazu 
sage, dass Lied Nummer 4 „Letzter 
Aufstand“ heißt? Auch bekannt von der 
ersten Kampfzone „Made in Germany“. 
Alte Kampfzone Mitglieder präsentieren 
hier auf einer gepressten CD in 
angenehm guter Aufnahmequalität 
insgesamt 9 Lieder! Das sind 9x 
doitsche Skinhead-Straßen-Klopper 
feinster Sorte, welche an Aggressivität 
und Aussagekraft von anderen Bands 
vergebens immer wieder kläglich im 
Versuche scheitern. Aber hier voll und 
ganz aufblühen! Halt Lieder für Glatzen 
über ein „Armes Deutschland“, einfach 
nur ne „Party“ oder den 
„Punkrocksupermarkt“ heutzutage. Ganz 
klar, sehr geiles noies Ding, wiedermal 
aus Sachsen Anhalt! 
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Dresscode gegen Rechtsradikalismus 
Polizeichef setzt Modelabels auf den Index 


‘ Tim Mälzer trägt sie, auch Fettes Brot und Silbermond: Kleidung von Ben Sherman. Zivilbeamten der?; 
f Berliner Polizei ist dies ab sofort untersagt. Der Polizeipräsident hat zehn Marken auf einen Index| 
gesetzt, weil diese häufig von Rechtsradikalen getragen würden. Einige Hersteller reagierten mitj 
t Entsetzen. I 

f | 

Wenn im April der neue Flagshipstore der britischen Designer-Marke Ben Sherman in Berlin-Mitte eröffnet,^! 
t sollten Zivilfahnder der Berliner Polizei sich beim Einkaufsbummel zurückhalten. Ihr Dienstherr, Polizeipräsident^ 
/Dieter Glietsch, hat das Tragen dieser Marke im Dienst untersagt. In einer internen Dienstanweisung benennt er| 
1 zehn Labels, die für Zivilbeamte ab sofort tabu sind. Die Begründung für die ungewöhnliche Maßnahme ist, dassj 
f diese Marken besonders häufig von Rechtsextremen getragen würden. Ein Hersteller hat bereits rechtliche^ 
^Schritte angekündigt.| 

f Es sei untersagt, die Kleidung der Marken ACAB, Alpha Industries, Consdaple, Ben Sherman, Lonsdale, Pit Bull,| 
/Outlaw, Troublemaker, Fred Perry und Thor Steinar im Dienst zu tragen, heißt es in der Kleiderordnung. Denj 
' Polizeibeamten werden bei Zuwiderhandlung sogar arbeitsrechtliche Konsequenzen angedroht. "Bei einem* 
f Verstoß gegen diese Anweisung ist grundsätzlich die Einleitung eines arbeitsrechtlichen Abmahn-| 
^beziehungsweise Disziplinarverfahrens geboten", heißt es in der Anweisung wörtlich. | 

''Diese Kleidung wird bevorzugt in der rechten Szene getragen", begründete ein Sprecher der Berliner Polizei die^ 
fr Maßnahme. Dies hätten Statistiken des Landeskriminalamtes gezeigt. Deshalb wolle sich die Berliner Polizei von3 
f diesen Marken distanzieren. "Für die Behörde ist es in höchstem Maße schädigend, wenn Dienstkräfte auch nur! 
den Anschein erwecken, mit rechtsextremistischem Gedankengut zu sympathisieren", sagte der Sprecher. ^ 

? Empörung bei Ben Sherman | 

Bei Hersteller Ben Sherman reagierte man empört auf die Entscheidung der Berliner Polizei. Europa-*: 
\ Geschäftsführer Ricardo Meyer sagte, er kämpfe seit langem vehement gegen eine Zuordnung der Marke zur| 
/rechten Szene. Nach seinem Eintritt ins Unternehmen 2005 habe er beispielsweise sofort die Distribution der| 

* Produkte auf zweifelhaften Internetseiten unterbunden. Er hoffe nicht, dass das Image der Marke durch eine*: 
{"Einordnung in uns nicht betreffende gesellschaftliche Strukturen" diskreditiert werde.| 

'Tatsächlich tauchen auf der Verbotsliste des Polizeipräsidenten mit Ben Sherman, Fred Perry und Londsdale* 
fauch Marken auf, die sich ausdrücklich von rechtsextremem Gedankengut distanziert haben. Der Berliner Polizei| 
/ist das allerdings egal: "Wie sich der Hersteller selbst verhält, war für uns unerheblich. Ausschlaggebend war,* 

* welche Kleidungsstücke von Rechtsextremen bevorzugt getragen werden", sagte ein Polizeisprecher zu* 

fstern.de. | 

t Artikel von stern.de, vom 23. März 2009 _ t 


Wir finden: 

Schön, dass die Polizei da endlich mal eingreift !! 1 

...allerdings sollten sich die „Modemarken" doch auch mal darauf zurück besinnen, wer sie einst so groß 
gemacht. Aber es sind eben doch nur Modemarken! 

Die Polizei, den Froind und Helfer... 


Und das hat in dem Zusammenhang sogar ne Daseinsberichtigung! 


Uns wird also geholfen die Kleiderordnung der Skins sauber zu halten. Jetzt müssten halt bloß noch TV- 
Köche, poppige MTV- Ikonen, ja sogar Tatort Kommissare ein Einsehen haben, dass die Art der 
Kleidung nichts für sie ist. Vielleicht würden dann verschiedene Hersteller auch wieder „schickere“ 
Klamotten und weniger Schund produzieren...wer weiß... 
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Ihr braucht Merchandise oder Klanto^ton 
für eure Band, euer Label, euren CIub^A 
eure Crew oder eure Firma? /!$& 
Kein Problem! Hier sind wirf i.^ ys 


* * j - Textilveredlung - 

.. . .‘■ u " Wir besticken und bedrucken allesL.' 

T-Shirts, Pullis, Polos, Jacken, Mützen und £ 
aller Art. Wir bieten euch sehr gute Qualität 
fairen Preis r 


- Merchandise Herstellung - «ij(\ 

Buttons, Aufnäher, Aufkleber, Heckscheibenaufkleftid^ 
Tassen, Bierkrüge, Schlüsselbänder, Gürtelschnal^i 
Poster, Metal Pins uvm.„. J[jS 

Was immer ihr auch braucht, Anfrage genügt 
06545-^10147 - ErtViail: inf oföunitodks-recorii! 


www.unitedkids-records.de 


UNITED KIDS RECORDS INTERVIEW! 


In der Werbung steht "since 1996". Alter, das sind ja auch schon 13 Jahre! Fällt mir gerade mal so auf. Die 
Zeit vergeht, und rennt und rennt... Wenn ich mich recht erinnere gab’s damals bei der Gründung noch 
beides. United Kids Fanzine und UKR Versand und außerdem hast du ja noch bei G-Punk T. ("G, das 

denn Punkrock machen wir...!) getrommelt, ge? 


Ja 13 Jahre sind ne lange Zeit und kommt mir selber recht unglaublich vor. Aber da wir hier nicht 
scharf drauf sind uns bei jedem runden Jubiläum selber zu feiern ist das halt so haha... Da gehen 
die Jahre ins Land und nachher weiß keiner wo die Zeit geblieben ist. 
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Richtig ist das ich bei G-Punk-T getrommelt habe, jawohl! Die Band ist 1997 eigentlich nur 
gegründet worden um hier bei nem Festival freien Eintritt und Bandbier abzugreifen, was uns auch 
gelang. Das da später mal ne "richtige" Band draus wurde war anfangs sicher nicht geplant. Hätte 
auch mehr draus werden können, aber wir lösten uns ja leider vorher auf. Das Fanzine haben wir 96 
gestartet eigentlich auch nur um Promoexemplare abzugreifen und bei Konzerten zwecks Intis auf 
Gästeliste rein zu kommen. Das Label folgte dann kurz darauf mit dem Hintergrund unsere 
Bandsachen darauf zu veröffentlichen. Wie du siehst haben wir damals recht praktisch gedacht 
haha... 

Allerdings wurde da aus allem relativ schnell ein ernsthaftes Ding, was dann auch über Jahre 7 
Tage die Woche der Lebensmittelpunkt wurde. Die Band wurde 1999 aufgelöst und wenn ich richtig 
liege kam die letzte Ausgabe des Heftes auch 99 raus, abgesehen von einer Ausgabe die der Frank 
2001 quasi alleine gemacht hat. 


Aber wie kam denn nun eigentlich der Stein ins Rollen mit dem Versand? _ 

Das Label und der Versand wurden entsprechend in diesem Zeitraum um 98-99 immer mehr 

ausgebaut. Wie gesagt entstand das alles diverser Schnapsideen von uns. Wobei das Label und der 
entsprechende Versand von Anfang an mein alleiniges Ding war. Es gelang dann auch recht schnell 
VÖ's mit namhaften Bands wie Verlorene Jungs, Rabauken und Punkroiber zu machen. Wenn du 
ein Label betreibst kommst du in der Regel nicht drumrum auch einen Versand zu machen damit du 
den Krempel auch los wirst. Und da Idealismus damals mein zweiter Vorname war drehte sich recht 
schnell alles um das Label und den Mailorder. 


Welchen schwierigen Situationen war der Stein auf seinem Weg bis hierher denn ausgesetzt? 

Na das schwierigste war damals den Stein erst mal ins Rollen zu bringen, und sich in so kurzer Zeit 

als kleines Punk/Oi Label zu etablieren. Damals gab es noch kein Internet in der Form wie heute 
und ich verfüge auch erst seit gut 10 Jahren über einen Internetanschluss. Lief halt viel über Briefe, 
Telefon und bei Konzerten an der Bar. Es gab damals die Großen wie Walzwerk, SOS-Bote, 
Scumfuck und Knock Out Mailorder, denen man regelrecht mit Ehrfurcht entgegen trat. Bandworm, 
Randale oder Halb 7 steckten noch genauso in den Kinderschuhen wie wir, und an KB-Records 
oder Contra hat damals noch keiner gedacht. 

Als es dann grad richtig gut zu laufen anfing, musste ich den Labelbetrieb im Jahr 2000 einstellen 
weil meine Mutter schwer krank wurde und ich mich entsprechend kümmern musste. Eigentlich 
wollte ich damals komplett aufhören, weil ich über Jahre keine Perspektive sah, wurde aber 
überredet wenigstens den Versand auf Sparflamme weiter zu betreiben. 

Anfang 2003 belebten wir das Label mit neuem Leben um es Ende 2004 wieder auf Eis zu legen, 
weil ich diesmal sehr krank wurde. Auch in der Zeit lief der Mailorder nur mit Hilfe von meiner Frau 
und Freunden auf Sparflamme weiter. 

Ende 2005 beschlossen der Zappa und ich den Laden zukünftig zusammen zu schmeissen und 
seitdem haben wir auch hier zumindest einigermaßen professionelle Strukturen in Sachen Vertrieb, 
Label, Mailorder und Merchandiseherstellung. 

Davon abgesehen gab und gibt es natürlich immer wieder Probleme die einen behindern oder 
zurückwerfen. Sei es jetzt das Thema Politik, gesponnene Intrigen die es aus der üblichen Ecke 
immer wieder gab oder ne Band wie Haggis haha.... Irgendwas ist immer... 


Was gab dir die Kraft in all den Jahren immer weiter zu machen? _ 

Das ist die Frage der Fragen. Also da ich den ganzen Mist hier erst seit einem halben Jahr 

hauptberuflich mache war es ganz sicher nicht die Kohle. Am Anfang war es sicher hauptsächlich 
der Idealismus gegenüber der Szene. Nicht nur konsumieren, saufen und einer derjenigen sein die 
kommen und gehen. Sondern ein Teil des Ganzen zu werden und zu sein. Etwas zu bewirken und 
zu hinterlassen, oder meinetwegen der Szene und den Leuten einen Teil davon zurück zu geben 
was man selber vorher bekommen hat. Du weißt sicher was ich meine, machst den Scheiss ja auch 
schon lange genug. Geltungsbedürfnis war es auf jeden fall nie, wie bei den sogenannten Szene 
Göttern die sich bei jeder Gelegenheit von der Masse feiern lassen. Freundschaft ist sehr wichtig 
gewesen in all den Jahren, auch wenn bei den meisten davon nicht mehr viel übrig geblieben ist. In 
unserem Alter konzentriert man sich ja nun mahl auch auf das wesentliche bzw. die wesentlichen. 
Und letztendlich sind wir alle Assis, der eine bisschen mehr, der andere weniger haha... 

Mittlerweile ist es natürlich nicht nur Idealismus, sondern auch mein Job. Und da muss die Kohle 
auch schon stimmen bei einer durchschnittlichen 60 Stundenwoche. Punkrock hin oder her, ich 
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hab ja schließlich ne Familie. Aber wer unser Sortiment und vor allem auch die fairen Preise sieht 
kann sich denken dass hier kein Vermögen gescheffelt wird, aber wir kommen klar. 


Aktuelle Hinterfragung: Zufrieden wie es derzeit läuft? 


Im Grunde schon, da können wir nicht klagen. Da wir aber eben in den letzten 2 Jahren ne Menge 
Geld investiert haben in unsere Merchandiseherstellung und das neue HQ ist da sicher Luft nach 
oben, wenn wir ab Sommer mal vernünftig in unserem neuen UKR Headquarter arbeiten können. 
Unzufrieden sind wir lediglich mit der Einstellung die teilweise die Kundschaft von heute an den 
Tag legt. Samstags abends online bestellen und Montags morgens anrufen und maulen weil das 
Paket noch nicht da ist...Man merkt halt das manch einer schon komplett im allseits bereiten 
Internet lebt und den Bezug zur Realität schon lange verloren hat. Und die wachsende Anzahl von 
Kids die ihre Mami anrufen lassen wenn irgendwas unklar ist nervt genauso wie die Neckermann 
Mentalität bei manchen Punkrockern und Skins von heute.... 

Aber wir lassen uns unseren Spaß an der Sache trotzdem nicht nehmen, sonst könnten wir den 
Laden gleich zumachen. 


Wieviele Artikel zählt der Versand mittlerweile? 

Nach dem heutigen Update (29.4.09) über 4000 


Wieviele Loite sind am rotieren, dass wir an unsre begehrte Ware kommen? 


Also hier gibt's folgende Personen 

1. Zappa 

Der Zappa produziert unsere bestickten und 
bedruckten Klamotten und macht den ganzen 
EDV Kram. 

2. Kerstin 

Kerstin managed unseren Ebayshop, steht als 
Model zur Verfügung und hilft bei der 
Klamottenproduktion 

3. Weff 

Der Weff ist mein ältester Kumpel und 
Patenonkel von meinem Sohn. Außerdem 
kümmert er sich mittlerweile hier um die 
kompletten Mailorderbestellungen und 
Lieferantenlieferungen. Also hat er quasi das 
ganze Lager in seinem Blick 

4. Bea 

Bea ist meine Frau und verantwortlich für 
Reklamationen und Buchhaltung. Außerdem 
macht sie in der Regel mit unserem Sohn Finn 
die Buttons und bringt täglich eure Pakete zur 
Post. 


5. Marcus 

Der Marcus kümmert sich bei uns um den 
MySpace Account, Promo und Betreuung 
unserer Labelbands und allgemein um den 
Vertrieb unserer Sachen Vertrieb. 

6. Fanny 

Der Fanny macht die ganze Web Gestaltung 
und Web Admin, ist also quasi der Webmaster 
hier und sorgt dafür das ihr zukünftig noch 
bequemer online shopen könnt. 

7. Mecko 

Meine Wenigkeit kümmert sich eigentlich den 
ganzen Tag um Sachen die sonst keiner 
machen will. Ich betreue den Shop und mach 
die Bestellabwicklung, den Wareneinkauf, den 
Steuerscheiß, den Printkatalog und auch 
sonst alles was mit grafischer Gestaltung, zu 
tun hat. Außerdem beantworte ich so ca. 100 
E-mails am Tag die sich um alles Wesentliche 
und oft auch unwesentliche drehen haha... 

Ach und Interviews beantworten muss 
ich auch noch machen hehe... 


100 Elektrobriefe am Tag? Ich krieg ne Krise. Mir reicht 's manchmal schon wenn mein Postfach voll ist, 
aber das wäre für mich der sichere Nervenzusammenbruch. 


Ja 100 Mails dürfte so der tägliche Durchschnitt sein, deswegen habe ich (Mecko) auch gerade 
entsprechend Bereiche an andere abgegeben. Natürlich muss da der ein oder andere auch mal einen 
Tag oder 2 auf ne Antwort warten, besonders wenn wir vielleicht mal ein WE auch "frei" gemacht haben. 
Viel davon ist aber eben auch überflüssig, wenn du im Punk/Skinbereich tätig bist. Wenn der 100. Kunde 
im Monat anfragt ob dies oder das evtl, möglich wäre gehört das zur Selbstverständlichkeit die Fragen 
zu beantworten. Aber manchmal kann man da schon die Geduld verlieren, vor allem wenn ich das Gefühl 
habe verarscht zu werden. Außerdem gibt es leider sehr viele Labels oder Vertriebe die jegliche 
Zuverlässigkeit vermissen lassen und so stimmt teilweise jede 2. Lieferung nicht mit dem 
bestellten/gelieferten/berechneten überein. Das nervt und kostet Zeit die wir ohnehin nicht haben und im 
Endeffekt dann fehlt um unseren Service zu verbessern bzw. wir aus Zeitmangel selber unzuverlässig 
werden. 
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Ich denke durch deine Ausführungen können sich nun viele Leute vorstellen wie viel Arbeit eigentlich in so 
nem Versand steckt! Vor allem wenn man so nen hohen Standart fährt wie ihr. Ich habe zum Beispiel noch 
nie länger als ein paar Tage auf meinen bestellen Kram gewartet und die bestellten Sache waren auch fast 
immer alle da! (im Gegensatz zu anderen Versänden) _ 

Naja, sagen wir mal dass wir uns Mühe geben. Ich kenne die Praxis von anderen Versänden alles 
mögliche anzubieten und dann die Ware erst beschaffen wenn sie auch bestellt wurde. Lange 
Lieferzeiten, vieles gar nicht da, scheiss Service, Anfragen werden nicht oder erst nach Wochen 
beantwortet und so weiter.... Die Praxis gefällt uns natürlich auch nicht, weil so was generell negativ auf 
alle Versände zurück fällt, also auch auf uns. Wir versuchen das einfach besser zu machen als andere 
und meistens gelingt uns das auch. Wir haben zu 90% alles auf Lager, und von den Sachen die fehlen ist 
das meiste immer auch schon unterwegs an uns. Das kostet zwar einen Haufen Kohle die dann in den 
Regalen rumliegt bis sie bestellt wird, aber anders kannst du keinen seriösen Versand betreiben. Kommt 
halt auch auf die Zuverlässigkeit unserer Lieferanten an, und die lässt leider immer öfter zu wünschen 
übrig. 

Das wir einen relativ hohen Standard fahren seh ich bei aller Bescheidenheit genauso und ist auch nett 
das du das erkannt hast haha.... Wieviel Arbeit hinter einem Mailorderversand steckt kann aber wohl nur 
wirklich jemand erahnen der schon mal bei einem Versand gearbeitet hat. Als Mitarbeiter oder Aushilfe 
mag das auch nach einem Traumjob klingen, ist es als verantwortlicher aber nicht wirklich. Ich und auch 
der Zappa als Chefs hier stehen zu 100% hinter der ganzen Sache und machen auch viel aus Idealismus 
ohne auf die Kohle zu schauen, aber letztlich ist es nicht nur Punkrock sondern viel Bürokratie, 
Verwaltungsscheiss und nerviger Papierkram der 50% der Zeit ausfüllt. 

Und hier sei auch noch mal betont. Auch wenn wahrscheinlich 95 % unserer Kundschaft mit uns Top 
zufrieden ist, sind da immer noch ne Menge die es nicht sind, aus welchem Grund auch immer.... 


Wir hatten ja schon mal UKR mit im Heft, allerdings schon zig Jahre her. ( Stolz+Stil #10 von 2001) 

Ich hatte dich damals mal gefragt wegen der Bezahlerei auf Rechnung, ob's da schon mal Probleme 
gegeben hat. Du hast die Faustregel „je länger man jemanden kennt, desto länger wartet man auf das 
Geld“, vorgegeben. Also wie sieht 's damit aus? Alles schön? _ 

Ja richtig, diese Aussage stammt auch noch aus einer Zeit, in der wir 90% unserer Kundschaft 
persönlich kannten. Das ist schon lange nicht mehr der Fall und es gab da auch immer mehr Probleme. 
Bis vor einem anderthalben Jahr konnte jeder ab der 3. Bestellung auf Rechnung bestellen. Als es dann 
losging das immer mehr Rechungen nicht bezahlt wurden und auch auf Mahnungen und 
Inkassoverfahren nicht reagiert wurde mussten wir das einstellen. Der Oberhammer war z.B. ein 
Arschloch aus Leipzig mit dem Namen Andre Zimmerling. Der Penner hat doch tatsächlich für knapp 700 
€ Platten bestellt, obwohl er wie im Nachhinein raus kam schon einen Offenbarungseid geleistet hatte 
und eine Woche nach der Bestellung unbekannt verzogen ist. Aber man trifft sich im Leben immer 2x 


Langjährige und persönlich bekannte Leute wie z.B. ja auch du werden nach wie vor auf Rechung 
beliefert, nur suche ich persönlich die Leute aus bei denen wir das machen. Und wenn jemand die 
Selektion nicht gefällt (mein Kumpel XY kann aber auch...) dann soll er mich auch am Arsch lecken. Ich 
hab mich nicht selbstständig gemacht, damit ich mir von anderen vorschreiben lasse was ich zu tun und 
zu lassen habe haha... 

Wenn wir alleine die letzten 3 Jahre nehmen und ich nicht bezahlte Rechnungen, 
Rücklastschriftgebühren für stornierte Lastschriften, Portokosten durch Annahmeverweigerungen von 
bestellten NN-Paketen, Mahnkosten usw. zusammen zähle, kommen wir jedes Jahr auf einen mittleren 4- 
stelligen Betrag. Und deswegen finde ich das Assi und hab auch kein Verständnis für solche Idioten. 
Jeder kann von heute auf morgen in eine Notlage kommen, das ist nicht das Problem. Aber dann soll 
derjenige auch bitte hier anrufen, sich erklären und dann kann man auch zusammen eine Lösung finden. 


Ich drücke Oich die Daumen, dass immer alles so klappt wie man sich das vorstellt! Alles Gute und 
natürlich hast du, Mecko hier das letzte Wort zu sagen. Also nimm dir den Platz den Du dafür brauchst! 

Regel Nr. 1. Es läuft nie so wie man es sich vorstellt haha... Und wenn doch dann dauert es meistens 
nicht lange bis wieder ein Hammer kommt. Dank dir für dein Interesse und weiterhin viel Erfolg bei 
deinem Heft. Allerdings möchte ich hier auch noch loswerden das ich das Cover mit den Fahnen 
daneben finde. Ich weiß zwar genau das du dir da sicher nichts bei denkst, sonst hätte ich dir dieses 
Interview überhaupt nicht geschickt. Es gibt aber einfach Sachen die sind unnötig, dumm und der 
Skinheadszene in keinster Weise hilfreich. Siehe Kampfzone, Kastelein, Menfis usw... 

Gruß Mecko und das UKR Team 
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Energy, All For Nothing and The OldTime Hehlers SLAPSHOT 
im F-Haus in JenA am Dienstag den 2.12.2008 


Chokes Bande im Thüringer Exil und nur n Stündchen für mich zu fahren, unbefragt geantwortet, klaro das gebe 
ich mir. Jaja wieder inne Woche n Konzi, ist sowieso meistens hart, zwecks nächsten Tach stramm stehen, na 
und, aber diesmal war’s nicht so weit. 

Das Ticket spendierte mir mein Weibchen und fragt nicht wie wir vom Auftritt der Alten Recken aus Boston 
erfuhren?! Durch Zufall, wir wollten nur zum Weihnachtsmarkt, ein paar Glühweins killen und siehe da, am 
Straßenrand ein Tourplakat. Ich dacht ich sehe nicht recht als ich die bekannte Bulldogge auf Pappe sah, jaja ihr 
Besserwisser und Internet- Wixer, ich hätte auch im Netz kieken können. Mach ich aber im Gegensatz zu Dir, 
nicht sooft und teile meine Freizeit eben anders auf als Stundenelendlange, sinnlose Bekanntschaften auf 
Myspace zu knüpfen haha. 

So ab zu Jenaer Markt getrottet und den Ticketservice gesucht und gefunden, gefreut wie'n Schneekönig. 

Der Dienstag nahte und voller Tatendrang machte ich mich dann gepflegt und ungeschminkt abends auf de Piste. 
Nach ner guten Stunde war ich vor Ort, noch keine Sau da. Kein Gedrängel am Einlass. Der Gig fand im F- Plaus 
statt, ich selber war noch nie vor Ort, mitten inne Innenstadt bei der großen Keksrolle. 

Also machte ichs mir erstmal gemütlich, schön Käffchen geordert und hingepflanzt. Ausruhen aufm Sofa, kann 
mann's auch nennen. Viel war ja nun nicht los, ich hoffte das man wenigsten ein paar Bekannte kommen?! Nach 
und nach füllte sich der Saal, denke es werden wohl so um die 150 Loite gewesen sein die sich im F-Haus 
einfanden. Ich vertrieb mir meine Langeweile mit Däumchen drehen und wartete gespannt auf die erste Combo. 
Irgendwann Fingen dann Energy an, ihre Instrumente und auch mich zu quälen. Wirklich, der Sänger sprang wie 
ne Mischung aus Axel Rose oder einem Drei-Wetter-Taft Model herum, Hilfe, interessant wie man doch elegant 
seine Matte schwenken kann höhö. Ich brauch ne Dosis GunsnRoses, nee wohl lieber nicht. Die Mucke die se so 
runterballerten, war ähnlich wie Death by Stereo, die Jungs verstanden schon ihr Handwerk, aber nichts für'n 
Zille, mal Emo, mal Gekreische, igitt..nee laß mal, auch mitm Punkrockcover konnten se mich dann nicht mehr 
begeistern. Bei diesem Ohrenspektakel traf man dann doch zufällig die Ines und den Ralf, na geht doch hehe. 
Schöne Grüsse nach Saalfeld Frau Saalfeld;-) 

Nach kurzer Ruhepause, dir wir alle verdient hatten, kamen All For Nothing, und Jungs und Mädels, 
angeschnallt. Die Combo geht nicht nur ab wie Flitzekacke, neihein mit ne Frontfrau am Start rockten sie mal 
richtig die Butze. Geil, gefiel mir sehr gut. Was füm Organ die Zarte hatte, Mensch wie nach 3 Tagen Whisky 
saufen. Gute Riffs, gute Gitarrenparts und ein Schneckchen die umher sprang und am liebsten mitgemosht hätte. 
Nach ner guten Halben Stunde kündigte uns das nette Biest schon den Hauptakt an, bevor sie ihre letzten 2 Titel 
für diesen Abend auf uns los ließen. Endlich war auch mal ein bisschen rumgetose vor der Bühne. Ehj manche 
hatten Tänze drauf, da könnte doch glatt der HalbSarottieMoor Detlef D einpacken, was hab ich gelacht, da 
werde ich gar nicht rüber fertig??? So tanzt man doch nicht zu HARDCORE. Ich hätte gerne mitgemosht, blieb 
aber ruhig auf den billigen Plätzen, wer weiß wozu es gut war, kenn mich ja. 

Mit einfallendem Intro kündigten sich SLAPSHOT an, jetzt war ich aber gespannt und wurde nicht enttäuscht. 
Wie man mit so nem Elan noch unterwegs sein kann, Wahnsinn!!! Jetzt ging die Post ab, Hardcoremuse vom 
Fach, nicht ein bissl eingerostet die Herren. Ob Silence, FireWalker, Spep on it, Back for The Map, Hang up 
Your Boots, Oldtime HC oder gar Stars and Stripes SHAVED FOR BATTLE, wo ich mir die Seele rausschrie, 
ich hatte mächtig Spaß, ein langhaariger Fusselprinz hatte kurzzeitig die Ehre mit auf die Bühne zu kommen und 
was sagt der Trottel zum Sänger???”You are a Old Man” 

Daraufhin machte sich Jack Kelly sehr lustig über diese 
ausgefressene Fahrradspeiche. Man man ehj, möchte dich sehen, 
wenn du das Alter des Frontmannes erreicht hast und ob du fähig 
wärst so abzuhotten, wie der Kerl... Schluss mit dem 
Strullerhasen, „I have a last laugh“ folgte, ich hätte durchdrehen 
können, DIE DIE MOTHERFUCKER... und zack nach ner guten 
Stunde wurf CHOKE sein Mikro wech, was das war’s, nee noch 
eine Zugabe geträllert und das war’s. Ja leider, 23.30 war Schicht 
im Schacht. Aber besser ist, da man doch noch ne Stunde fahren 
und außerdem in die Schicht musste. So schnellstens die 
Umgebung verlassen und verabschiedet, Abflug nach Haus. 

Kämpfte mich dann doch ganz schön über den Highway, die 
Müdigkeit machte mir zu schaffen... 2,5 h Stunden Schlaf gab mir 
der liebe Gott noch mit auf Wege, bevor mich der Wecker zum 
Aufstehen zwang., ja und!!!! Das war’s mal wieder wert!!!! 


PS: HC-gibt’s auch bei MISTER LADY, kotz!»»»» 
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BAD MANNERS, SKARFACE , TORNADOS in Halle/Saale - Eissporthalle??? am 25.4.2009 


Halle, Halle, wer kennt den Spruch nicht? 

Den kennt sicherlich jeder. Ich halte von Vorurteilen 
sicher nicht viel und auch sonst lassen mich dumme 
Sprüche wie diesen „...da werden die Dummen nicht alle" 

Scheiß auch kalt. Aber würde ich nicht 1,2,3 gute Leute 
(Hallo Sven, Elke & Mario!) aus Halle kennen, würde ich 
auf besagten Spruch nach diesem ach sooooooo herrlich 
geilen Konzerterlebnis in Halle voll noch einen drauf 
setzen! 

Angefangen hat alles mit ziemlich viel Vorfreude auf 
ein Konzert mit 3 mir richtig gut gefallenden Bands, 
eben gleichzeitig an einem Abend. Auch nicht ganz so 
weit weg, denn mit einer Stunde Autofahrt macht man ja 
auch keine Weltreise. Aus meinem Plan den Zillerich mal 
auf ein lohnenswertes Ska Konzert zu führen, ist dann 
nichts geworden, denn er hatte nen Wettkampf und die 
Betonung liegt hier auf Kampf. Gott sei Dank, kann ich 
da bloß sagen, denn erstens war der Abend eine herbe 
Enttäuschung und zweitens wäre es für einige Leute dann 
nicht so glimpflich abgelaufen. (die Betonung liegt 
immer noch auf Kampf!) Too much fighting on the 
dancefloor? Ach was, Arschlecken Alter, es geht hier um die Affen welche sich auf 
diesem Konzert rumgetummelt haben! 

Nach nem Zwischenstop im Restesoifer Dorf „Esperstedt" ging's also direkt los 
Richtung Halle. Hier angekommen, stand uns erstmal ein Bullenwagen und ein 
Menschenpulk im Wege. Also Auto ein paar Meter weiter im Waldstück abgestellt und 
dann rein ins Gelände. Unsre Mitfahrer hinterließen uns noch ne fast volle Flasche 
„Rotkäppchen Mild", so verweilte man also zu zweit noch ein bisschen vor dem Einlass 
am Tor. Und irgendwie war hier alles komisch. Komische Kunden, komische Bedingungen 
am Einlass (-kein Stempel und wer einmal drin war, durfte nicht mehr raus)und ne 
verdammt komische Eissporthalle war das! 

Ich freute mich eigentlich auf ein gut organisiertes Skakonzert und nicht darauf nen 
Gig mit ca. noch 500 anderen Menschen in ner Turnhalle zu verbringen. Dem war 
wirklich so, wie der Flachbau von außen schon verraten hatte. Gut, dass wir die 
l.Band mit Absicht verpasst hatten, denn wir hatten laut Aussage vom Skapuristen 
Robert weiß Gott nichts verpasst. Ganz schlechtes Ska-Punk-Geschrammel, na unsre 
Ohren werden es uns danken! 

Im Inneren der Halle angekommen freute man sich wenigstens noch über die angemessenen 
Getränkepreise (2,- für 0,41 Bier und 1,50€ für Alkoholfreies Gesöff). 

Und Tatsache, in der Turnhalle, es waren natürlich noch Basketballkörbe an den 
Seiten, war jetzt schon ganz schlechte Luft, weil eben keine Belüftung, keine Tür 
offen war. Tja da nützt auch das Rauchverbot nüscht, wenn die Suppe schon im Gang von 
den Heizungsrohren tropft. 

Wenigstens hatten wir ein kaltes Getränk ergattert und die Tornados, welche man nur 
am Rhythmus erkannte eröffneten mit 2 Blondinen am Mikro. Hääääh?! 

Etwas perplex ließ man sich auch gleich von Lisa (Lisa, Liesa, schenk der Reserve mal 

aufklären, dass die alte Sängerin ne 
Schwangerschaftspause einlegt und das 
hier die Vertretung ist. Aha, komisch, 
schon wieder komisch. Was für ein 
komischer Abend. Letztendlich war es so 
komisch, dass man nur noch drüber lachen 
kann. Jedenfalls haben es die beiden 
Blondchen nicht geschafft die Tornados 
Sängerin würdig zu vertreten. Es fehlte 
dann doch der Groove in der Stimme und 
eben das macht diese Band doch auch mit 
aus! Schluss, aus. Die komischen Leute 
auf dem Konzert haben dazu natürlich 
rumgezappelt oder besser noch 
rumgehampelt, die Hampelmänner und 


l ■■■■ ■■■■■■■■■■ ■■■■■■! 
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Frauen! Da waren echt Weiber am Start in voller Jugendweihepracht, Kunden mit 
Dödelhaie Shirt „Radischen mit Quark", oder so ähnlich und so sah das dann auch aus 
wie Radischen mit Quark! Ner langen Umbauphase folgen natürlich SKARFACE und endlich 
konnte auch ich mich von ihren Live Qualitäten überzeugen, denn anderen Leuten die 
Skarface schon gesehn harn, muss man ja alles aus der Nase ziehen. Skarface, für mich 
eine der wenigen Bands welche es tatsächlich richtig gut hinbekommen Punk mit Ska 
perfekt zu mischen, wobei die Betonung immer noch auf Ska liegt! 

Und? Der Soundcheck hatte sich gelohnt! Es war ne perfekte Darbietung der 
Franzmänner, von vorne bis hinten. Der mittlerweile ja auch schon in die Jahre 
gekommene Sänger Fred hirschte auf der Bühne rum und die Band brachte nen Top Sound 
runter ins Publikum, es war einfach, wie erwartet verdammt gut! 

Zwischendurch zog es uns dann erstmal nach draußen, wie gesagt die Luft war extrem 
Scheiße, Scheißverseucht und nicht belüftet! Vor der Tür kamen im ständigen Wechsel 
Leute rein und raus und ich glaube bei diesem permanenten Anblick von komischen 
Gesocks ist dann endlich bei mir die Stimmung unter Null gekippt. Ich war schon auf 
vielen Skaevents, und die Studenten wie z.B. im Jenaer Kassabianca hat man auch noch 
hingenommen und auch das ein oder andere mal weggeskankt oder vielleicht auch 
ausgeglichen mit eben Smarten Glatzen, Renees, Skingirls, von mir aus auch Rudeboys, 
aber das hier war einfach mal nichts und glich echt nem Arschtritt! Haufenweise, 
wirklich verdammt viele zwar mit kurzem Haar aber mit kurzer Hose, Benny oder Perry 
drüber lappend und Turnschuhe drunter. Oder Trojan Shirt an und rumgelatscht wie 
Nachbars Lumpi. Ach die Asseln, unglaublich was da alles rumgeschnippt ist! 

Auch ein ganz verbreitetes Phänomen scheint diese Mischmasch Scheiße zu sein. Halb 
Punk, halb Skin, halb Rock'Roll Mutant, und ein Benehmen am Wanst, richtig Assi und 
das völlig Niveaufrei!!! 

Was das die neue Generation sein soll, dann Gute Nacht! Denn dafür werden die schon 
sorgen mit ihren Good Night Ansteckern,Schlüsselanhängern,Briefaschenhaltern, 
Schweißbäandchen,Aufnähern,Kaffeetassen, ect... 

Soviel dazu! 

Auf der Bühne standen immer noch Skarface und coverten gerade ein Stück namens 
„Brostal Breakout", von Sham 69, was wohl die wenigsten der Anwesenden kannten. 
(Dafür aber Loikähmie und Krawallbrüder abfeiern, gelle) Natürlich sehr geil und hin 
und wieder sah man doch vereinzelte Skinheads im versifften Publikum dazu feiern. Ich 
werde mir die Band um Fred Skarface sicherlich noch einmal in Ruhe woanders zur 
Gemüte führen! 

Zwischendurch betrat dann Widererwartens doch noch das Hallenser Original Elke die 
Turnhalle, welche eigentlich gar nicht hier auflaufen wollte. Auf meine Frage hin, ob 
sie denn Eintritt gelöhnt hätte, sagte sie nur: „Sehe ich etwa so aus?!". Frage mich 
echt nur wie sie das gemacht hat, denn drinnen liefen bereits Bad Manners und am 
Einlass wurde immer noch voller Eintritt verlangt und uns der Weg nach draußen zwar 
gewährt, der wieder zurück hätte uns nochmalig zahlen lassen. In Anbetracht dessen, 
dass sämtliche der insgesamt 6 Dixi Klos mittlerweile entweder bekotzt beschissen 
oder vollgeseecht waren, und meine bessere Hälfte aber mittlerweile mehr als dringend 
die Getränke wegbringen musste, zogen wir es vor den Ort des Geschehens schnellstens 
zu verlassen. Also den Mitfahrern bescheid gegeben, 
noch mal kurz rein und 2 Lieder der Band um „Fatty", 

(welcher ja bekanntlich schon lange gar nicht mehr 
so fett ist) gelauscht und dann mit nem Riesenhals 
ab durch die Mitte! 

Zu Bad Manners reichen wohl 3 Worte aus: Gut wie 
immer! 

Noch ne weitere Unart heutiger Zeit aus deutschen 
Landen scheint zu sein, dass es manche Hampel für 
nötig halten gleich nach dem 1., 2. Lied auf die 
Bühne zu klettern und sich dort feiern zu lassen. 

Idioten! 

Also schnell noch von den Guten Leuten verabschiedet 
und schon befand man sich auf der Autobahn, wo man 
noch fix geblitzt wurde. Allerdings nur vom 
Mitfahrer Schrö's Fotoapparat. Was ne mittlere 
Vollbremsung nach sich zog. Kleines Fazit des 
Abends: Verdammt Scheiße organisiertes Event, Bands 
waren zu 2/3 richtig gut, Publikum zu 80% richtig 
Stuhl! 

Nie wieder Halle! Das wurde sich an dem Abend 
geschworen. -Maz 
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8-UNG!FRÜHSTÜCKSPAUSE 


die Band! 


,im Interview 


„Die ideale Hausmusik“=Frühstückspause. 
Die neueste Veröffentlichung der Altenburger 
Truppe gibt’s auf kleinem Vinyl, limitiert auf 
250 Stück. Und letztendlich haben sie mich 
damit nun endgültig überzeugt. Nach ihrer 
ersten CD (eine Leif & Steif Produktion!), für 
die ich mich nur ansatzweise begeistern 
konnte, hab ich mir nach dieser wahren 
Hitsingle natürlich noch das „Durchgeknallt 
im Märchenwald“ Vollalbum nachgeholt und: 
Ich habe es nicht bereut! Hier gibt’s jedenfalls 
die Fortsetzung der Holzfotze, andere sinnige 
Themen sind „Besoffen Fahren“ und der 


„Männertag“! Wie gesagt es macht mittlerweile 
echt Spaß ihren Proll-Oi! Punkrock Klängen zu 
lauschen, denn gut spielen können sie allemal 
und verpackt ist auch alles Tipp top, ohne 
peinliche Plattheiten, wie es z.B. eine Band wie 
Pöbel & Gesocks (und unzählige andere 
natürlich auch!) auf den neueren Sachen fertig 
gebracht hat. Also wer z.B. auf Trabireiter 
abfährt sollte ggf. auch mal diese andere tofte 
Kapelle, ebenfalls aus Thüringen antesten! 
Meine Empfehlung habt ihr! Sag es mit 
Frühstückspause! 

Und los gehts: 


1. Wann habt ihr denn eigentlich immer Bandnamen und wie lange? 


FSP: Du meintest bestimmt Bandproben; die kamen in letzter Zeit einigermaßen zu 
kurz, was daran liegt, dass unser Trommler in FF a.m. ne Ausbildung macht. Wir 
haben zumindest versucht, vor Auftritten bzw. vor Studioterminen was zu machen. 
Dieses Jahr haben wir uns vorgenommen, mindestens 14-tägig an neuen Stücken zu 
basteln, um voraussichtlich im Herbst ein neues Scheibchen einzuklimpern. Ansonsten 
ist ja jeder Auftritt wie ne Probe und da gab's letztes Jahr zum Glück reichlich 
(zumindest für unsere Faultierverhältnisse)... aber wie heißt es so schön: Ein 
schlechter Song wird auch durch proben nicht besser und ein guter Song ist schwer 
kaputtzumachen. Wenn wir mit ner Nummer nicht zufrieden sind, lassen wir die lieber 
weg, was letztendlich sinnlose verzweifelte Probenzeit spart. (-Schöne Antwort, 
aber ich meinte doch tatsächlich eure Früh-fick-pausenl -maz) 


!. Wie lange existiert die FRÜHSTÜCKSPAUSE denn nun schon insgesamt? Was war der 
Auslöser? Wie würdet ihr eure kreative Band 


denn selbst am besten beschreiben? 


FSP: Hupe und ich spielten vorher 
bei FROMMZER (evtl, bekannt durch 
Grützes Tapesampler „Oi t he german 
Attack"-maz) und nachdem diese Band 
so langsam eingeschlafen war, 
konnten wir es dennoch nicht lassen, 
in verstunkenen Probenräumen 
abzuhängen. So ergab es sich, dass 
wir mit Stulle und Pille im 
Spätsommer 2003 einfach so 
rumjampten, was im Laufe der 
nächsten Zeit mit einiger 
Regelmäßigkeit erfolgte. 
Frühstückspause war geboren. Anfangs 
verkauften wir uns als „Macho-fäkal- 
oi-core". Gegenwärtig vielleicht als 
kontra-lyrischen Männerrock. 
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3. Altenburg, eine Stadt mit Tradition. Ja, ich als 
Skatspieler und Schnapstrinker weiß das. Was gibt bei 
euch noch so gegen die Langeweile in punkto 
Freizeitgestaltung? 

FSP: Seit kurzer Zeit gibt es in Altenburg wieder einen 
Liveclub. Dort spielen demnächst glaub ich Lammkotze und 
Riot Company. So Fucking What haben dort bereits 
gespielt und unsere Wenigkeit durfte den Kluberöffner 
zusammen mit Thekenathleten und Pennergizers (sehr geile 
Assis aus Borna) mimen. Ansonsten ist mit Kneipe und 
Rumprollen wenig Unterschied zu anderen Provinzen. Zur 
Altenburger Kneiptour sind wir gerne Trittbrettfahrer in 
Locations, die nicht auf der offiziellen Tour vertreten 
sind. Vor zwei Jahren musste zu diesem Zweck ein kleiner 
Chinaimbiss herhalten. Dort drängelten sich auf einmal 
90 Mann rein, obwohl es bei 30 schon reichlich voll 
gewesen wäre. 



4. Eure letzte Single hat mir förmlich den Rest gegeben! Soll also heißen, eure 
erste (?) Veröffentlichung auf "Leif und Steif" Records (Eigenprod.?) fand ich mal 
nicht schlecht, aber mit "Intermezzo amore" habt ihr ja wohl gezeigt wo bei euch 
der Hammer hängt 1 Wo habt ihr das Teil denn aufgenommen? Wer spielt so genial 
Gitarre? Wie schafft man es immer wieder alte Chansons im noien Gewand so genial zu 
präsentieren? Ist denn schon wieder ne noie Attacke geplant? 

FSP: Wie immer waren wir im „Rape of Harmonies" Studio in Triptis. Die gehen 
eigentlich ganz gut auf uns Chaoten ein, obwohl sie sonst Bands wie Maroon oder 
Haven Shall Burne produzieren. Die Klampfe macht bei uns Hupe. Er ist nicht 
wirklich fleißig, hat aber irgendwie für sich nen genialen Stil erfunden. Das mit 
den alten Hits passiert manchmal bewusst, häufig auch unbewusst. Du hast halt 
manchmal beim Texten schon irgendwie ne Melodie im Kopf und gelegentlich bleiben 
dann davon auch Teile erhalten. Wie schon oben erwähnt, soll dieses Jahr der dritte 
Langspieler eingedudelt werden. Die Rezeptur wird nicht groß verändert: n bissei 
geklaut, n bissei komponiert, n bissei provoziert, das war's dann schon wieder. 
Provinz halt ;-))) 

5. Gibt es sowas wie "Vorbilder" für euch? 

FSP: Oh dass ist schwer. Ich finde rein vom provozieren und Assitum her Spiritual 
Front geil. Muckenmäßig höre ich gerne Test Tube Babies und ähnliches. Aber da hat 
jeder von der Band seine eigenen Vorlieben. Vielleicht antwortet ja von denen auch 
noch jemand. Direkte Vorbilder für uns als Band fallen mir eigentlich nicht ein. 

6. Wie oft wurde denn die Sache mit der HOLZFOTZE schon hinterfragt? 

FSP: Ihr seid die ersten;-))))))))) Bei Ebay stand mal "Soundtrack für die näxte 
Ehekriese", dem ist wohl nix hinzuzufügen. Hab den Text so vor ca. 18 Jahren 
geschrieben. Keine Ahnung mehr, welches drastische Erlebnis damals dazu führte. 
Würde ich heut wahrscheinlich nicht mehr so inbrünstig schaffen. Wir lieben den 
Song aber immer noch, vermutlich beweist dies unsere Weigerung, endlich erwachsen 
zu werden. 

7. Wie ich mitbekommen habe, mangelt es bei euch ja an Ideen überhaupt nicht. Dein 
angesprochener Spontaneinsprung zur Kneipenmeile beim Chinamann, sowie ein „Auftritt 
im Kino" soll ja auch auf euer Konto gehen. Erzähl uns darüber mal was, bitte 1 Und: 

Was kommt denn eigentlich als nächstes Außergewöhnliches von der FP? 

*FSP: Tja, Wolfgang Wendland drehte letztes Jahr ne Reportage zum Thema Punk und 
Artverwandtes. Die soll wahrscheinlich in diesem Jahr fertig werden. Wir dachten, 
einfach grimmig glotzend im Probenraum zu sitzen und sich filmen zu lassen, ist 
später für den armen Programmkinobesucher nicht so spannend und da unser Drummer 
damals nen Nebenjob im Kino hatte, war diese außergewöhnliche Lokation einigermaßen 
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Alles Gute an die Frühfickpause! Denke mal 
■man sieht sich über kurz oder lang 
sicherlich mal! Lasst es krachen und Grüße 
in die Skatspieler Stadt!!! -Maz 


gut zu organisieren. Der Kinochef hat dafür sogar Indiana Jones vom Programm genommen 
und spiegelbildlich haben wir ein Indiana Jones Plakat für diesen Termin verhunzt. 
Das wurde auch tatsächlich am Altenburger Capitolkino aufgehängt;-)). Das Kino machte 
an Getränkeumsatz eine traumhafte Statistik! Der (uns nicht kennende ;-)) und in 
Bochum sitzende Chef dieser Kinokette wollte uns gleich für eine Filmpremiere buchen. 
Wogegen (der uns kennende) lokale Chef natürlich Veto einlegte... Wir harn gelacht., 
erwähnenswert ist an dieser Stelle vielleicht, dass der Bochumer Chef früher in 
Bochum ne Pornokinokette betrieb. Du siehst, das Thema Porno (-punk) holt uns 
regelmäßig in den ungewöhnlichsten Erscheinungsformen ein. Und als näxtes? Haben uns 
schon mehrmals vergeblich beim lokalen Bordellbetreiber um Auftrittsmöglichkeiten 
bemüht, vielleicht klappt das ja irgendwann. 

8. Habt ihr schon mal was mitbekommen, dass sich jemand ernsthaft an euren Texten 

gestört hat? 

FSP: Phuuh, das sagt uns ja niemand ins Gesicht. Das Trust hat uns schon mal 
"verreckt" gewünscht und "Primitiver als Pilzkultur" war auch ein interessanter 
Beitrag zu diesem Thema. Ansonsten umsäumen uns die üblichen Gerüchte und 
Unterstellungen zu unserer Weltanschauung bzw. unseren Umgang, was uns auch schon den 
einen oder anderen Auftritt gekostet hat. Dem Organisator des Punk Paranoia Festivals 
in Torgau wurde z.b. gedroht, dass er das ganze Festival vergessen kann, wenn er uns 
spielen lässt bzw. wir die Bühne nicht ohne Gesundheitsschäden verlassen werden, wenn 
wir spielen. Du erkennst vermutlich, welche Gerüchteköche hier verantwortlich sind. 
Mittlerweile hat sich aber alles normalisiert. Zur Zeit gibt es keine feststellbaren 
Anfeindungen. 

9. Was hat es eigentlich mit dem von euch besungenen „Bunt geschmücktem Klappfahrrad" 

auf sich? Männertags Assis für einen Tag. Wirklich ein bescheuertes Phänomen! 

FSP: Genau um die geht's. Die hängen das ganze Jahr an der Leine ihrer runzigen Alten 
und beleidigen jeden, der's an diesem Tag nicht ganz so maskulin braucht. Wer 365 
Tage im Jahr quasi Männertag hat, braucht halt diese bescheuerte Himmelfahrradsfeier 
nicht unbedingt als Höhepunkt... will aber jetzt mal aufhören, zu meckern, das kriegt 
sonst irgendwie Campino/Weidner Niveau.... ;-))) 

10. Mittlerweile hab ich mir auch die „Durchgeknallt im Märchenwald" zugelegt, wo ja 
auch mehr oder weniger direkt die politische Korrektheit mit ihrem dümmlichen 

auswüchsen besungen wird. Wo fängt für euch politische Korrektheit an und wo hört sie 

denn auf? 


FSP: Also hier unsere Definition zu diesem ansonsten Undefinierten Begriff: 

Politische Korrektheit ist die Begrenzung von Ausdruck auf den Rahmen des Christlich 
Demokratischen Überbaus. amen, prost, rülps (-das habt ihr aber schön formuliert!- 
maz) Übrigens: PV-Fatzke ohne Hoden; da gibt's in Altenburg tatsächlich 'nen radikalen PC- 
Aktivisten, dem irgendwann mal die Eier abgeschnitten wurden. Das wussten wir allerdings 
nicht, als wir diesen Text verfassten. Dessen Gang hat das natürlich voll persönlich genommen^ 
und somit waren wir automatisch Feind Nr. 1 in der Region. Naja, wo gehobelt wird . ;-) 

11. Eine Frage an uns sei Oich 
gestattet 1 

FSP: Wann übernehmt ihr den Burdaverlag? 

- Antwort: Tja der Burda Verlag. Hab ich schon 
mal von gehört... von diesem Burda. Muss man 
'den kennen? Falls ja, dann gebt einfach noch 
mal bescheid, ihr kennt ja das Lied: Denn 
heute gehört uns Burda und morgen ... usw. 

-und sofort... 
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Dieses Jahr waren 4 Bands 
fürs Dezembro Oi! 
angekündigt. 

COMBATENTES, 

COMUNIDADE 

CARANDIRU, SINDICATO Oi! und 
BOTA GASTA. 

Diesmal fand das ganze nicht direkt in Sao Paulo 
statt, sondern in einer anderen (Vor)Stadt. Ich 
denke, hätte das Ganze direkt in Sao Paulo 
stattgefunden, wäre alles nicht 
so gut verlaufen. Und das nicht 
nur allein wegen der 
Polizeirepressalien, sondern 
auch wegen unsrer „Feinde“, 

welche immer wieder das Beste 
probieren um uns zu 

boykottieren oder uns versuchen 
in Schwierigkeiten zu bringen. 

Der ausgewählte Konzertort war 
eine Art Motorradclub oder das 
Hauptquartier des Clubs, indem 
wohl einige Ex-Skins involviert sind. Ein sehr 
gemütlicher Club mit guter musikalischer 

Ausrüstung und einer netten Bar. Der ganze Club 

war nicht alt zu groß, aber hatte Platz genug um 
die ca. 150 angereisten Skins zu 
beherbergen. Die Leute kamen 
größtenteils aus Sao Paulo, aber 
auch von viel weiter her um die 
Bands zu sehen. Es waren welche 
aus den Staaten: Minas Gerais, Rio 
de Janeiro, Mato Grosso de Sul und 
sogar welche vom Amazonas! 

Einige der Weitgereisten hatten 
mehr als 15 Stunden Busfahrt hinter 
sich!!! 

Während des Festivals gab es keine 
Schlägereien oder anderen Ärger 
untereinander, es herrschte eine sehr 
freundschaftliche Atmosphäre. 

Die erste Band auf der Bühne waren 


unser 

„Außendienstmitarbeiter “ 
Glauco berichten kann: 


COMBATENTES. Diese existiert seit ca. 2006/07 
und sie hatten schon auf ein paar anderen Oi 
Konzerten gespielt. Sie sind nicht so sehr 
hervorragende Musiker, 
haben allerdings schon 
Fortschritte gemacht seitdem 
ich sie das letzte Mal gesehen 
habe. Aber sie legten einen 
ganz guten Gig hin und 
brachten auch Cover von den 
PATRIOT AS und VIRUS 27 
(2 alte brasilianische 
Skinbands). Die 2. Band hieß 
COMUNIDADE 
CARANDIRU und diese 
existiert bereits seit 1993, hatten 
aber zwischenzeitlich aufgelöst 
und spielen seit 2007 wieder. Die Leute gingen 
ganz gut ab zu ihnen und auch sie brachten als 
Cover VIRUS 27 und DOSE BRUTAL, sowie 
noch ein paar internationale 
Cover. Danach folgte die 
Band welche auch schon von 
den meisten gefordert und 
erwartet wurde. BOTA 
GASTA. Ich habe die Band 
vorher schon 3- oder 4-mal 
live gesehen, muss aber 
sagen, dass das hier heute ihr 
wirklich bester Auftritt 
bislang war. Ich glaube ihre 
Live Erfahrung und 
exzessives Proben macht die Band zu dem was sie 
ist. Fucking brillant! 

So ging es natürlich vom ersten Akkord an gleich 
richtig los! Pogo ohne Ende, keiner stand mehr 
still, die Masse feierte zu den 
Liedern und fast jeder sang die 
Texte mit. Die Texte voller 
Stolz, Gewalt und Stärke 
welche vom Sänger Mosca 
großartig lebendig wurden. Mit 
diesem guten Musik 
Equipment zeigte die Band 
wirklich was sie so drauf hat 
und jeder, wirklich jeder 
genoss diesen verdammt guten 
Gig. Der Schlagzeuger haute 
drauf wie ein Vieh, der Bass 
schön rau und die Gitarre war 
schön klar, dazu die raue 
Stimme des Sänger... hier 


Das Dezembro Oi ist eines der wenigen Events 
für Skinheads, das in Brasilien 
Jahren schon und alle Jahre 
wieder stattfindet. So auch 
dieses, bzw. letztes Jahr 
wieder. Lest selbst was uns 
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Als letzte Band bereiteten sich nun SINDICATO 
Oi! Auf ihren Auftritt vor. Es gibt sie seit 2001/02 
aber jetzt sind sie nur noch zu dritt. Im Sommer 
2007 haben sie ein Demo aufgenommen und 
seitdem genießen sie den Ruf einer der 
wichtigsten aktiven Oi-Bands von Sao Paulo zu 
sein. Ihr Sound wird beeinflusst durch die alten 
Oi-Bands, aber auch Rock 'Roll und Skaelemente 
sind in ihrer Musik zu finden. Jeder in der Band 
weiß wie er sein Instrument zu spielen hat und sie 
sind in der Tat gute Musiker. Neben ihren allseits 
bekannt, beliebten eigenen Liedern über 
Kameradschaft und Alkohol brachten sie auch 2 
Coverversion auf portugiesisch, von „Symarip“ 


Zum Abschluss will ich noch sagen, dass das 
DEZEMBRO Oi! Festival jedes Jahr von 
Skinheads für Skinheads organisiert wird. Also 
organisiert von CARECAS und REAL 
SKINHEADS. Und auf jeden Fall werdet ihr dort 
niemals diese so genannten „Fake Internet Skins“ 
oder selbstbetitelte „Trads“ (Traditionelle) auf 
diesen Treffen sehen. Sie haben viel zu viel Angst 
davor mal einen Tritt in den Arsch zu bekommen, 
sodass sie ihren „Allerwertesten“ nicht aus dem 
Bett heben oder lieber in Sicherheit hinter dem 
Computer hocken bleiben. 

-Glauco / Sao Paulo 


Mal wieder besten Dank, Muito obrigado! an 
dieser Stelle nach Sao Paulo! 


Bota Gasta gibt’s ja noch an anderer Stelle hier 
im Heft, aber diese COMUN1DADE CARANDIRU 
sind auch auf dem CD-Sampler „Um Grito de 
Uniao, Vol 2“(von 1996) mit 4 guten Titeln 
vertreten. Ein Lied wird sogar mit Saxofon 
vorgetragen. Und überhaupt gibt’s diese geile 
Samplerreihe, Teil 
1 &2, auch als 
deutsche 
Lizenzpressung 
auf LP, welche es 
tatsächlich immer 
noch zu kaufen 
gibt. Also wer 
dran interessiert 
ist, Augen auf! 


zeigten sie einmal mehr warum Bota Gasta die am 
meisten erwartete Band des Abends waren. Sie 
spielten Lieder von ihren alten Demos und vom 
letzten Album, gecovert haben sie gar nicht. Aber 
wen stört das? 

Bota Gasta sind momentan die beste authentische 
brasilianische Skinhead Band! Eine wirkliche 
„Careca“ Band. Stolz auf ihre Wurzeln und das 
Leben in der Arbeiterklasse, (wir wissen, dass das 
keine Selbstverständlichkeit ist...). 

Bota Gasta ist eine Band mit viel Livererfahrung 
und sie spielen gerne für ihre Leute, wo immer hin 
man sie einlädt. Durch ihre Einstellung werden sie 
sehr respektiert in der Szene und sie haben viele 
Anhänger, welche ihnen auf die Konzerte folgen. 
LONGA VIDA BOTA GASTA! 


„Skinhead girl“, sowie von den Dropkick 
Murphys „Skinhead on the MTBA“. Es folgten 
noch weitere Cover, allerdings nicht auf 
portugiesisch, inform von „Hardcore Hooligan“( 
Business), „One day will come“ (Evil Conduct) 
und weitere von BANDEIRA DE COMBATE. 

Sie zeigten definitiv, warum sie hier waren. 
Rundum ein gelungener Auftritt. 
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Bombecks + Roials am 21.03.2009 in 
Dresden/ Louise 


Gang Bang Gang präsentiert: 


21 . 03.09 
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Nach knappen zwei Jahren sollten die Bombeckser mal wieder 
in Dresden zum Tanze aufspielen. Natürlich wollte ich nicht 
fehlen und begab mich mit weiterem feierwilligen Volk in die 
Dresdener Neustadt. War das Konzert 2007 doch recht schlecht 
besucht, so drängelten sich diesmal viele Kurz- und 
Bunthaarige am Einlass. Keine Ahnung, ob am Ende noch alle 
rein gekommen sind, aber die Elite hatte natürlich vorbestellt. 

Ich weiß gar nicht, ob in der Louise überhaupt schon mal so 
angenehmes Publikum vertreten war. Die Voraussetzungen für 
einen perfekten Abend waren jedenfalls vorhanden und die 
ROIALS sollten eröffneten. Das, was sich 2009 noch Roials 
nennt, enttäuschte mich allerdings auf ganzer Linie. Weder 
musikalisch, noch gesanglich, noch stimmungstechnisch 
konnten mich die ersten Minuten überzeugen. „Ghettokids“ 
und „Rhythmus des Aufruhrs“ erkannte ich. Die anderen Titel 
nicht. Ob die neu waren, oder vom zweiten Album entzieht 
sich meiner Kenntnis. Nach fünf oder sechs Titeln hatte ich 
jedenfalls mehr Lust auf Konversation im Barbereich. Vielleicht hätte man sich doch umbenennen 
sollen, denn mit dem grandiosen ersten Album hat diese Zusammensetzung leider nicht mehr viel zu 
tun. 

Das tat der Gesamtstimmung allerdings keinen Abbruch und umso mehr war ich auf die drei Thüringer 
gespannt. Und die machten alles richtig. Gute Stimmung, Gute Lieder. Ein Querschnitt durch alle 
Veröffentlichungen und ein paar Cover. Zugaben wurden gefordert und gegeben. So sollte 
Grauzonenrock immer sein! Publikum und Band hatten jedenfalls sichtlich Spaß. Der Abend klang 
dann in einer Heavy Metal Kneipe aus und schreit nach Wiederholung! -Pier Milchmann 


Club „Louise" 
Louisenstrasse 4 t 
01099 Dresden 

WWW.GBG-DRESDEN. DE 


Wieso, verdammt noch mal, gibt es Immer wieder diesen Ärger mit Skln-Bands? 


...NEIN verdammt, diese Frage stellen wir 
uns nicht! 

Und uns würde die ganze Sache auch 
meilenweit am Arsch Vorbeigehen, wenn ja 
wenn verschiedene Fragen aus dem Ox - Zine 
(was habt ihr noch nichts von gehört? 
Macht nix, ihr habt damit auch ganz sicher 
nichts verpasst!) an die Bands Stomper 98 
und Stage Bottles sich eben um die 
interviewten Bands drehen würden. 
Stattdessen wird mal wieder versucht von 
außen sich in was einzumischen, wovon man 
keine Ahnung hat. Die ganze Sache 
erinnert dann doch ziemlich sehr an ganz 
frühere, natürlich aus Deutschland 
bekannte Sachen, den Skinheadkult zu 
erklären, bzw. zu verklären! 

Was soll so ein Scheiß?! 

Auf der Internetseite www,ox-fanzine.de 
ist nämlich ein ellenlanges, aber nicht 
unbedingt sehr informatives (he,he!), 
sondern vielmehr lächerliches Interview 
mit beiden Bands, zum Thema: „Haben alle 
Skins Fascho-Freunde?" nachzulesen. 

Ich dachte eigentlich die Sache mit dem 
„gemeinsamen Foto" (-dürfte mittlerweile 
auch schon jeder Arsch wissen um was für 


ein tolles, ganz besonderes Foto 
haaar,haaar,haaar!!!- es sich handelt!) 
ist mittlerweile aufgegessen. Aber 
anscheinend sind noch genug Krümel davon 
übrig gebelieben, sodass sich jetzt auch 
noch der allerletzte Tro.... , der insgeheim 

eigentlich gar nichts für Skins oder die 
Skinheadkultur übrig hat darauf stürzen 
muss!? 

Und was macht eine Band wie Stomper? 
Erklären, verklären,sich teilweise selbst 
in die Pfanne hauen (-wie war das noch mal 
mit „Scheiß auf die Antifa schalalalala!" 
eeeh???!) dummen Sülz dazu schreiben um 
sich auch noch die letzten Sympathien bei 
den noch (normal) denkenden Glatzköppen zu 
versauen. Lediglich Bandmitglied Lars, 
welcher sich bei ein paar Fragen kurz und 
knapp, dafür aber treffend ausdrückt macht 
hier den Eindruck eines Skinheads, und 
nicht der eines Laberkönigs, aus dem Reich 
der studierten Ochsenfrosche. 

Aber lassen wir das. Genug Worte darüber 
verloren. 

Skinhead, bleib DIR treu! Sei DIR treu! 
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Diesmal: 


The one end only STAHLKAPPEN Pogo-Power-Partyü! ;-))) 

VORSICHT!!! 

Der Bundesbewältigungsminister und das Amt für Gesinnungskontrolle warnt: 

Die folgenden Zeilen sind für Jugendliche unter 18 Jahren und Staatsanwälten nicht geeignet, da sie zu 
sozialehtischer Verwirrung führen können. (Vorsicht Satiere ;-) 

Für alle anderen die gern Spaß verstehen, dürfen natürlich gern weiter lesen! ;-) 

Oi! Oi! Kameraden...Oi! Oi! Wir sind Stahlkappen!!! 

Wir sind stolz und stark und tätowiert und kahlgeschoren. Wir sind die noie Macht in Doitschland und trinken 
gerne Bier! Stahlkappen sind wir! Wir haben lange Schwänze und Bumsen am besten und wir lieben Renee 
Girls, mit großen Brüsten!!! Wir froien uns, das ihr diesen Bericht lesen werdet und dieses Zine gekauft habt. 
Zahlt nicht mehr als 14,88 Oiro beim Händler oires Vertrauens!!! Stahlkappen, ein absolutes muss!!! 

Und wir Grüssen alle die uns kennen und alle die auch so gern wie wir, schwarz-weiß-rote Hosenträger 
anziehen und stolz durch die Stadt maschierenü! 

He He ich scheiß mir ein!!! Froinde...glaubt es mir oder glaubt es mir nicht, was jetzt kommt ist die reine 
Wahrheit!!! Es geschah an einem Samstagabend dem 28.02.09 als ich mit den Jungs wieder mal auf Konzi-Tour 
war. Dieses mal gings mit den "White Rebel Boys" aus Franken zum Konzi nach Thüringen, denn da sollten die 
neben Paar anderen "unbekannten" Kapellen aufspielen. Kein Problem, Leute und Getränke eingeladen und ab 
zur Autobahnraststätte Teufelstal. Von da aus mit 3 Autos nach Jena, den Steffen eingesackt und weiter gen 
Westen gedüst! 

Am Ort des Geschehens eingetrudelt und sogleich die Hütte geentert. Die erste Band, glaube "Kinderzimmer 
Terroristen" spielte bereits, aber erst kommt ja die Arbeit und dann das Vergnügen. Also erst mal alles mit dem 
netten Cowboy-Hut und "riesen groß 88 Sturmwehr" T-Hemd tragenden Organisator abgeklärt, zwecks Verlauf 
des weiteren Abends und schon konnte die Freibierschlacht losgehen. Die wenigen bekannten Loiz begrüßt und 
kräftig vom Freibier genascht ;) Und dann viel es mir plötzlich auf...verdammte Scheiße! Wie zur Hölle rennen 
denn die Kunden hier rum...unglaublich!!! Ich machte mich dann mit meinen Kumpelz daran uns über die "Ultra- 
Hardcore-Kraken" lustig zu machen. Der geilste der mir auffiel, hatte 14 Loch Rangers, Schneetarn-Hose in die 
Stiefel gesteckt, Gürtel UND Hosenträger...aber was für welche...5 cm breit mit der Reichskriegsflagge drauf, 
nen schönen Scheitel gezerrt und nen T-Hemd...jetzt kommt’s...“Troi dem Oi!“ an!!! 

Vom Feinsten hab ich mich zereiert...er war aber nicht der einzige der so rum stiefelte. Dachte ja die rennen 
wirklich so rum, wie die Krakenfraktion der 90er Jahre. Aber neben uns stand ein Mädel welches ebenfalls das 
"Troi dem Oi!" Hemd an hatte, ich laberte die dann an und fragte mit wem sie denn hier sei und was hier 
eigentlich los sei. Sie antwortete: "Ich bin mit dem da, über den ihr euch gerade lustig gemacht habt." Ups...hehe 
hab ich gelacht, ja und dies wäre eine "old school Party"! Ok das erklärte dann so einiges! ;) Naja auf alle Fälle 
war die Party ganz geil und man hat sich gut amüsiert, sich gut unterhalten und sich lecker dem Suff zugewandt. 
Es spielten noch 2 Bands mit Namen "Last Man Standing" und "12 Golden Years" über die ich nicht wirklich was 
sagen kann. Als 4te Kapputte Kammelle Kapelle heizten dann die "White Rebel Boys" der Moite kräftig mit 
altbewährten Krachern...ganz nach dem Motto des Abends...ein! Bei Liedern wie z.B. 

"Schwarz ist die Nacht" von Frontalkraft, "Eier-Song" und "Trinken" von Endstufe, 

Division Germania mit "Der Morgen wird unser sein", Sleipnir's "Wir geben niemals auf" und "Wunderbare 
Jahre", "We'll overcome"" von Nordic Thunder oder Mistreat's "We are ready" war ne geile Stimmung im Raum, 
es wurde schön gepogt und mit gegröhlt. Auch eigene Lieder wurden gespielt aber wie die jetzt nun heissen, 
weiß ich nicht genau. In der Hütte is es dann mit der Zeit mächtig heiß geworden und es wurden die Hüllen 

fallen gelassen! ;))) Wie so oft hieß es dann 1,2,3 Oberkörper frei, unter 
lauten rufen wie "Pöbel und Gesocks Oi!Oi!Oi!"...sehr lustig...wenn das der 
olle Wucher wüsste! ;))) Als letzte kam dann die Band an die Basis, weshalb 
ich eigentlich diesen Bericht hier zu Papier bringe. 

3 Hatecore-Typen und ein "Skinhead" stellten sich vor: KRAKUS 
INTERRUPTUS / tribute to STAHLKAPPEN 

Oi! Oi! Kameraden...Oi! Oi! Wir sind Stahlkappen!!! Ich dachte ich hör nicht 
richtig, aber dann ging’s los mit den "Mega Hits" der Stahlkappen von ihrem 
"legänderen" Album "...unter dem Krakenkreuz"...Ha,Ha (88;) dieses Album 
hat uns schon so manche Party versüßt! Ich hau mich weg, bei den Liedern 
und Texten! Sollte die jetzt keiner kennen, das is einfach ne "Verarsche" 
bzw. ne "Huldigung" an die ganzen Bands mit den übelsten Klischee und 
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Kraken-Texten aus den 90 ern wie z.B. ganz oben als Einleitung schon geschrieben. Skinheads, stolz wie 
Eichenholz usw. ;) Besorgt euch einfach mal den Mist irgendwo her und wenn ihr Spaß versteht, dann könnt ihr 
euch genauso drüber tot lachen wie ich! Oder eben auch nicht und ihr erklärt mich für total bekloppt;) Was ihr ja 
eh schon alle macht! ;-) Von denen gibt’s noch ne Mini CD "Pogo unterm Weihnachtsbaum" welches auch lustig 
ist aber nicht an den Vorgänger ran kommt. 2008 is noch ne noie Voll CD erschienen mit dem Titel "Wir sind 
wieder da", aber das is nun wirklicher Scheiß und nicht wirklich lustig, weder von der Musik noch von den 
Texten. Schade, hätte mir mehr Lacher davon versprochen...aber egal. Auf alle fälle schmetterten die Kunden 
mit nem eigenen Intro, mit dem klangvollen Namen "Mofalappen Blues" los. Es folgten dann solche Kracher wie 
"Stahlkappen", "Kameradschaft", "Renee Girl"...kleiner Textauszug gefälligst??? "Renee Girl ich lieb dich so, 
wenn ich dich seh dann bin ich froh. Deine Beine und dein Kranz wenn ich dich seh dann steigt mein Schwanz 
Du bist immer voller stolz und knochenhart wie Eichenholz!!!" Ein Rotz...geil! ;-) hehe Jetzt kam nen eigenes 
Stück, "Norman Ritter" war der Name und war Programm, (den Kunde hatte ich ja schon in einer älteren S&S 
Ausgabe vorgestellt "FREIHEIT FÜR NORMAN RITTER! Halte durch Kamerad! Heißt die Parole ;-) Das Lied ist 
im Stile von nen alten WAW Klassiker gehalten und geht ungefähr so: Norman Ritter unser Fü...r, Normen Ritter 
unser Held. Norman Ritter war die größte Krake dieser Welt...oder so ähnlich. Danach kam der "Stahlkappen 
Song" und was dann dem ganzen noch die Krone aufgesetzt hat, erzähl ich euch jetzt.;) 

Der Sänger schnappte sich eine Palette "Hansa Pils" Dosenbier und warf sie in die Moite. Ruck zuck waren die 
Dinger vergriffen und es gab dann die "Freibierschlacht" schlecht hin! Dosen schütteln, auf mit den Dingern und 
sich gegenseitig mit Hansa voll gespritz...vom feinsten, sau geile Sache und das ganze unter Klängen wie 
"Stahlkappen, ja das sind wir, trinken gerne doitsches Bier. Unsre Köpfe die sind kahl, wir sind doitsch und 
national. Ja wir sind Stahlkappen und harn den Mofa-Lappen, unsre Feinde werden wir besiegen, alle werden 
unterliegen!!! Stahlkappen Oi! Oi! Oi!" ;-))) Da kann man sich doch nur drüber zereimern oder nicht?;-) Die 
Stimmung war bei einigen Leuten doch sehr geteilt, mir egal, ich fands geil! ;-) Darauf folgte die eigene 
Bandhymne "Krakus Interruptus". Dies müsste ne geklaute Nr. aus Berlin gewesen sein..."Ihr wollt Kraken R'n'R 
und ihr werdet ihn kriegen, Krakus Interruptus säuft so viel das die Tankwarte fliehen. Rache für Ritter ist unsere 
Mission und euer Krak Heil unser schönster Lohn" Lustig, lustig! ;-) Da wir gleich in Berlin waren, ging’s auch 
gleich mit Luni-cover'n weiter "88 R'n'R Band", "Deutsche W.", 

"Was wird aus Deutschland" und zum Schluss "EKU 28" und 
was unbedingt noch Erwähnung finden sollte war das Cover 
vom Wucher "Pöbel und Gesocks" und noch einige mehr. Von 
deren Auftritt war ich voll begeistert, weil’s das so noch nicht 
gegeben hat und einfach nur ne geile, lustige Sache war! Die 
hätten bloß noch das entsprechende Auftreten haben müssen, 
dann wäre dies noch authentischer gewesen. Und auch wenn 
der Sänger nicht so recht singen konnte, verpasste er den 
Liedern doch den richtigen Stahlkappen-Stil. ;-) Sagte er selbst 
zu mir und zeigte mir dann voller stolz sein Stahlkappen Tattoo 
auf seinem Oberschenkel. Jetzt war der Ofen völlig aus, gibt’s 
in keinem Russenfilm ;-) Er hat sich doch tatsächlich das 
Frontcover der "...unterm Krakenkreuz" stechen lassen, 
unglaublich! ;-) (Siehe Bild) Auch wenn’s vielleicht ne kleine 
Anspielung von den Hatecore's gegenüber uns "ewig gestrigen" 

Skinheads war, fand ich’s ne gute Idee für ne "Old-School- 
Party" oder sollte ich lieber 
Fetzige-Fascho-Faschings-Fete sagen??? ;-))) 

Pogo unterm Tannenbaum, ist eines jeden Skinhead Traum. Pogo tanzen wir so gern, wir sind Poger vor dem 
Herrn. Pogo tanzen wir, trinken doitsches Hansa-Bier!!!;-) 

Als letztes gibt’s nen leicht veränderten "Outro" von der "...unter dem Krakenkreuz" CD für euch! ;-) 

Oi! Oi! Kameraden!!! Wir grüßen mit einem 8cht & 8chtzig 
fachen Oi!Oi!Oi! alle unsere Froinde und Kameraden. 
Besondere Grüße gehen an meine Mitstreiter ausm 
Erzgebirge, Franken, Werdau und Jena, an den 
Kameraden Domenik aus der Wien, an die spielenden 
Kapellen (besonders Krakus Interruptus;-) und den 
Veranstalter dieser one end only STAHLKAPPEN Pogo- 
Power-Partyü! ;-))) 

Diese Grußliste, Kameraden wurde nur aus einem einzigen 
Grund in diesem Heft verewigt. Wir müssen sparen!!! Das 
ganze Geld dieses Heftes fließt in die Bewegung und die 
Bewegung wird es in Bier umsetzen...Kameraden Oi' Oi> 
Oi! 

Mit nicht ganz so ernst gemeinten Grüßen...der Göringer 
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DAS wirklich ALLERLETZTE! 

...kommt j etzt1 



Wieder mal 'n großes Lob für eure neue Ausgabe! Ich find's immer wieder gut, dass sich Leute für die Szene stark machen, 
bzw. sie Supporten! Wollt auch mal n Zine machen und hab so erstmal gemerkt, wat da an Arbeit hintersteckt... Also falls ihr 
noch mal 'n Gastschreiber ausm Norden sucht, ich bin gern dabei;-) 

Besten Gruß! -Marcus W.- 

(-na dann mal ran mit dervNordlicht Berichtern, ähm oder so ähnlich ...!)\ 


MAHLZEIT JUNGS!!! HAB EUER NEUES HEFT DURCH BIN ECHT SCHWER BEGEISTERT ZUMAL IHR DAS 
FORMAT WIEDER GEÄNDERT HABT INHALTLICH WIE IMMER TOP UND DIE MISCHUNG MACHTS AUCH 
WENNS MANCHEM NICHT GEFÄLLT. WEITER SO! 

GRÜSSE JENS 


Ältere Ausgaben vom Stolz+Stil sind (bis auf ein paar der #22) nicht mehr bei uns erhältlich!!! 
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j£ur Ixartcntiorüerkatif ab 01.05.09 
tuUito.menfi5.be. am / mujüj.otot -Uater.cu 



Grüße und Dank an dieser Stelle, abschließend zu dieser Ausgabe an: Grütze, Alex (Potsdam), 
Milchmann Stefan, Göringer, Jason, Adler Versand, United Kids Records, KB-Records, DSS, Pure 
Impact, Glauco (Sao Paulo Paulista!), Bota Gasta, Björn & Combat77, Volki & Frühstückspause, 
Maurice & Knock Out, allen Zinekollegen, sowie natürlich die treue, werte LESERSCHAFT! 


78 








79 





















































